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Näheres zum FürthFestival in 
der nächsten StadtZeitung

Der Kartenvorverkauf hat 
begonnen.
Näheres auf Seite 22

[Stadt ZEITUNGspezial ]
Bauen und Renovieren –  
Handwerksbetriebe vorgestellt

Millioneninvestition eines Fürther Traditionsunternehmens 
Weltmarktführer stellt Neubaupläne vor – Bekenntnis zum Standort – OB: „Idealfall eines Unternehmens“

Michael (li.) und Hermann Lang (re.) informierten zusammen mit Oberbürger-
meister Thomas Jung (2.v.li.) und Wirtschaftsreferent Horst Müller (2.v.re.) vor 
Ort über die Erweiterungspläne des Familienbetriebs in Stadeln.
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Wieder investiert ein Fürther 
Fa­milienbetrieb Millionen a m 
Standort und bekennt sich so zur 
Kleeblattstadt. Das Traditionsun-
ternehmen MEKRA Lang, 1932 
in Fürth gegründet und in den 
1960er Jahren nach Stadeln ge-
zogen, errichtet noch in diesem 
Jahr einen Neubau mit 5300 Qua-
dratmetern Büro- und Produkti-
onsfläche. Das gaben dieser Ta-
ge die Geschäftsführer Hermann 
und Michael Lang im Beisein von 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
und Wirtschaftsreferent Horst 
Müller bekannt.
Für Jung ist die Entscheidung ein 
Vertrauensbeweis, hatte doch der 
bereits von der dritten Generati-
on geführte Familienbetrieb auch 

Fo
to

: B
er

es

OB Jung: LKW-Terror für Wohngebiete abgewehrt 
Keine ungehemmte Ausweitung des Schwerlastverkehrs in der Fürther Innenstadt und im Westen
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»» Fortsetzung auf Seite 3 »»

Der Stadtrat folgte in seiner jüngsten Sitzung mit Mehrheit dem Vorschlag des OBs, die Unterführungen Schwabacher Stra-
ße (siehe Bild) und Vacher Straße nicht mit einem Millionenaufwand für den Schwerlastverkehr auszubauen. Mehr dazu le-
sen Sie in der OB-Kolumne auf Seite 3.
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Der bevölkerungsreichste Stadt-
teil – die Hardhöhe – mausert 
sich immer mehr zu einer der at-
traktivsten Adressen für Familien 
in Fürth: Zahlreiche Wohnungen 
und Gebäude wurden und werden 
saniert, die neue U-Bahn-Station 
ist sehr gut frequentiert und die 
Hauptschule Soldnerstraße erhält 
ab September als eine der Ersten 
in Bayern einen zweiten Ganz-
tageszug, so dass dann sechs 
Klassen ganztägig die Soldner-
schule besuchen werden.
Bei einem Vororttermin infor-
mierten sich Oberbürgermeister 
Thomas Jung und Bürgermeis-
ter Markus Braun dieser Tage 
über aktuelle Baumaßnahmen in 
der Soldnerschule. Mit der Fer-
tigstellung des zweiten Bauab-
schnitts (BA) wurde das Pennal 

unter a nderem mit Brandschutz-
einrichtungen, Fluchtwegen, neu-
en Fenstern und modernen Unter-

Im Fürther Westen viel Neues: Wichtige Investitionen in die Bildung 
Hauptschule Soldnerstraße erhält zweiten Ganztageszug – Zweiter Bauabschnitt kostete 800 000 Euro – Weitere Baumaßnahmen ab Herbst

Die neue Feuerschutztreppe ermöglicht ein schnelles Räumen des Gebäudes bei 
Gefahr.
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richtstechniken a usgestattet. Die 
Kosten belaufen sich a uf rund 
800 000 Euro. 

Gut a ngelegtes Geld, wie Jung, 
Braun und Schulleiter Günter 
Schwarz betonen. Denn das Ge-
bäude, das in den 1960er Jahren 
gebaut wurde, besticht durch sei-
ne großzügige Raumaufteilung, 
schöne Freiflächen und eine hel-
le, luftige Atmosphäre. 350 Schü-
lerinnen und Schüler besuchen 
derzeit die Hauptschule, die seit 
2005 über einen Ganztageszug 
verfügt. Im ersten Bauabschnitt 
waren daher für rund 1,6 Milli-
onen Euro eine Mensa, Fachräu-
me, fünf Klassenzimmer und ein 
Schulgarten errichtet worden. 
Doch damit nicht genug: Im Herbst 
wird es mit einem dritten Bauab-
schnitt in der Hauptschule a n der 
Soldnerstraße weitergehen. Auf 
dem Plan steht da  unter a nderem 
die Zufahrt für die Feuerwehr.� n

Der neu gestaltete Stresemannplatz ist ein echter Hingucker geworden 
Stadt verwandelte unscheinbare Rasenfläche in einen attraktiven Platz der Begegnung – Farbenfrohes Kunstwerk – Aufwertung für Südstadt

„Wunderbar!“, Helga Rasch-
kes Meinung zum neuen 
Stresemannplatz ist eindeu-
tig. „Abends stehe ich ger-
ne a uf meinem Balkon und 
freue mich, wenn die Lich-
ter a ngehen und a lles so 
schön a usschaut“, sagt die 
Anwohnerin, die vor zwei 
Jahren nach Fürth gezo-
gen ist. Schon vor der offi-
ziellen Einweihung haben 
die Anwohner „ihren“ Platz 
gut a ngenommen. Ältere 
Damen, die sich regelmä-
ßig a uf den neuen Sitzbän-
ken treffen, genießen den at-
traktiven Stadtplatz ebenso 
wie Kinder, die auf dem 400 
Quadratmeter großen Ra-
sen spielen oder die Hände 
in die künstlerisch gestaltete 
Brunnenanlage tauchen.
„Ein Platz mit hoher Aufenthalts-
qualität“ – so urteilte Oberbür-
germeister Thomas Jung über die 
neu gestaltete Anlage. Die Arbei-
ten haben wegen verschiedener 
Schwierigkeiten und mangelnder 
Bewerber bei der Ausschreibung 
für die farbigen Betonquader 
des Kunstwerks länger gedauert 
als geplant – und sind dadurch 
auch teuerer geworden als veran-
schlagt.

Insgesamt 400 000 Euro ließ sich 
die Stadt die Aufwertung der so 
genannten alten Südstadt kosten. 
Als Blickfang erweist sich das 
farbenfrohe Kunstwerk mit einem 
im Zick-Zack endenden Wasser-
lauf und einem kleinen Becken, 
das a uf einen Entwurf des Har-
denberg-Gymnasiasten Christi-
an Sänger zurückgeht. Im Un-
terricht bei Kunsterzieher Ernst-
Ludwig Vogel wurden die Pläne 

weiter a usgearbeitet. Jung dank-
te dem Kunstpädagogen, dass er 
das Projekt stets vorangetrieben 
habe.
Dieser wiederum dankte unter 
anderem den beteiligten Firmen, 
dem Grünflächenamt und dem 
Landschaftsarchitekten für die 
gute Zusammenarbeit. Christoph 
Gräßle vom Landschaftsarchi-
tekturbüro Bruns, Stotz & Gräß-
le Partnerschaft hat den Strese-

mannplatz sowohl mit Ru-
hezonen für Erwachsene, 
als a uch mit Spielflächen 
für Kinder geplant. Hecken 
und Sträucher bzw. eine Ga-
bionenmauer grenzen den 
Platz der Begegnung zu den 
PKW-Parkplätzen und dem 
Geh- und Radweg hin ab.
Stadtbaurat Joachim Krau-
ße betonte, dass der Platz 
so konzipiert wurde, dass 
nicht nur alle Bäume erhal-
ten werden konnten, son-
dern sogar zwei neue ge-
pflanzt wurden. Nach dem 
Stresemannplatz warten 
schon die nächsten Flächen 
auf eine Aufwertung. Laut 
Oberbürgermeister stehen 
für die kommenden Jahre 
die Neugestaltung des The-
ater- und Kaiserplatzes, 

nach dem Umzug der Feuerwa-
che in ein neues Quartier der 
Helmplatz sowie der Königs-
platz vor dem Rathaus a uf dem 
Plan. In den vergangenen Jahren 
hat die Stadt bereits dem Stadt-
garten in der Adenauer-Anlage, 
dem Grünen Markt oder der Bil-
linganlage ein neues Gesicht ge-
geben. Auch der Südstadtpark 
sei ein grünes Aushängeschild 
Fürths. � n

Als Platz zum Ausruhen, Spielen und als Treffpunkt für Jung und Alt ist der neu gestaltete 
Stresemannplatz konzipiert. Blickfang ist ein Kunstwerk mit Brunnenanlage.

Fo
to

: B
er

es



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 12]  18. Juni  2008	 [ Seite � ]

die Bahnunterführungen 
Schwabacher Straße und 
Vacher Straße werden nicht 
LKW-gerecht ausgebaut. Der 
Fürther Stadtrat hat dies mit einer 
breiten Mehrheit von sechs Par-
teien a llein gegen die Stimmen 
der CSU in seiner Sitzung An-
fang Juni beschlossen. Ich freue 
mich, dass der Stadtrat meinem 
Vorschlag folgt und damit unse-
re Wohnbevölkerung in der In-
nenstadt, in der Südstadt und im 
Westen vor einer ungehemmten 
Ausweitung des Schwerlast-
verkehrs rettet. Wir bleiben in 
Fürth von einer Erhöhung der 
Feinstaubbelastung und zusätz-
lichem Lärm verschont und spa-
ren a uch noch die Summe von 
über zwei Millionen Euro Steu-
ergeldern.
Zu Recht wird mir die Frage ge-
stellt, warum ich selbst jetzt erst 
die Notbremse bei diesem, seit 
Jahrzehnten geplanten, Bauvor-
haben ziehe.
Es war ein Artikel in der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung, den mir 
ein besorgter Bürger zugesandt 
hat, der mir die Augen öffnete. In 
dem Artikel wird anschaulich be-
schrieben, dass Fürth, Heidelberg 
und Bamberg noch Städte sind, 
die vom LKW-Verkehr verschont 
bleiben. Andere Städte wie Saar-
brücken oder Köln geben hun-
derte von Millionen aus, um die 
LKWs aus den Wohngebieten zu 
verbannen. Daraufhin dachte ich 
mir: Warum soll dieser gute Zu-
stand in Fürth, den andere Kom-
munen erst wieder mühsam her-
stellen wollen, ohne Not verän-
dert werden? 
Kein Unternehmer hat sich bei 
mir je beschwert, dass ein LKW 
ihn nicht erreichen kann. 
Umso unverständlicher mutet 
mir deshalb die Haltung einer 
Stadtratsminderheit zu dieser zu-
kunftsweisenden Entscheidung 
an. Man glaubt, dass zusätzlicher 
LKW-Verkehr in den Wohnge-
bieten des Eigenen Heimes, in 
der Südstadt und der Innenstadt, 
die Stadt a ttraktiver macht. Di-
es sollte jede Bürgerin und jeder 
Bürger selbst beurteilen.
Vor Jahrzehnten wollten Politiker 
unsere Flusstäler zu autobahnge-
rechten Straßen umbauen. Dies 

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

unterblieb a us Geldmangel und 
ist heute ein Segen. Ich bin sicher, 
dass die Rettung der Stadt Fürth 
vor dem LKW-Durchgangsver-
kehr auch noch in Jahrzehnten als 
zukunftsweisende Entscheidung 
gewürdigt wird. Ich freue mich, 
dass im Stadtrat von fast a llen 
Parteien ein so schwerwiegender 
und so wichtiger Vorschlag des 
Oberbürgermeisters sehr viel Zu-
stimmung erfahren hat.  

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de� n 

• � Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 18. Juni, 15 Uhr, 
Sitzungssaal des Technischen 
Rathauses, Hirschenstraße 2.

• � Beirat für Sozialhilfe, Sozi-
al- und Seniorenangelegen-
heiten: Freitag, 20. Juni, 14 
Uhr, Rathaus.

• � Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 2. Juli, 
14 Uhr, Rathaus.

• � Stadtratssitzung: Mittwoch, 
2. Juli, 15 Uhr, Rathaus.� n

   � Änderungen vorbehalten!

Einladung  
zu Sitzungen

• � Am 19. Juni vollendet Herbert 
Eichinger, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 83. 
Lebensjahr,

• �a m 20. Juni Sozial-, Jugend- 
und Kulturreferent, berufsm. 
Stadtrat Karl Scharinger das 
58. Lebensjahr,

• �a m 21. Juni Altoberbürger-
meister Uwe Lichtenberg, In-
haber der Goldenen Bürgerme-
daille der Stadt Fürth, das 74. 
Lebensjahr,

• �a m 21. Juni Heidi Harrer, Inha-
berin des Ehrenbriefs der Stadt 
Fürth, das 62. Lebensjahr,

• �a m 23. Juni Rolf Werner, Trä-
ger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 69. Le-
bensjahr,

• �a m 25. Juni Stadträtin Marion 
Luft das 51. Lebensjahr,

• �a m 28. Juni Stadtrat Markus 
Bienk das 29. Lebensjahr,

• �a m 29. Juni Stadträtin Michaela 
von Wittke das 40. Lebensjahr.�n

Herzlichen 
Glückwunsch

die Möglichkeit, in die Nähe von 
Bad Windsheim zu ziehen. Aus-
schlaggebend sei a uch die gu-
te Zusammenarbeit mit der Stadt 
gewesen, so die beiden Geschäfts-
führer: „Ein klarer Standortvor-
teil“, erklärte Hermann Lang.
Das Unternehmen hat für den 
Neubau eine vier Hektar große 
Fläche a uf dem früheren Gelän-
de der Firma BIG erworben. Das 
Grundstück garantiere beste Er-
weiterungsmöglichkeiten. Auf 
dem bisherigen Firmensitz wer-
den Wohnungen errichtet.
OB Jung bezeichnete den Betrieb, 
der a ls Weltmarktführer bei der 
Produktion von Spiegeln und Ka-
merasystemen für Nutzfahrzeuge 
gilt, a ls Idealfall eines Fürther 
Unternehmens. Die Familie Lang 
sei sich ihrer Tradition bewusst 
und übernehme a uch in sozialer 
und gesellschaftlicher Hinsicht 
Verantwortung für die Stadt. „Der 
FSV Stadeln kann sich zum Bei-
spiel seit Jahrzehnten auf die Un-
terstützung von MEKRA Lang 
verlassen – auch weil aus der Fa-
milie immer wieder tolle Fußbal-
ler hervorgehen“, sagte er.
Zudem werde, so der OB, a uch 
die langjährige Geschichte eines 
der wichtigsten Industriezweige 
in der Kleeblattstadt fortgesetzt: 
die Spiegelherstellung. Und das 
so erfolgreich, dass durch den Er-
weiterungsbau die Mitarbeiter-
zahl des Unternehmens um 40 
auf 200 steigen soll.� n

Die Centrale Marketing-Ge-
sellschaft der deutschen Agrar-
wirtschaft mbH (CMA) und der 
Deutsche Fleischer-Verband e.V. 
(DFV) haben wieder Erzeugnisse 
aus dem Fleischerhandwerk aus-
gezeichnet. Die Fürther Metzge-
rei Konrad Ammon a us Burg-
farrnbach hat für verschiedene 
Wurstsorten das Goldene CMA-
Testat und das Testat-Prädikat 
mit der Goldmedaille 2008 erhal-
ten. Seit 2004 werden besonders 
hochwertige Produkte mit diesen 
Auszeichnungen prämiert, die für 
neutrale Kontrollen und Individu-
alität des Handwerks bürgen.� n

Wirtschafts
ticker

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Markus Braun fin-
det am Mittwoch, 25. Juni, von 
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. Bitte telefonische 
Anmeldung unter 974-10 11. � n

 
Sprechstunde

Kritisch angemerkt wurde:
• � Fehlende Markierung der Park-

plätze an der Ludwigbrücke
• � Parkgebühren a m Parkplatz 

Soldnerstraße 
Lob gab es für:
• � Fürther Sportwochenende mit 

Metropol-Marathon und Beach 
Volleyball Turnier

• � ContainArt
• � Fußball-EM-Live-Über tra-

gung am Grünen Markt� n

Rathaus – 
Lob & Kritik

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Millioneninvestition eines 
Fürther Traditionsunternehmens



Die Aktivsenioren Bayern bera-
ten a n den Dienstagen, 1. Juli 
und 5. August, jeweils von 14 bis 
17 Uhr wieder Unternehmen und 
Existenzgründer im Wirtschafts-
rathaus der Stadt Fürth, Königs-
platz 1. Die Themen sind Planung 
und Finanzierung, Rechnungswe-
sen und Organisation, Produktion 

 
Senioren beraten Unternehmen

und Vertrieb, Marketing oder De-
sign. Die Existenzgründer erhal-
ten nützliche Tipps für den Weg 
in die Selbstständigkeit. Die Erst-
beratung ist kostenfrei.
Weitere Informationen und Ter-
minvereinbarung beim Amt für 
Wirtschaft der Stadt Fürth unter 
Telefon 974-21 12.� n

 
Neuer IHK-Hauptgeschäftsführer

Für ihr patentiertes Antireflex-
Beschichtungsverfahren für So-
larglas hat Ministerpräsident 
Günther Beckstein das Fürther 
Unternehmen CENTROSOLAR 
Glas in München mit einer Aner-
kennung im Rahmen des Baye-
rischen Innovationspreises 2008 
ausgezeichnet. Die Anerkennung 
ist mit 5000 Euro dotiert. Ober-
bürgermeister Thomas Jung gra-
tulierte dem weltweit agierenden 
Unternehmen in einem Glück-
wunschschreiben a n Geschäfts-
führer Ralf Ballasch zu die-
ser besonderen Ehrung: „Diese 
Würdigung für die Leistungen 
und das innovative Potential der 
CENTROSOLAR Glas ist ei-
ne große Ehre für die Solarstadt 
Fürth und ich freue mich sehr, 

 
CENTROSOLAR ausgezeichnet

dass ein derart erfolgreiches und 
weltweit tätiges Unternehmen in 
der Kleeblattstadt ansässig ist.“ 
Die CENTROSOLAR Glas 
GmbH & Co.KG ist ein stark ex-
pandierendes mittelständisches 
Unternehmen mit einer langen 
Tradition im Bereich der Glas-
veredelung. Die Firma, die mit ih-
rem Hauptsitz im Fürther Stadtteil 
Hardhöhe beheimatet ist, beschäf-
tigt derzeit rund 250 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und ist 
dem jetzt a usgezeichneten Ver-
fahren Weltmarktführer. Pro Jahr 
produziert das Unternehmen in 
der Kleeblattstadt etwa  1,5 Mil-
lionen Quadratmeter Antireflex-
Glas und plant diese Fertigungs-
kapazitäten auf Grund der hohen 
Nachfrage weiter zu erhöhen.� n
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Die IHK Nürnberg hat einen neuen Hauptgeschäftsführer: Markus Lötzsch (li.) 
hat die Aufgabe von Dr. Dieter Riesterer übernommen und wurde dieser Tage zu-
sammen mit Christian Nowak, Geschäftsführer des IHK-Gemiums Fürth (re.), von 
Oberbürgermeister Thomas Jung im Rathaus begrüßt.

[ Seite � ]	 18. Juni  2008  [Nr. 12]  Wir tschaf t

Die Familie Neubauer, neue Inhaber des Hotels und Restaurants „Schwarzes 
Kreuz“ direkt gegenüber dem Rathaus, hat den fränkischen Gastronomiepreis 
2008 gewonnen. Das junge Unternehmen belegte den ersten Platz in der Katego-
rie „Beste Neueröffnung des Jahres 2008“ und den zweiten Platz als beste geho-
bene Küche Frankens. Die Preise wurden im Rahmen einer Gala in Bad Kissingen 
übergeben. Wirtschaftsreferent Horst Müller (li.) gratulierte Marco Neubauer zur 
hohen Auszeichnung. Der Preis dient zum einen der Qualitätssteigerung und soll 
zum anderen der Öffentlichkeit die vielfältigen Aufgaben näherbringen, die heute 
ein Gastronom zu erfüllen hat. 

 
Platz eins für „Schwarzes Kreuz“
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Eine Informations-
plattform zum The-
ma  Existenzgrün-
dung und Fran-
chising bietet die 
START-Messe am 
Freitag, 4., und 
Samstag, 5. Juli, 
in Halle 10 des Messezentrums 
Nürnberg potentiellen Gründern 
und jungen Unternehmen in der 
Region. Freitag ist von 9 bis 18 
Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 
17 Uhr. Ob Fragen zu Finanzie-
rung und Förderprogrammen, 
zur geeigneten Unternehmens-
form, zu Steuer- und Rechtsthe-
men oder über strategische Unter-
nehmensführung – es gibt umfas-
sende Antworten. Ein kostenloses 
Vortrags- und Workshop-Pro-
gramm hilft beim Schritt in die 
Selbstständigkeit. Das Amt für 

 
Messe für Existenzgründer

Wirtschaft beteiligt sich zusam-
men mit weiteren Städten der Me-
tropolregion Nürnberg mit einem 
Gemeinschaftsstand a n der er-
folgreichsten Fachmesse für Exis-
tenzgründer in Deutschland und 
präsentiert unter a nderem das 
umfassende Informations- und 
Dienstleistungsangebot der Stadt 
und der Gründerinitiative Fürth. 
Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.start-messe.
de oder beim Amt für Wirtschaft 
der Stadt Fürth, Telefon 974-
21 12.� n

Über 25 000 Besucher haben nach Veranstalterangaben beim Brauereifest auf 
dem Tucher-Gelände neun Stunden Programm auf zwei Bühnen genossen. Das 
fränkische Traditionsunternehmen, das am 24. September an der Stadtgrenze 
zwischen Nürnberg und Fürth seine neue Brauerei eröffnet, hatte zuvor noch ein-
mal zum Feiern an die Schwabacher Straße eingeladen. Auch Oberbürgermeister 
Thomas Jung (re.) und Bürgermeister Markus Braun (li.) stießen mit Geschäfts-
führer Fred Höfler an, der sich über den Besucherrekord freute. Zu den Publi-
kumsmagneten gehörten eine Ausstellung im ehemaligen Hopfenspeicher über 
die Geschichte der Brauerei, Kutschfahrten und ein Dokumentarfilm über die Ar-
beit der Braumeister zu Beginn des 20. Jahrhunderts im denkmalgeschützten Ju-
gendstil-Sudhaus. 

 
Rekordbesuch beim Brauereifest
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...weil die 
an jeder Ecke 

einen Geldauto-
maten haben.
Lisa Spitzig, Schülerin

Inhaberin eines Jugend-
girokontos seit 2003Gut. für die Region.

Ich finde 
die 

Sparkasse 
Fürth 
Gut...

2. F Ü R T H E R
K U N D E N S P I E G E L        

Platz 1
T  E  S  T  S  I  E  G  E  R

Untersucht:  9 GELDINSTITUTE
81,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 87,6% (Platz 1)
Beratungsqualität: 81,2% (Platz 1)

Preis/Leistungsverhältnis: 76,3% (Platz 1)
Kundenbefragung: 01/2008

N (Banken)= 860 von N (Gesamt) = 906

MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
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Frauke Meißner-Pölloth hat in der Friedrichstraße 5 einen neuen Kaufladen mit 
französischem Flair eröffnet. Im historischen Ambiente lockt „Vianne Chocolate“ 
mit zart schmelzenden Pralinen und hochwertigen Schokoladen. Im integrierten 
Cafébereich können Trinkschokoladen, Kaffeespezialitäten und selbst gebacke-
ne Kuchen gekostet werden. Perfekt auf das Schokoladenangebot abgestimm-
te Weine und Liköre sowie eine wechselnde Geschenkauswahl runden das süße 
Angebot ab.

 
Für Schokofreunde und Genießer
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Kaffee fair Fürth
Nun gibt es auch im Fürth-Shop 
den Kaffee vom Eine-Welt-La-
den. Fair angebaut und gehandelt, 
besteht der Kaffee a us feinsten 
Kaffeebohnen und bietet somit 
mit seinem vollendeten Aroma 
herrlichen Kaffeegenuss. Die Va-
kuumverpackung gibt es in 250 
und 500 Gramm. Ganze Boh-
nen gibt es in der 500-Gramm-
Packung. 250 Gramm vom Kaf-
fee fair Fürth kosten 3,55 Euro, 
die 500 Gramm jeweils 6,99 
Euro.� n

 
Neu im Fürth-Shop

Retro-Shirt 1000 plus
Auch die beliebten Retro-Shirts 
gibt es jetzt mit neuem Design 
als Retro-Shirt 1000 plus im 
Fürth-Shop. Die leichten Som-
mer-Shirts in schwarz sind der 
Umwelt zuliebe aus 100 Prozent 
Baumwolle hergestellt und somit 
auch trageangenehm für Allergi-
ker. Die Damen-Shirts sind et-
was schmaler geschnitten, 
die Herren-Shirts luftig 
weit. Die Shirts gibt 
es in allen gängigen 
Größen zum Preis 
von 19,95 Euro.� n

Über 1000 Fußballfans haben bei 
der Übertragung des ersten EM-
Spiels in der „Sparda-Bank Are-
na“ die Fürther Innenstadt in ein 
schwarz-rot-goldenes Fahnen-
meer verwandelt. Auf einer über 
vier Mal drei Meter großen Lein-
wand a m Grünen Markt werden 
in den kommenden Wochen alle 
Europameisterschaftsspiele der 
deutschen Mannschaft und die 

komplette Finalrunde gezeigt. 
Dank des Engagements der Spar-
da-Bank Nürnberg ist die Über-
tragung der Spiele ein kosten-
loses Vergnügen. 
Bei der Weltmeisterschaft 2006 
haben die Deutschen gezeigt, 
wie fußballbegeistert sie sind und 
beim Stadtjubiläum 2007 haben 
die Fürther bewiesen, wie a us-
gelassen und friedlich sie feiern 

Das Fürther Sommermärchen 2008 hat begonnen 
Fanfest für Fußballanhänger am Grünen Markt – Erlös aus Auktion geht an Grundschule Rosenstraße

können, deshalb leistet die Bank 
einen entscheidenden Beitrag für 
das Fußballfest. Hintergrund ist 
zudem das Jubiläum der Fürther 
Geschäftsstelle, die in diesem 
Jahr ihr 20-jähriges Bestehen fei-
ert.
Mit Oberbürgermeister Thomas 
Jung freuten sich ganz beson-
ders 180 Schüler der Grundschu-
le Rosenstraße über die Eröff-
nung der Arena. Denn sie sind 
die Nutznießer der großen Tri-
kotauktion, die von der Sparda-
Bank vor dem ersten Deutsch-
land-Spiel initiiert wurde. Ver-
steigert wurden Originaltrikots 
der Spielvereinigung Greuther 
Fürth, des 1. FC Nürnberg und 
der deutschen Nationalmann-
schaft, jeweils durch die Unter-
schriften der Spieler a ls echte 
Unikate veredelt. Insgesamt er-
zielte die Auktion einen Betrag 
in Höhe von 645 Euro, den die 
Bank a uf 2000 Euro erhöhte 
und der Grundschule Rosenstra-
ße zur Verfügung stellt. Mit der 
Spende soll der Schulhof umge-
staltet werden, um den Bewe-
gungsdrang der Schüler zu un-
terstützen. � n

Die Fußballfans verfolgen die Europameisterschaftsspiele auf der Leinwand am 
Grünen Markt.

Das Netzwerk Kinderfreundliche 
Stadt e.V. beteiligt sich am Fürth-
Festival wieder mit einem „Enten-
rennen“ auf der Pegnitz. Die Enten 
werden am Sonntag, 13. Juli, um 
14 Uhr auf der Pegnitz (Stadtpark 
Engelhardtsteg) zu Wasser gelas-
sen. Die Startnummer, die als erste 
ins Ziel (Karlsteg) schwimmt, ge-
winnt den Hauptpreis. Außerdem 
winken jede Menge Sachpreise 
und Gutscheine. Ab sofort gibt es 
Gummienten und ihre Startnum-
mern für vier Euro a n folgenden 
Vorverkaufsstellen: Netzwerk-Bü-
ro, Herrnstraße 71; Foto-Quelle, 
Gustav-Schickedanz-Straße 8; Fa-
shion Stores by Bätz und Papeterie 
Lennert im City Center; Das Bad 
& Mehr, Schwabacher straße 18; 
Buchhandlung Jungkunz, Fried-
richstraße 26; Burgfarrnbacher 
Weinlod’n, Würzburger Straße 501 
sowie beim Fürth Marathon am 15. 
Juni beim Altstadt-Grafflmarkt am 
27. Juni und auf dem Kirchplatz St. 
Michael während des Fürth Festi-
vals am 12. Juli. Nähere Infos beim 
Netzwerk Kinderfreundliche Stadt 
unter Telefon 979 24 81 und im 
Internet unter www.netzwerkkin-
derfreundlichestadt.de.� n

 
Entenrennen
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Die nächste Einkaufsführung 
„Einkaufen in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße“ der Innenstadtbe-
auftragten findet a m Samstag, 
21. Juni, um 10.30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Haupteingang 
des Rathauses, Königstraße 88. 
Die Führung dauert 90 Minuten.
Die Einkaufsmöglichkeiten im 
Teilbereich dieser Straße, die als 
Fußgängerzone a usgewiesen ist, 
sind wohl vielen geläufig. Bei der 
Tour werden die zahlreichen Ge-
schäfte in der Straße vorgestellt, 

Nächste  
Einkaufsführung

die nicht an der Fürther Freiheit 
endet, sondern noch ein erheb-
liches Stück weiter geht. Well-
ness, Wohlfühlen und Gesund-
heit stehen bei der Führung im 
Vordergrund.
Weitere Informationen erteilt die 
Innenstadtbeauftragte im Wirt-
schaftsreferat der Stadt Fürth, Te-
lefon 974-1065, E-Mail einkau-
fen@fuerth.de.� n

Am neuen „Werk-Stadt-Laden“ 
der Lebenshilfe in der Ludwig-
Erhard-Straße 17 werden klei-
ne und große Kunden ihre hel-
le Freude haben: Gedulds- und 
Geschicklichkeitsspiele, Puzzle, 
Hörmemory, kuschelige Wärm-
flaschen, Töpferwaren, Krabbel-
decke und Kindergarderobe, Bü-
cher oder Türschilder und viele 
hochwertige Holzspielsachen ge-
hören zum umfangreichen Sor-
timent, das Hannelore Schreiber 
mit viel Liebe bei 34 Werkstät-
ten a us dem ganzen Bundesge-
biet a usgewählt hat. „Für 15 000 
Euro durfte ich selbstständig aus-
wählen und einkaufen“, sagte sie 
dankbar über das Vertrauen und 
die große Unterstützung, die sie 
bei der Vorbereitung von a llen 
Seiten erfahren hat.
Passend zur EM ist a uch ein 
Tipp-Kick im Angebot. Weil die 
Fürther Werkstätten nur für die 

Neuer Lebenshilfe-Laden voll  
kreativer und hochwertiger Waren

Kaum eröffnet, hatten die Mitarbeiterinnen des neuen „Werk-Stadt-Ladens“ der 
Lebenshilfe schon gleich gut zu tun, um die ersten Kunden zu bedienen.
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Industrie produzieren – zum Bei-
spiel Kabelbinder –, hat die Halle-
mannschule ein Kartenset krei-
ert, um wenigstens einen lokalen 
Artikel zum Sortiment beisteuern 
zu können. Vier Mitarbeiterinnen 
– ehrenamtliche und geringfügig 
Beschäftigte – beraten die Kun-
den bei der Suche nach schönen 
Geschenken für sich und a ndere 
gerne jeweils Mittwoch bis Frei-
tag von 11.30 bis 17.30 Uhr und 
Samstag 10 bis 14 Uhr.
Thomas Jung, der in Doppel-
funktion a ls Oberbürgermeister 
und Lebenshilfe-Vorsitzender zur 
Eröffnung gekommen war, freute 
sich, dass rund ums Rathaus im-
mer mehr a ttraktive Geschäfts-
adressen Fuß fassen. Der Lebens-
hilfe-Laden sei ein toller Beleg, 
wie kreativ Menschen mit Be-
hinderung sein können und welch 
qualitativ hochwertigen Artikel 
sie herstellen. � n

 
Entenrennen
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Walter Köhler nennt sie „wilde“ 
oder „krumme Geschäfte“. Ge-
meint sind dubiose Verkaufsan-
rufe, Haustürgeschäfte oder Kaf-
feefahrten. Oft handelt es sich 
um Gaunereien, die jeden tref-
fen können. „Immer öfter sind äl-
tere Menschen betroffen“, weiß 
der pensionierte Polizeibeamte, 
der mit 22 Kollegen im Namen 
des Fürther Seniorenrats Vorbeu-
geprogramme und Beratung a n-
bietet. „Ich habe den Eindruck, 
dass mit Adressen von Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern über 60 
gehandelt wird“, erklärt er.
Köhler, der im Jahr 2000 die In-
itiative „Sicherheit für Seni-
oren“ (SiSenior) gegründet hat, 
hält wichtige Tipps bereit. Gerne 

kommt er in Seniorenclubs oder 
Vereine, um dort Vorträge über 
Betrügereien zu halten. Ein Plus 
ist dabei: Ältere beraten Ältere in 
Sicherheitsfragen und treffen da-
durch den richtigen Ton.
Köhler und seine Kollegen vom 
Seniorenrats-Ausschuss für Si-
cherheit weisen zum Beispiel dar-
auf hin, dass am Telefonhörer kei-
ne Geschäfte geschlossen werden 
können. Nur eine Unterschrift ist, 
wie der frühere Polizist weiß, bin-
dend. Daher werden oft nach dem 
„Telefonterror“ (Köhler) Verträ-
ge gesendet. Wichtig: Man muss 
nicht unterschreiben, a uch wenn 
man mündlich bereits zugesagt 
hatte. Zudem gelte nach dem Un-
terzeichnen immer ein zweiwö-

Wertvolle Tipps zur Vorbeugung von Gaunereien 
Seniorenrat berät, wie man sich gegen „krumme Geschäfte“ schützen kann – Vorträge und Infomaterial

chiges Widerspruchsrecht.
Bei Haustürgeschäften empfeh-
len die Sicherheitsexperten, sich 
zunächst mal einen Lichtbild-
ausweis zeigen zu lassen und zu 
prüfen, brauche ich, will ich das 
Angebotene wirklich. Danach 
sollten die Senioren die Türe 
schließen und bei dem Unterneh-
men oder der Dienststelle a nru-
fen, ob der Betreffende dort ange-
stellt ist. Köhler rät, stets die Aus-
kunft a nzurufen und sich nicht 
die Telefonnummer vom Verkäu-
fer geben zu lassen. Wenn Inter-
esse vorhanden ist, soll man nicht 
gleich unterschreiben, sondern 
sich Zeit lassen. Wenn es sich um 

richteten). 100 Wissenschaftler 
sollen darin nach der Fertigstel-
lung forschen.
Auch für die zukünftigen Bewoh-
ner des „Carée Verde“ stellt der 
Straßenausbau einen erheblichen 
Fortschritt dar. Wie berichtet ent-
stehen unter der Ägide von P&P 
Wohnbau Franken 300 Apart-
ments, die laut Jung voraussicht-
lich bis Frühjahr 2009 a lle ver-
kauft sein werden. „Das Gelän-
de wird uns im kommenden Jahr 
noch viel Freude bereiten“, ist der 
OB überzeugt. 
Die Investitionen für den Aus-
bau des Teilstücks der Flugplatz-
straße, deren Verschleißschicht 
erst nach Beendigung der zu er-
wartenden Kanal-Leitungsar-
beiten für die Hausanschlüsse 
aufgebracht wird, betrugen nach 
Angaben des Stadtbaurats etwa 
500 000 Euro. Kosten, für die der 
Bund als Eigentümer aufkommt. 
„Im städtebaulichen Vertrag ist 
geregelt, dass die Bundesvermö-
gensanstalt die Erschließung aus 
den erzielten Verkaufserlösen fi-
nanziert“, so Krauße. 
Bereits begonnen hat der Bau 
eines Radwegs von der Kreuzung 
Mühltal- und Vacher Straße in 
den Golfpark. Bis Ende 2008 soll 
auch ein weiteres großes Teil-
stück der Flugplatzstraße fertig 
gestellt sein.� n

Ausgebaute Flugplatzstraße erschließt Golfpark 
Weiterer Fortschritt bei der Entwicklung des Areals – Bund trägt Kosten für Infrastrukturmaßnahmen

Stadtbaurat Joachim Krauße (li.) und Oberbürgermeister Thomas Jung (re.) er-
läutern zusammen mit Mitarbeitern des Tiefbauamts den anwesenden Stadträ-
ten die Erschließungsmaßnahmen im Golfpark. 
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Für die weitere Besiedlung des 
Wohn- und Gewerbegebiets 
Golfpark Fürth in Atzenhof ist 
die Flugplatzstraße von zentraler 
Bedeutung. Dieser Tage haben 
OB Thomas Jung und Stadtbau-
rat Joachim Krauße nach sie-
benmonatiger Bauzeit ein etwa 
540 Meter langes Teilstück der 
Haupterschließungsstrecke für 
den Verkehr freigegeben. Zudem 
wird die Buslinie 179 zwei neue 
Haltestellen a uf dem Areal be-
dienen.
Für den OB ist damit ein weiterer 

bedeutender Meilenstein bei der 
Umwandlung der früheren Mon-
teith-Kaserne erreicht. Mit dem 
Planungsbüro Schredl und den 
Firmen Daum electronics sowie 
Sunline AG haben sich a n der 
Straße schon Unternehmen nie-
dergelassen, die für zahlreiche 
Arbeitsplätze sorgen.
Ein neues Aushängeschild des 
Golfparks wird nach Ansicht des 
Fürther Stadtoberhaupts eine De-
pendance des Fraunhofer-Insti-
tuts, das a b Frühjahr einen mo-
dernen Neubau errichtet (wir be-

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»
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kompetent – fl exibel - liebevoll

www.das-pfl egeteam-anita-ettner.de

Machen Sie sich fit:

Modernes
Rückentraining
• Grundlagen rücken-

schonendes Verhalten
• Stärkung Rücken- und

Bauchmuskulatur
• Dehnungsübungen verbessern

Kraftausdauer und Beweglichkeit

  Neue Sommer-Kurse
1. ab Mi. 25. Juni 2008
18.15 – 19.15 Uhr, 12 Wochen

  und  Wirbelsäulen-Gymnastik
2. ab Do.  26. Juni 2008
9.15 – 10.15 Uhr, je 1 Stunde
Sportzentrum Kronacher Straße 140

Info Tel. 

0911-971919-0
Geschäftsstelle
SpVgg Greuther Fürth
Die Turnabteilung –
immer eine Klasse besser.



Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 005 und 006, ist montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net, weitere Termine nach Ver-
einbarung. Kontakt: Senioren-
beauftragte Elke Übelacker, 

 
Rat und Hilfe

Seniorenreise nach Bad Bocklet, 
BRK Fürth, Dienstag, 15., bis 
29. Juli. Anmeldung bis 24. Ju-

 
Angebote für Senioren

Die Fürther AWO hat eine neue 
Betreuung für a n Demenz er-
krankte Heimbewohner einge-
richtet. Im Erdgeschoss des Fritz-
Rupprecht-Heims wurden dafür 
mehrere Räume sowie eine Ter-

 
Tagesbetreuung für Heimbewohner

ein ehrliches Angebot handelt, 
werde der Anbieter auch die not-
wendige Geduld aufbringen.
„Es ist manchmal eine Kunst  
auch ‚Nein‘ sagen zu können“, er-
klärt Köhler a ngesichts der vie-
len Tricks der Betrüger. Das gel-
te a uch für die Kaffeefahrten, 
bei denen meist völlig überteu-
erte Waren a ngeboten werden, 
die mit einem Bonus oder Ge-

rasse neu geschaffen, die für den 
Alltag der 20 dementen Bewoh-
ner eine neue Betreuungsqualität 
bieten. Dafür stehen täglich drei 
Mitarbeiter von 8 bis 18 Uhr den 
Bewohnern zur Verfügung.� n

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Seniorenrat bietet Vorbeugeprogramm gegen Gaunereien

winn verrechnet werden. „Es hat 
niemand etwas zu verschenken“, 
warnt er. Nur wer richtig a bge-
brüht ist, fällt nicht a uf die ge-
schickten Strategien bei den Bus-
fahrten herein.
Broschüren zu „krummen Ge-
schäften“ liegen auf allen Polizei-
dienststellen aus. Die Sicherheits-
berater des Seniorenbüros helfen 
unter der Rufnummer 974 18 39.�n

ni. Weitere Infos und Anmeldung 
bei Doreen Degenkolbe unter Te-
lefon 779 81 28.� n

Telefon 974-17 85, elke.uebela-
cker@fuerth.de oder Seniorenrat 
(dienstags und freitags von 9 bis 
12 Uhr), Telefon 974-18 39, seni-
orenbuero@fuerth.de.� n

Verloren
Wie glaubhaft gemacht wur-
de, sind folgende Sparkassenbü-
cher der Sparkasse Fürth zu Ver-
lust gegangen: Sparkonto-Num-
mern 3247259173, 3246801553, 
3195609239, 3006554269, 
3007356300 und 3008789103. 
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben genann-
ten Sparkassenbücher a ufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten bei der Sparkasse 
Fürth a nzumelden. Werden die 
Sparkassenbücher während die-

 
Die Sparkasse meldet

ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt 
anschließend die Kraftloserklä-
rung.
Kraftlos
Nach Durchführung des Auf-
gebotsverfahrens werden fol-
gende, zu Verlust gegangene 
Sparkassenbücher der Sparkasse 
Fürth für kraftlos erklärt: Spar-
konto-Nummern 192227536, 
3005756824 und 3246509958. 
Daher sind alle Ansprüche gegen 
die Sparkasse Fürth a us den zu 
Verlust gegangenen Sparkassen-
büchern erloschen.� n
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Bei bestem Jubiläumswetter hat 
das Jugendhaus Hardhöhe seinen 
25. Geburtstag gefeiert. Rund 450 
Gäste, von jung bis alt, genossen 
die Darbietungen der Tanzgrup-
pen, den Kinderzirkus und das 
Showringen der Wrestler. Eine 
Kletterwand konnte erklommen 
werden, Streetball- und Streetsoc-
cer-Turniere wurden ausgetragen 
und die Kinder ließen sich phan-
tasievoll schminken. Eine Foto-
ausstellung über die vergangenen 
25 Jahre und Vorführungen der 
Videofilme, die Jugendliche in 
der Einrichtung produzierten, 
rundeten das Ganze ab.
Unter den Gratulanten war a uch 
Oberbürgermeister Thomas Jung, 
der die offene Jugendarbeit als un-
verzichtbare Einrichtung des Stadt-

teils bestätigte. Zudem versprach 
er, sich für die Freiflächen einzu-
setzen, die sich die Jugendlichen 
wünschen. Beim „Politischen Zir-
kel“ hatten sie ihre Planungen den 
Stadträten präsentiert.
Blickt man auf 25 Jahre zurück, 
wird deutlich, dass sich das Ju-
gendhaus in ständigem Wandel 
befindet. Generationen haben es 
besucht, hier gefeiert und sich eh-
renamtlich engagiert. 
Alles begann 1981, a ls der da-
malige Sozialreferent und spätere 
Oberbürgermeister Uwe Lichten-
berg forderte: Ein Jugendhaus ge-
hört ins Zentrum eines Stadtteils. 
Es gab jedoch Proteste von einigen 
Anwohnern, so dass der Stadtrat 
sich schließlich für den etwas ab-
seits gelegenen Alternativstandort 

25 Jahre voller Ideen und jugendlichem Engagement 
Jugendhaus Hardhöhe existiert seit einem Viertel Jahrhundert – Zahlreiche Angebote und Projekte

Ausgelassene Stimmung auf der Hardhöhe zum Geburtstag des Jugendhauses. 
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in der Hardstraße 231 entschied. 
1983 folgte dann die Eröffnung. 
Hier hat man einen Rückzugs-
raum, kann sich ungestört tref-
fen und das vielfältige Angebot 
von Bildung über Jugendkultur 
bis Sport nutzen. Verantwortung 
zu übernehmen ist für Kathrin 
Steinmann, Susanne Denz, Bernd 
Guggenberger und Rolf Wunder-
lich vom Jugendteam ein wich-
tiges pädagogisches Ziel. Wer 
mag, kann die Theke im Bistro 
betreuen, bei der Disco mithelfen 
oder beim „Politischen Zirkel“ 
diskutieren, der Ende Mai stell-
vertretend die Wünsche der Ju-
gend an die Stadtteilpolitiker he-
rangetragen hat. Auch beim Sport 
ist Teamgeist gefragt. 
Das Jugendhaus Hardhöhe arbei-
tet mit vielen Partnern im Stadt-
teil zusammen, um Jugendliche 
zu erreichen und die Hardhöhe 
attraktiv zu machen. Dies funk-
tioniert in Kooperation mit der 
Soldnerschule schon seit zehn 
Jahren mit unzähligen Projekten 
von Hausaufgabenhilfe bis zu 
Sozialkompetenztraining. Auch 
beim Runden Tisch ist Stadtteil
arbeit ein wichtiges Element. 
Hier wird eine Lobby für Jugend-
liche geschaffen, um Verbesse-
rungen umzusetzen. � n

Die Obdachlosenunterkunft wird neu gebaut 
Neues Übergangswohnheim – Gesamtinvestitionen um 2,75 Millionen Euro – Energieeinsparung

Die alte Obdachlosenunterkunft in der Oststraße weicht einem Neubau, der im 
Frühjahr 2009 fertiggestellt sein soll. 
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In der Oststraße 112 beherrschen 
derzeit Bagger die Szenerie. Sie 
reißen im Auftrag der extra  für 
dieses Projekt gegründeten ge-
meinnützigen „Soziales Wohnen 

Fürth“ – einer Tochter der städ-
tischen Wohnbaugesellschaft 
WBG – die Obdachlosenunter-
kunft a b. Bereits im Frühjahr 
nächsten Jahres soll ein Neubau 

mit einem Gebäudeteil stehen, 
der 27 Übergangswohnungen 
zwischen 47 und 65 Quadratme-
tern bietet. Ein zweiter Block bie-
tet für das Verfügungswohnheim 
50 Einzelzimmer. Komplettiert 
wird das Projekt von der Sanie-
rung des benachbarten Gebäu-
des, in dem Dachboden und Kel-
ler gedämmt und die Heizung er-
neuert wurden.
Die Investitionen für die Maß-
nahme liegen bei rund 2,75 Milli-
onen Euro. Durch die Dämmung 
der Gebäude erwartet der Leiter 
der technischen Abteilung der 
WBG, Rolf Perlhofer, ein spür-
bares Einsparpotential. Zudem 
soll auch der Kindergarten in der 
Oststraße saniert und erweitert 
werden.� n

Warum mehr bezahlen?
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Das Duo Lorz, bekannt unter dem 
Namen „The Calandos“, hat bei sei-
nem Auftritt am Sacker Bürgerfest 
die Einnahmen in Höhe von 500 Eu-
ro an den örtlichen Kindergarten ge-
spendet. 
Die Firma Lorz Service GmbH legte 
dieselbe Summe dazu, so dass sich 
die „Sacker Dorfstrolche“ über eine 
Spende in Höhe von 1000 Euro freu-
en konnten. Von dem Geld wurde be-
reits ein Klettergerüst angeschafft, 
das die Mädchen und Jungen sofort 
begeistert einweihten.

 
Ein Klettergerüst für die „Sacker Dorfstrolche“
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Die Grundschule Maistraße hat von 
den KarstadtQuelle Versicherungen 
eine Spende in Höhe von 1000 Eu-
ro erhalten. Maria Bernhardt (Mit-
te) überreichte im Namen ihres Ar-
beitgebers den Scheck an die Vorsit-
zende des Fördervereins, Christiane 
Fiechter, und Rektor Dieter Nitsch-
ke. Von dem Betrag werden neue 
Vorhänge für die Klassenzimmer an-
geschafft. Die KarstadtQuelle Ver-
sicherungen engagieren sich unter 
dem Motto „Wir helfen gern“ in der 
Metropolregion. Um das ehrenamt-
liche Engagement ihrer Mitarbeiter 
zu würdigen, bieten sie ihnen die 
Möglichkeit, gemeinnützige Initiati-
ven oder Einrichtungen in ihrem pri-
vaten Umfeld zu unterstützen. 

 
Hilfreiche Spende für die Grundschule Maistraße
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Die Aktiven des MÜZE haben mit 
einem großen Fest das 20-jährige 
Bestehen des Fürther Mütterzent-
rums und den 10. Geburtstag „Netzes 
für Kinder“ gefeiert. Gegründet von 
vier Frauen, beherbergt auf 65 Qua-
dratmetern, entwickelte sich die 
Einrichtung, so Oberbürgermeister 
Thomas Jung, zu einem „Aushänge-
schild nicht nur der Sozialen Stadt“. 
Die Sparkasse und das Jugendamt 
der Stadt Fürth honorierten die Ar-
beit mit großzügigen Spenden. Viele 
Preise und Auszeichnungen, sowie 
die Entwicklung zu einem Mehrge-
nerationenhaus gehen auf das Konto 
dieser inzwischen nicht mehr wegzu-
denkenden Einrichtung der Fürther 
Innenstadt.

 
Fröhliche Feier rund um 20 Jahre Mütterzentrum
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25 000 Euro kamen beim ersten Frühlingsball der Serviceclubs Mittelfranken, an 
dem über 700 Gäste teilnahmen, im April zusammen. Das Geld soll nun einen 
Beitrag zur Finanzierung der Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie leisten, die im Oktober 2007 am Klinikum Fürth eröffnet wurde. 
Über die stattliche Summe freuten sich bei der Scheckübergabe (v.li.) Gisela Kö-
nig, erste Vorsitzende der Freunde und Förderer der Kinderklinik Fürth, Professor 
Gunther H. Moll, ärztlicher Leiter der Kinder- und Jugendabteilung für Psychische 
Gesundheit am Universitätsklinikum Erlangen, Professor Jens Klinge, ärztlicher 
Leiter der Klinik für Kinder und Jugendliche in Fürth, Bettina Yasar, Leiterin der 
Tagesklinik, und Thorsten Wegner, erster Vorsitzender des Vereins der Service-
clubs Mittelfranken.

 
Frühlingsball hilft Kindern  
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Die städtischen Kindertagesstät-
ten machen Sommerferien. Sie 
haben zu folgenden Zeiten ge-
schlossen:
Kindergarten I und Hort I, Karl-
Hauptmannl-Straße 7 und 100 
– vom 11. bis 29. August. Not-
gruppe vom 4. bis 8. August. 
Kindergarten II, Westliche 
Waldringstraße 13 – vom 4. bis 
22. August. 
Kindergarten III, Sacker Haupt-
straße 38 – vom 11. bis 22. August. 
Kindergarten IV, Badstraße 44 – 
vom 11. bis 29. August. Notgrup-
pe für max. 30 Kinder.
Kindergarten V, Weiherhofer 
Straße – durchgehend geöffnet.
Kindergarten VI, Otto-Seeling-
Promenade 45 – vom 4. bis 29. 
August. 
Kindergarten VII, Oststraße 108 
– vom 11. bis 29. August. 
Kindergarten VIII, Schießplatz 
9 – vom 4. bis 31. August. 
Kindergarten IX, Finkenschlag 
45 – vom 11. bis 29. August. 
Städt. Kindergarten X, Jakob-
Henle-Straße 1 b – vom 4. bis 
15. August. 

Städtische Kindertagesstätten  
geschlossen

Kindergarten XI, Kirchenplatz 
2a – vom 4. bis 29. August. 
Kindergarten XIII, Gradlstraße 
1 – vom 11. bis 22. August. 
Kindergarten XIV, Hans-Vogel-
Straße 144 – vom 4. bis 22. Au-
gust. 
Kindertagesstätte XV (Kinder-
garten und Hort), Geißäckerstra-
ße 61 – vom 4. bis 8. August, Not-
gruppe für den Rest der Ferien. 
Kindergarten XVI, Paul-Keller-
Straße 24 – vom 11. bis 29. Au-
gust. 
Kindergarten XVII, Vacher 
Straße 299, Flugplatzstraße 
100 – vom 4. bis 8. August. 
Kindergarten XVIII, Waldstra-
ße 54 – Marsweg 20, vom 4. bis 
26. August. 
Hort II, Otto-Seeling-Promena-
de 55 – vom 11. bis 29. August. 
Hort III, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 21 – vom 11. bis 29. August. 
Hort V, John-F.-Kennedy-Stra-
ße 13 – durchgehend geöffnet. 
Hort VI, Pfisterstraße 48 – vom 
11. bis 29. August. 
Städt. Hort VII, Hummelstraße 
6 – vom 4. bis 22. August. � n

25 Millionen Menüs hat das 
Bayerische Roten Kreuz (BRK) 
in den vergangenen 30 Jahren 
ausgeliefert.
Der ursprüngliche Gedanke einer 
Versorgung für alle, denen das 
Kochen und Einkaufen schwer 
fällt, wird heute weit übertrof-
fen. Das Angebot, die Vielfalt 
und die Qualität der Menüs ma-
chen das tägliche Mittagessen 
für viele zum Höhepunkt des 
Tages. Gerade ältere Menschen 
können durch den Menüdienst 
die Selbständigkeit im eigenen 
Zuhause bewahren und so ein 
Stück Lebensqualität sichern. 
7000 Senioren in Bayern neh-
men heute den Dienst des BRK 
in Anspruch.
Das Angebot „Essen auf 
Rädern“ hat sich in den vergan-
genen drei Jahrzehnten ständig 
weiterentwickelt und ist heu-

te ein attraktiver Menüservice. 
So können die Tischgäste 
heute aus einem bebilder-
ten Menüauswahlkatalog mit 
über 200 Menüs, Suppen und 
Desserts wählen. Auch dieje-
nigen, die eine bestimmte Diät 
einhalten müssen, brauchen auf 
den Genuss nicht zu verzich-
ten. Sieben Kostformen, mit 
Informationen wie zum Beispiel 
BE-Angaben für Diabetiker 
oder cholesterinarme Menüs 
stehen zur Verfügung.
Für alle, die zeitlich unabhän-
gig genießen möchten, liefert 
der Menüservice das Essen mit 
sieben tiefkühlfrischen Menüs. 
Speziell zum Jubiläum „25 
Millionen ausgelieferte Menüs“ 
hält das BRK für Interessierte 
ein Kennenlern-Angebot be-
reit. Nähere Informationen un-
ter Telefon 01803-650180.

30 Jahre Essen auf Rädern – BRK 
lieferte 25 Millionen Menüs aus
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Die vhs Fürth  
informiert

Die monatlich erscheinenden 
Hefte der „Stiftung Warentest“ 
liegen in der Bürgerberatung im 
Technischen Rathaus, Eingang 
Hirschenstraße 2, Zimmer 1, so-
wie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22 und 
in den Zweigstellen in der Sold-
nerstraße 48 und in der Tannen-
straße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die a ktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge zu den Themen Grill-
geräte, Notebooks, Augenärzte, 

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
liegen aus

Autokindersitze, Badeseen, Kli-
mageräte, Haarentfernung, Nah-
rungsergänzung, Sonnenschutz-
mittel, Reisegewinne, Anti-Rau-
cher-Mittel, Küchenradio und 
-TV sowie Ketchup im Test.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert unter 
anderem über folgende Themen: 
Altersvorsorge, steuerfreie Erträ-
ge, Bankpleiten, Abgeltungssteu-
er, a lte Bausparverträge, Aktien-
fonds, Krankenkassen im Tarif-
test und Fonds im Dauertest.� n

Bei folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
Romanik in Franken (10108) – 
Busexkursion: Samstag, 21. Juni, 
8 bis 19 Uhr, 23,80 Euro.
Spanisch Grundstufe II – 
Workshops (34225) imperfec-
to und indefinido – am Freitag, 
20. Juni und (34227) Pronomen 
am Freitag, 27. Juni, jeweils von 
18 bis 21.15 Uhr, jeweils 12,50 
Euro.
Klangmassage mit tibetischen 
Klangschalen (41120) – Tages-
seminar: Samstag, 28. Juni, 9.30 
bis 16 Uhr, 34 Euro.
Meridiandehnübungen (42302) 
– Tagesseminar: Samstag, 28. Ju-

ni, 9 bis 16.15 Uhr, 28 Euro.
Geburtstagsbrunch (47111) – 
köstliche Snacks und kleine Ge-
richte: Mittwoch, 25. Juni, 18 bis 
21.15 Uhr, 13 Euro (zzgl. Materi-
alkosten 9 Euro im Kurs).
Anmeldung: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27, 90762 Fürth, 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 9 bis 13 und 15 
bis 17 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Telefon 
974-1700, Fax 974-1706, E-Mail 
anmeldung@vhs-fuerth.de oder 
über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Samstag von 8.30 bis 14 Uhr ge-
öffnet.� n

Stadtheimatpfleger Alexander 
Mayer lädt zu einer Fahrradexkur-
sion zum Thema „Auf den Spuren 
von Max Grundig“ am Sonntag, 
22. Juni, um 10 Uhr ein. Treff-
punkt ist am Waagplatz. Auch zu 
Fuß, kombiniert mit der U-Bahn, 
ist eine Teilnahme möglich. 
Am 3. November 1930 ging Max 
Grundig vom „Duckla“ (Mühl-
straße 3) in das Café „Fürst“ 
(Sternstraße 2, heute Ludwig-Er-
hard-Straße) und sah am Neben-
haus Nummer 4 wieder einmal 
das Schild „Laden zu vermieten“. 
Der Laden hatte links und rechts 
Schaufenster, in der Mitte den Ju-
gendstil-Eingang, der sich heute 
im Rundfunkmuseum der Stadt 
Fürth befindet. Am 4. November 

 
Auf den Spuren von Max Grundig

warf sich Grundig in seinen bes-
ten Anzug und fragte a n, ob er 
den Laden pachten könnte.
So begann die Geschichte eines 
Weltkonzerns, der zeitweise fast 
40 000 Mitarbeiter beschäf-
tigte. Auf einer Fahrradexkursi-
on geht es vom Waagplatz über 
das Duckla  zur Ludwig-Erhard-
Straße, über die Moststraße zur 
Jakobinenstraße und zur Ufer-
stadt und letztendlich zum Rund-
funkmuseum in der Kurgarten-
straße – die wichtigen Stationen 
der Grundig-Geschichte. Selbst-
verständlich gibt es auf der Route 
auch a ndere stadtgeschichtliche 
Informationen wie beispielswei-
se zum ehemaligen Kurbad in der 
heutigen Uferstadt.� n

Leere Honiggläser abgeben
Die Schülerinnen und Schü-
ler der Dr.-Gustav-Schicke-
danz-Hauptschule sammeln ge-
brauchte Honiggläser, reinigen 
diese und möchten sie an die Im-
ker der Region verkaufen. Die 
Geschäftsidee, die a uf der dies-
jährigen Schülerfirmenmesse 
präsentiert wurde, soll nicht nur 
Geldeinnahmen bringen, sondern 
vor a llem dem Umweltschutz 
dienen. Denn durch ungereini-
gte Honiggläser im Glascontai-
ner können die Erreger der süda-
merikanischen Faulbrut von hei-
mischen Bienen in deren Stöcke 
eingeschleppt werden. Alle Für-
therinnen und Fürther können ab 
Beginn des neuen Schuljahres ih-
re leeren Honiggläser im Schul-
gebäude der Dr.-Gustav-Schicke-
danz-Hauptschule, Finkenschlag 
45, Zimmer 15, oder im „Alten 
Schafstall“ a uf dem Schulgelän-
de montags bis freitags von 8 bis 
13 Uhr abgeben.

Neues von der Musikschule
Der Anmeldezeitraum der Mu-
sikschule im Südstadtpark 1 läuft 
noch bis zum 30. Juni für das 
kommende Schuljahr, das a m 1. 
Oktober startet. Das Unterrichts-
angebot umfasst musikalische 
Vorschulkurse für Eltern mit 
Kindern im Alter von zwei bis 
vier Jahren, elementaren Musik-
unterricht für Kinder ab vier Jah-
ren sowie den Instrumental- und 
Vokalunterricht für Menschen ab 
sechs Jahren bis ins hohe Alter. 
Ein ausführliches Programmheft 
liegt sowohl in der Musikschu-
le als auch in vielen öffentlichen 
Einrichtungen a us. Schnupper-
wochen finden noch bis zum 27. 
Juni statt. Interessierte an einem 
Instrumental- oder Vokalfach ha-
ben dabei die Gelegenheit, a us-
zuprobieren, was sie reizt. Die 
Musikschule stellt sich a uch bei 
einem Tag der Offenen Tür am 
Samstag, 21. Juni, von 11 bis 20 
Uhr vor. Am Montag, 23. Juni, 
um 18.30 Uhr wird bei einem In-
foabend die musikalische Früher-
ziehung erläutert. Infos über Kur-
se und Ensembles gibt es im Büro 
der Musikschule Fürth unter Te-
lefon 70 68 48 oder unter www.
musikschule-fuerth.de.

Hausmeister gesucht 
Der Trägerverein des Jüdischen 
Museums Franken e.V. sucht 
zum 1. August 2008 einen/eine 
HausmeisterIn/Ausstellungsmon-
teurIn. Ausführliche Stellenbe-
schreibung und Anforderungen 
unter http://www.museumsbund.
de/ unter Aktuelles/Stellenange-
bote. Erbeten werden vollständi-
ge, a ussagekräftige, schriftliche 
Bewerbungen bis zum 4. Juli 
(Es gilt der Poststempel). Bewer-
bungen per E-Mail werden nicht 
berücksichtigt. Rücksendung der 
Unterlagen nur mit frankiertem 
Umschlag. Anschrift: Jüdisches 
Museum Franken (Büro), Nürn-
berger Straße 3, 90762 Fürth. 

Tipps für Haustierbesitzer
Das Tierschutzhaus Fürth macht 
alle Haustierbesitzer darauf a uf-
merksam, dass Hitze und schwü-
les Wetter auch vielen Tieren zu 
schaffen macht. Deshalb ist es 
wichtig, sie mit ausreichend Flüs-
sigkeit zu versorgen, um der Aus-
trocknung vorzubeugen und ei-
nen lebensbedrohlichen Anstieg 
der Körpertemperatur zu vermei-
den. Autofahrer sollen Rücksicht 
auf ihre vierbeinigen Begleiter 
nehmen und sie bei Hitze keines-
falls im Auto zurückzulassen. Im 
Käfig lebende Tiere müssen ein 
schattiges Plätzchen haben.

Mediencamp in Berlin 
Das Jugendmedienzentrum Con-
nect bietet zusammen mit dem 
Bezirksjugendring Oberfranken 
und dem Jugendkulturzentrum 
JAKULT a us Thüringen vom 4. 
bis 9. August ein abenteuerliches 
Mediencamp für Jugendliche a b 
12 Jahren in Berlin an. Dazu ge-
hören Zeltlager, Großstadterleb-
nisse und jede Menge Medien-
aktionen. Die Kids besuchen den 
Radiosender „Deutschlandfunk“, 
die Fernsehredaktion von „Spie-
gel TV“ und den Bundestag. Au-
ßerdem gibt es Medienwork-
shops zu Radio, Video, Podcast, 
Geochaching und Handyclips am 
See. Baden und Sport sorgen für 
Zeltlagerstimmung. Die Anmel-
dung ist bis 21. Juli im Connect, 
Theresienstraße 9, möglich. Wei-
tere Infos unter www.connect-fu-
erth.de oder Telefon 810 98 32.
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Sommerspielplatz 
Die evangelisch-methodistische 
Kirche bietet bis zu den Sommer-
ferien jeden Dienstag von 15 bis 
16.30 Uhr einen Mitmach-Treff 
für Eltern mit Kindern von ein-
einhalb bis drei Jahren a n. Ge-
spielt wird im Gemeindezentrum 
Angerstraße 21. Die Aktion ist 
die sommerliche Fortsetzung des 
„Winterspielplatzes“, der bei den 
Kleinen prima ankam.

Kid’s Day beim JRK
Beim Kid’s Day des Jugendrot-
kreuzes (JRK) soll Kindern und 
Jugendlichen der Amateurfunk 
nähergebracht werden. Sie kön-
nen den Funkamateuren bei ih-
rem Hobby am Samstag, 21. Ju-
ni, von 13 bis 17 Uhr, im BRK-
Haus, Henri-Dunant-Straße 11, 
über die Schulter schauen. Veran-
stalter sind der Ortsverband Fürth 
des DARC e.V. und der Fachbe-
reich Amateurfunk des Jugend-
rotkreuzes Fürth. Die Kinder er-

halten Einblicke in die Welt der 
Technik und dürfen unter An-
leitung selbst Funken. Daneben 
wird ein a bwechslungsreiches 
Programm geboten.

20 Jahre Kinderbande
Die Kindertagesstätte „Die Wil-
de 13“ in der Gradlstraße 1 wird 
20 Jahre jung. Zum Straßenfest 
am Samstag, 28. Juni, ab 14 
Uhr mit vielen Aktionen sind al-
le ehemaligen und zukünftigen 
Kinder, Eltern und Praktikanten 
herzlich eingeladen. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt, 
Geschirr muss selbst mitgebracht 
werden.

Improtheater
Das Jugendamt/Spielmobil ver-
anstaltet vom 12 bis 14. August 
einen Improtheater-Schnupper-
workshop. Er findet jeweils von 
13 bis 18 Uhr in der Ottostraße 
27 statt. Angesprochen sind so-
wohl Menschen über 60 als auch 

Jugendliche ab 14 Jahren, die die 
Grundregeln und Techniken des 
Improvisierens lernen wollen. Im 
Nu entstehen spontane Szenen. 
Denn Improvisieren ist Theater-
spielen ohne Textbuch oder Re-
gieanweisung. Das Publikum ist 
der Ideengeber und kann über 
Stichworte das Geschehen a ktiv 
mitgestalten. Anmeldung zum 
Workshop vom 1. bis 25. Juli 
beim Spielmobil, Theaterpädago-
gin Bettina Härtel, unter Telefon 
180 94 20, spielmobil-fue@odn.
de, www.spielmobil.fuerth.de.

Jazz meets Brunch
Am Sonntag, 22. Juni, um 11.30 
Uhr findet bereits zum fünften 
Mal im Hotel Mercure, Laubenweg 
6, ein Benefiz-Jazz-Brunch statt. 
Es können dabei Kurzurlaube in 
Deutschland und in europäischen 
Großstädten sowie verschiedene 
Weine ersteigert werden. Der Er-
lös kommt der Lebenshilfe und 
Musikschule für ihre Arbeiten 

mit geistig behinderten Kindern 
zu Gute. Ein abwechslungsreiches 
Programm und kulinarische Köst-
lichkeiten garantieren genussvolle 
Stunden. Schüler und Lehrer der 
Musikschule und der Hallemann-
Schule zeigen ihr musikalisches 
Können. Der Eintritt kostet 24,50 
Euro, Reservierung unter Telefon 
97 60-0.

Kostenlose Teeproben
Zwei Wochen lang, vom 27. Juni 
bis 11. Juli, bieten „Capulana“ in 
der Waagstraße 5 und „Das Bad & 
Mehr“ in der Schwabacher Stra-
ße 18 jeweils ab 13 Uhr kosten-
lose Tee-Proben in ihren Läden 
an. Wer einmal in Afrika Minztee 
oder Roiboos-Tee mit Gewürzen 
getrunken hat, der weiß, dass es 
bei glühender Hitze nichts Erfri-
schenderes gibt. Die Tee-Aktion 
startet am Freitag, 27. Juni, beim 
Grafflmarkt, so dass erschöpfte 
Schnäppchenjäger schnell wieder 
zu Kräften kommen.� n

»» Fortsetzung von Seite 15 »» 
... in aller Kürze
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bis 1. Juli

Mittwoch, 18.6.
Musik

19.30 Uhr
„Singsucht – mehr als nur ein One-
Night-Ständchen“, mit Viva voce, A-
Capella-Boyband; Benefizkonzert des 
Lions-Club Fürth
Stadttheater

Ausstellungen

bis 27.7.
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateiname-
rika, Asien und Afrika: 20 LiBera-
turpreisträgerinnen“, Veranstalter: 
Frauen in der einen Welt – Zentrum 
für interkulturelle Frauenalltagsfor-
schung und internationalen Aus-
tausch e.V. und der Stadt Fürth – Re-
ferat Soziales, Jugend und Kultur
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

bis 3.8.
Das Portrait: ABBA und die bun-
ten 70er
Rundfunkmuseum

bis 29.9.
K.I.K. – Kultur im Klinikum: „Elemente“,  
Veranst.: Klinikum Fürth in Zusammen-
arbeit mit Art-Agency Hammond; mit 
Kunst von Kindern, Fotografien von 
Barbara Feldhoff und Malerei von Mara 
Loytved-Hardegg, Annegret Hornik, 
Hartmut Kuhnke und Jürgen Schülein
Klinikum Fürth

bis 4.7.
„Enchevetrements – Verflechtun-
gen“, Bilder von Karim Chaoui
Galerie in der Promenade

bis 1.8.
„All Star“, Ölbilder von Jan Zach 
Hotel Pyramide

bis 19.10.
„Happy Birthday Max Grundig“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 14.9.
„Jüdische Jugend in Deutschland“, 
Fotografien und Interviews, Sonder-
ausstellung 
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 2.7.
„Bilder aus dreißig Jahren“, Bilder 
von Maximilian Ostermann
Galerie in der Kofferfabrik

bis 22.6.
„Nadja Schöllhammer – STYX“, 
Installationen mit Papier und Zeich-
nungen
kunst galerie fürth

bis 27.6.
„Am Puls der Zeit: Licht – Stille 
– Achtsamkeit“, Veranstalter:  
Kunstverein für Psychiatrieerfahrene 
GAGA e.V.
Sparkasse Fürth, Hauptstelle

bis 6.7.
„Hasso von Henninges“
Stadttheater

bis 19.7.
„Musik – Zeichnungen“, von Ger-
hard Schlötzer
„Kleines Atelier“

bis 23.6.
„Infopoint Gleis 0“
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

bis 22.6. 
11 bis 20 Uhr

Kunsträume Bayern 2008: „contain-
ART Fürth“ und „Gleis 0“, Veranstal-
ter: Kulturamt Fürth
Fürther Innenstadt und Haupt-bahnhof

bis 31.7.
„La Belle Limousine: Die Rinderras-
se aus dem Limousin – ein echtes 
Stück Kultur!“
Lim

bis 19.7.
„Antike Asiatische Seiden“, Expo-
nate aus dem Fundus von „Frauen-
knecht Antique Textiles“
Ristorante „La Galleria“

Lesungen

12.30 bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Suppe“
LebensLust, Waagstraße 3

Film/Medien

20 Uhr
„Wir können auch anders ...“, Det-
lev Buck, D 1993, 90 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Sport

bis 29.6.
„EM-Public-Viewing“
Grüner Markt

bis 29.6.
„Tipp-Kick-Turnier“, Veranstalter: 
Fürther Nachrichten
Pavillon des Stadtgartens in der Kon-
rad-Adenauer-Anlage

Senioren

14 Uhr
Senioren-Kultur-Treff: „containART 
– Kunst im öffentlichen Raum“, An-
meldung unter Tel. 9 74-17 85
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth, Gleis 0

und sonst

bis 27.6.
„Schnupperwochen in der Musik-
schule Fürth“, Infos unter www.mu-
sikschule-fuerth.de 
Musikschule Fürth

Donnerstag, 19.6.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Trio Napolilatina“
Grüne Halle

Tanz

20 Uhr
„Könige“, Tanzstück von Jean Ren-
shaw 
Kulturforum

Film/Medien

15 Uhr
Diavortrag: „Bilbao und das Basken-
land“, Veranstalter: Kursana Resi-
denz Fürth
Kursana Residenz

20 Uhr
„Wunschfilm“
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Die Färdd Revue“, Veranstalter: Vi-
deo-Studio Kieselbühl; Amateur-Vi-
deo-Film von Hermann Bös
Gemeindehaus „Heilig-Geist“

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Wasserolympiade“, für jugendliche 
Kids von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Senioren

16 Uhr
„Vom Volkslied zur Operette“, Som-

merkonzert des Gesangverein Sta-
deln; Leitung: Walter Schwarz
Freilichtbühne im Stadtpark

und sonst

18 Uhr
Vortragsreihe – Über den Dächern 
von Fürth: „Leben und Wohnen mit 
psychischer Erkrankung“, Referent: 
Manfred Kranz, Leiter des Netzwer-
kes Psychiatrie der Arbeiterwohlfahrt 
Fürth
Casino der Sparkasse, 9. OG, Max-
straße 32

19 Uhr
„Frauenförderung – Gleichstel-
lungspolitik – Gender Main-
streaming: Hat eine Strategie die 
andere wirklich ersetzt? – Was ist 
in der nächsten Stadtratsperiode 
anzugehen?“, Diskussion der UFF 
– Unabhängige Frauen Fürth e.V.; Ein-
führung: Martina Ertl-Pilhofer, Gleich-
stellungsstelle der Stadt Fürth
Multikultureller Frauentreff e.V., Most-
straße 9

Freitag, 20.6.
Tanz

20 Uhr
„Könige“, (s.o.)
Kulturforum

Führungen

18 Uhr
Theaterführung: „Wirtshausge-
schichten“, Veranstalter: Touristinfor-
mation Fürth
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Film/Medien

19 Uhr
„Paper Moon“, dF, Peter Bogdano-
vich, USA 1973, 102 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

21 Uhr
„Wunschfilm“
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

bis 21.6.   
jeweils ab 9 Uhr

„Versteigerung von Kunstgegen-



Kinder; Veranstalter: Ortsverband 
Fürth des DARC e.V. in Zusammenar-
beit mit dem Fachbereich Amateur-
funk des Jugendrotkreuzes Fürth
BRK-Haus

Sonntag, 22.6.
Musik

10.30 Uhr
„Benefiz-Konzert“, zu Gunsten der 
Aktion Rettungsnetz Wildkatze des 
Bundes Naturschutz Bayern; Veran-
stalter: Musikstudio Hartmann
Aula der FOS/BOS, Amalienstraße 
Ecke Dambacher Straße

11 Uhr
Matinee: „Schostakowitsch Trio“
Freilichtbühne im Stadtpark

Theater

19 Uhr
„Scheherazades Geheimnis – Der 
Traum vom Orient in Erzählungen 
und Musik“
Kulturscheune Knorr

19 Uhr
„Thomas Bernhard hätte geschos-
sen“, mit Georg Schramm
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Tanz

15 bis 19 Uhr
„Integrative Disco“, Veranstalter: 
Offene Behindertenarbeit der Famili-
endienste
Diskothek Avangio

Führungen

10 Uhr
Fahrradexkursion: „Mit dem Fahrrad 
auf den Spuren von Max Grundig“, 
mit Stadtheimatpfleger Dr. Alexan-
der Mayer
Treffpunkt: Waagplatz

14 Uhr
„Stadt der Flüsse – Eine Radtour 
entlang der Fürther Lebensadern“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle e.V
Treffpunkt: Auferstehungskirche am 
Stadtpark

14 Uhr
Führung durch die Ausstellung „Jüdi-
sche Jugend heute in Deutschland“
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

14 Uhr
„Denk-mal-stadt Fürth – Bauschön-
heiten in der Altstadt“, Veranstalter. 
Touristinformation Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael

ständen“, Veranstalter: Auktionshaus 
Behringer
Stadthalle

Samstag, 21.6.
Musik

19.30 Uhr
„L‘Orfeo“, Favola in musica von Clau-
dio Monteverdi
Stadttheater

21 Uhr  sowie 22 und 23 Uhr
„Orgelnacht in St. Paul“
Kirche St. Paul

Tanz

21 Uhr
„40+ Party“, mit DJ Ingo
Kofferfabrik Fürth

Ausstellungen

bis 22.6. 
14 bis 21 Uhr

„Barbara Lidfors und Cherith Lid-
fors Lundin“, Malerei
Atelier Barbara Lidfors, Theaterstra-
ße 29

Führungen

10.30 Uhr
Einkaufsführung: „Einkaufen in der 

Rudolf-Breitscheid-Straße“, Ver-
anstalter: Innenstadtbeauftragte der 
Stadt Fürth
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang

Feste

10 Uhr
„Tag der offenen Tür und Sommer-
fest“
Musikschule Fürth

14 bis 18 Uhr
„Praxis-Hoffest“
Praxisgemeinschaft Hopfen- 
scheune

Film/Medien

19 Uhr
„Nur einmal gut essen gehen“, Ger-
hard Faul, D 2008, 95 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

22 Uhr
„Paper Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

13 bis 17 Uhr
„Kid‘s Day – Keine Langeweile mit 
kurzen Wellen“, Amateurfunk für 
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 05  20 JAHRE HALIMA – Orientalische 
   Tanzshow Benefizgala & Preisver-
   leihung Halima Verlag Stein 
  15:00 Uhr Basar 
  19:00 Uhr Showbeginn

 06 18:00 Uhr  Julia Kempken präsentiert: 
DANCING FEET 2008
Tanzshow der Tanzfabrik Nürnberg

 09 13:00 Uhr  STEUERSEMINAR

 12 09:00 Uhr  16. FÜRTHER PNEUMOLOGI-
SCHES SYMPOSIUM

 12 18:00 Uhr BALLETT- UND SHOWABEND
   +  Ballettstudio Kreiner, 
 13  Herzogenaurach  

 19 20:00 Uhr  SOMMERNACHTSBALL
Tanzstudio Schlegl

 22 14:00 Uhr  ABSCHLUSSFEIER

 23 19:00 Uhr  JAHRESKONZERT 
Musikschule Fürth e. V. 

 24 19:30 Uhr  ABSCHLUSSFEIER
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Jahreskonzert

Snooker Turnier

Juli 2008
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FN-Ticket-Point-Fürth
Frankenticket Fürth
NN-Ticket-Corner Nürnberg
EN-Ticket-Point Erlangen 

Dancing Feet 2008 

 25 10:30 Uhr  FREISPRECHUNGSFEIER

 26 20:00 Uhr  175 JAHRFEIER 
Hardenberg-Gymnasium Fürth 

 30 19:00 Uhr  MITGLIEDERVERSAMMLUNG

 VORSCHAU August 

 28  PAUL HUNTER CLASSIC 2008
 bis  Snooker Turnier 2008 
 31  



„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Führungen

18 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern 
– Heute – Morgen: „Führung an der 
neuen Uferpromenade entlang“, 
Veranstalter: Geschichtsverein Fürth 
e.V.
Treffpunkt: Parkplatz an der Uferpro-
menade

Lesungen

17 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Paper Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

18.30 Uhr
Infoabend: „Musikalische Früherzie-
hung in der Musikschule Fürth“
Musikschule Fürth

Dienstag, 24.6.
Musik

18.30 Uhr
AbendKunstKlänge: „Trompete“
Auferstehungskirche

Theater

19.30 Uhr
GästeForum: „Beethovens Zehnte“, 
Theaterstück in zwei Akten von Sir 
Peter Ustinov; Bühne „Erholung“ 27 
Fürth e.V.
Stadttheater

19.30 Uhr
„Rampenschweinerei“, offene Büh-
ne für Kleinkunst
Kofferfabrik Fürth

Führungen

18 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern 
– Heute – Morgen: „Der Steinbruch 
im Stadtwald“, Veranstalter: Ge-
schichtsverein Fürth e.V.
Treffpunkt: Stadtförsterei

Film/Medien

20 Uhr
„Paper Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

15 Uhr
„Beethovens Zehnte“, mit der Büh-
ne Erholung
Stadttheater

Mittwoch, 25.6.
Musik

21 Uhr
„The Double Agents“
Kunstkeller o27

Führungen

18 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern 
– Heute – Morgen: „Unbekannte 
Schätze des Stadtarchivs“, Veran-
stalter: Geschichtsverein Fürth e.V.
Treffpunkt: Schloss Burgfarrnbach, 
Haupteingang

Lesungen

12.30 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Suppe“
LebensLust, Waagstraße 3

Film/Medien

20 Uhr
„Paper Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „Metabolic Balance – Das 
erfolgreiche Programm zur Stoff-
wechselstärkung und Gewichtsre-
gulierung“, Referentin: Heilpraktike-
rin Gabriele Ott; Anmeldung unter Tel. 
76 23 46
ABF Gesundheitsforum, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 41

Donnerstag, 26.6.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Trio BIS“
Grüne Halle

Führungen

18 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern – 
Heute – Morgen: „Fraunhofer Insti-
tut mit dem Riesen-Elektronenmi-
kroskop“, Veranstalter: Geschichts-
verein Fürth e.V.; Anmeldung unter 
Tel. 97 53 45 17
Fraunhofer Institut, Dr.-Mack-Stra-
ße 41

Film/Medien

20 Uhr
„Year of the Horse“, OmU, Jim Jar-
musch, USA 1997, 106 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Erdbeertag“, für jugendliche Kids 
von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Der Hobby-Filmer Hermann Bös 
lädt zur Uraufführung seines Vi-
deofilms „Die Färdd Revue“ ein, 
der a m Donnerstag, 19. Juni, 
um 20 Uhr im Gemeindesaal 
der Pfarrei Heilig Geist, Max-
Planck-Straße 15, gezeigt wird. 
Bös hat das große Stadtjubilä-
um zum 1000. Fürth-Geburtstag 
mit der Kamera begleitet und da-

mit ein gutes Dutzend Veranstal-
tungen verewigt. Er lässt die Er-
öffnung des Stadtmuseums, die 
Münzausstellung, den Poculator-
Anstich, den Jahrtausend-Mara-
thon, das Bobby-Car-Rennen und 
mehr Revue passieren. 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de für die Gemeinde a ber er-
wünscht. � n

Tipp:

Die Färdd Revue

„Nur einmal gut essen gehen – 
Arm und Reich in Deutschland‘ 
lautet der bezeichnende Ti-
tel des Dokumentarfilmes, der 
am Samstag, 21. Juni, um 19 
Uhr erstmals in Fürth im Ufer-
palast-Kino, Würzburger Stra-
ße 2, gezeigt wird. Anschlie-
ßend diskutieren Dekan Micha-
el Höchstädter und Regisseur 
Gerhard Faul vom Medienladen 
mit den Gästen über die zuneh-

mende soziale Ungleichheit in 
Deutschland. Eine weitere Vor-
führung folgt am Sonntag, 22. 
Juni, um 18 Uhr. 
Die Schere zwischen Arm und 
Reich klafft immer weiter a us-
einander. Der Dokumentarfilm 
berichtet unter a nderem über 
Menschen, die ihr Leben lang 
gearbeitet haben, aber sich jetzt 
bei der „Tafel“ anstellen müssen, 
weil ihre Rente nicht reicht. � n

Tipp:

Arm und Reich in Deutschland

17 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern 
– Heute – Morgen: „Die Burgfarrn-
bacher Kirche St. Johannis“, Veran-
stalter: Geschichtsverein Fürth e.V.
Kirche St. Johannis

Film/Medien

17 Uhr
„Cher la Vie – Überleben“, Doku-
mentarfilm von Claudette Coulan-
ges, Haiti
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

18 Uhr
„Nur einmal gut essen gehen“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Wunschfilm“
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 Uhr
Führung: „Kindheit in Fürth – Zwi-
schen Schiefertafel, Gänse hüten 
und Fabrikarbeit“, für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren; Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael

Ausflug

8.30 Uhr
Tageswanderung: „Kreuzbergkel-
ler im neuen Gewand“, Wander-
führer: Gerhard Göttler; Veranstalter: 
Fränkischer Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

9 Uhr
„Wanderung nach Willersdorf“, 
Wanderführer: L. Moch; Veranstalter: 
T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

10 Uhr
Internationaler Brunch: „Chile“
Kofferfabrik Fürth

10 Uhr 
Sommerfest der Kirchengemeinde 
St. Matthäus in Vach
Pfarrgarten, Vacher Kirchenweg 5

 11.30 Uhr
„Jazz Brunch“, zugunsten der Lebens-
hilfe Fürth; Anmeldung unter Tel. 9 76 00
Fürther Hotel Mercure Nürnberg West

Montag, 23.6.
Ausstellungen

bis 20.7.
„Anna Bittersohl“
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Ausflug

13.45 Uhr
Kurzwanderung: „Wir wandern auf 
dem Fürther Heilquellenweg“, Wan-
derführer: Ingeborg Hellmuth; Veran-
stalter: Fränkischer Albverein – Orts-
gruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Bushaltestelle Poppen-
reuther Straße

und sonst

18 Uhr
Vortragsreihe: Über den Dächern von 
Fürth: „Psychosoziale Versorgung 
im Stadt- und Landkreis Fürth“, Re-
ferent: Anton Brendl, Leiter des Sozi-
alpsychiatrischen Dienstes in Fürth
Casino der Sparkasse, 9. OG, Max-
straße 32

18 bis 20 Uhr
„Treffen des Kurzwellenrings Süd“
Rundfunkmuseum

18 bis 20.30 Uhr
„Freie Malerei für Erwachsene“, 
Leitung: Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00
Karolinenstraße 12

18.30 Uhr
„Treffen des Sozialforums“
AWO Haus, Hirschenstraße 24

Freitag, 27.6.
Theater

20 Uhr
„Herbert und Renate: Sie & Er“
Freilichtbühne im Stadtpark

Führungen

18 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern 
– Heute – Morgen: „Die 100 Jahre 
alte Feuerwache und das Feuer-
wehrmuseum“, Veranstalter: Ge-
schichtesverein Fürth e.V.; Anmel-
dung unter Tel. 97 53 45 17
Feuerwache, Königstraße 103

Lesungen

19 bis 19.30 Uhr
„Rosengedichte und schnulzige 
Musik“, Theatergruppe der VHS
Rosengarten des Stadtparkes, bei 
schlechtem Wetter an der Überda-
chung des Stadtparkcafés

Feste

bis 28.6.
„Grafflmarkt“
Fürther Altstadt

Film/Medien

19 Uhr
„Into the Wild“, OmU, Sean Penn, 
USA 2007, 148 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

22 Uhr
„Year of the Horse“, (s.o.)
Badstraße 8

Samstag, 28.6.
Tanz

19 Uhr
„Sommernachtsball“, Veranstalter: 
Offene Behindertenarbeit der Famili-
endienste; Infos und Anmeldung un-
ter Tel. 72 90 22
Tanzschule Manfred Streng

19.30 Uhr
Klassisches Ballett-Gala: „Ballets 
blancs – Herzstücke klassischen 
Tanzes“
Stadttheater

Ausstellungen

19.30 Uhr Vernissage 
bis 6.8. 
10 bis 18 Uhr

„Innenansichten“, künstlerische 
Werke von Männern in Untersu-
chungshaft
Auferstehungskirche

Führungen

10 sowie 14 Uhr
Rundgang im Stadtgebiet Fürth: „Im 
Fürther Stadtwald auf dem Mar-
mariswanderweg (2. Teilstück)“, 
mit dem Naturschutzwächter Herbert 
Schlicht
Treffpunkt: Stadtförsterei

15 Uhr
Geschichte in Bewegung: Gestern – 
Heute – Morgen: „Die Oberrealschu-
le in der Südstadt – das naturwis-
senschaftliche Hardenberg-Gymna-
sium“, Veranstalter: Geschichtsverein 
Fürth e.V.
Hardenberg Gymnasium

Feste

11 Uhr
„Einweihung des Brunnens an der 
Billinganlage“, anschließend Billing-
anlagenfest mit Musik, Veranstalter: 
Amm`sche Wirtschaft
Billinganlage

Film/Medien

19 Uhr
„Year of the Horse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Into the Wild“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

14 bis 19 Uhr
„Natur genießen – Ein Nachmittag 
in Sommerlaune“, Veranstalter: Öko-
zentrum Fürth eG; Infos und Anmel-

dung unter Tel. 7 80 91 17
Treffpunkt: Kapellenruh, Wiesengrund

Sonntag, 29.6.
Theater

11 Uhr
Matinee: „Lizzy Aumeier und die 
weißen Lilien“
Freilichtbühne im Stadtpark

Tanz

17 Uhr
Klassisches Ballett-Gala: „Ballets 
blancs – Herzstücke klassischen 
Tanzes“
Stadttheater

Führungen

14 Uhr
„Spiegel, Bier und Brausebad – 
Fürth im 19. Jahrhundert“, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kohlenmarkt, „Schiefer Turm“

14 Uhr
Führung durch die Dependance 
„Krautheimer Krippe“
Krautheimer Krippe,  
Maistraße 18

14 Uhr
„Kleeblatt und Davidstern“, Veran-
stalter: Touristinformation Fürth
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

Feste

ab 11 Uhr
Billinganlagenfest  
Vertanstalter: Amm‘sche  
Wirtschaft
Billinganlage

Film/Medien

18 Uhr
„Year of the Horse“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.
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Fest zubeißen und strahlend 
lächeln – mit Zahnimplantaten 
kein Problem! Wir informieren Sie 
aus zahnmedizinischer Sicht über 
die Möglichkeiten der modernen 
Implantologie.

Zahnimplantate
Jetzt kostenlos und unverbindlich informieren:

Die Plätze sind begrenzt. 
Bitte melden Sie sich an: Tel.: 0911/79 19 20 oder info@zahnarzt-ludwig.de

Zahnarztpraxis Dr. Volker Ludwig
Alte Reutstraße 172, 90765 Fürth
Referent: Dr. Volker Ludwig

Dienstag, 24.06.08
19.00 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung 
von DENTSPLY Friadent, Mannheim



20.30 Uhr
„Into the Wild“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung zum Senftenberg“, 
Wanderführer: Ch. Ziegele; Veranstal-
ter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

10 Uhr
Internationaler Brunch: „Jamaika“
Kofferfabrik Fürth

16 bis 19 Uhr
„Sonntagscaffee im Multikulturel-
len Frauentreff“
Multikultureller Frauentreff e.V.,  
Moststraße 9

17 Uhr
„Frauen im Islam – Bildung für 
Frauen und Mädchen in Afghani-
stan“
Mobiles Museum Frauenkultur  
Regional – International,  
Marstall des Schlosses Burg- 
farrnbach

Montag, 30.6.
Ausstellungen

11 Uhr
Finissage: „Die Zukunft des Geldes 
..... Stiften gehen“, eine Aktion ums 
Geld von Michael G. Schüll
Sparkasse Fürth, Hauptstelle

Film/Medien

20 Uhr
„Into the Wild“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
Antidepressionstag 2008: „Leben mit 
Depression“, Veranstalter: Fürther 
Bündnis gegen Depression
Kulturforum

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“
Lim

Dienstag, 1.7.
Musik

18.30 Uhr
AbendKunstKlänge: „Violine und Kla-
vier“
Auferstehungskirche

Führungen

18.30 Uhr
Kurzführung durch die Ausstel-

lung „Jüdische Jugend heute in 
Deutschland“
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

Film/Medien

19.30 Uhr
Begleitprogramm zur Sonderaus-
stellung Jüdische Jugend heute in 
Deutschland: „Judenschublade 
– Junge Juden in Deutschland“, Do-
kumentarfilm von „element 3“
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

20 Uhr
„Into the Wild“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Regelmäßige Termine
Führungen

Mittwoch jeweils
14 Uhr

„Friedhofsführung zu den neuen 
Bestattungsformen Friedpark, Ur-
nenbiotop usw.“
Treffpunkt:  
Friedhof an der Erlanger Straße  
am Allgemeindenkmal  
zwischen Aufbahrung- und Ausseg-
nungshalle

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum

15 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateinameri-
ka, Asien und Afrika: 20 LiBeratur-
preisträgerinnen“
Mobiles Museum Frauenkultur  
Regional – International,  
Marstall des Schlosses Burg- 
farrnbach

Kinder

Samstag jeweils 
11 bis 13 Uhr

„Die Samstagswerkstatt“,  
für Kinder ab fünf Jahren;  
Infos unter www.schulederphantasie-
fuerth.de und Tel. 212 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag 
zu verschiedenen Zeiten

„Kindermalstunde und Malen für 
Kinder“, für Kinder in verschiede-
nen Altersstufen; Infos und Anmel-
dung unter Tel. 70 57 00, mit Anette 
du Mont
verschiedene Veranstaltungsorte� n

Die Fürther Ägyptologin Ma-
rianne Schnittger stellt ihr neu-
es Buch „Hatschepsut – Eine 
Frau a ls König von Ägypten“ 
während einer Signierstun-
de a m Freitag, 4. Juli, um 
15 Uhr im Vianne Chocolate, 
Friedrichstraße 5, vor.
In dem Buch geht es um die 
Pharaonin Hatschepsut, die 
heute nicht nur zu den heraus-
ragendsten weiblichen Persön-
lichkeiten in der ägyptischen 
Geschichte, sondern der ge-
samten Antike zählt. Auf der 
Grundlage neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse un-

tersucht die Autorin Hats-
chepsuts Lebensweg, ihre po-
litischen Ambitionen, ihre 
Tätigkeit a ls Bauherrin, ih-
re Innovationen im künstle-
rischen und ihre Neuerungen 
im kultisch-religiösen Bereich. 
Das Buch bietet nicht nur einen 
Überblick über den a ktuellen 
Stand der Forschung, sondern 
vermittelt eine Fülle neuer Er-
kenntnisse.
„Hatschepsut – Eine Frau als Kö-
nig von Ägypten“ ist im Verlag 
Philipp von Zabern, ISBN 978-
3-8053-3810-3, zum Preis von 
29,90 Euro erschienen.� n

Tipp:

Buchvorstellung „Hatschepsut“

Die Medien PRAXIS hat ei-
ne zweiteilige Reportage über 
den türkischen Fürther Tunay 
Duman gedreht, die am Sonn-
tag, 29. Juni, und Sonntag, 6. 
Juli, jeweils um 18.15, 20.15, 
22.15 und 23.15 Uhr a uf der 
Frequenz von Franken TV zu 
sehen ist.
Tunay Duman kam vor 30 Jah-
ren mit einem a bgeschlos-
senen Pharmaziestudium a us 
der Türkei nach Fürth, um hier 
seine Doktorarbeit zu schrei-
ben. Doch sein Studium wur-

de nicht anerkannt. Um seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen, 
jobbt er als Hilfsarbeiter in der 
Großbäckerei Wölfel. Daneben 
beginnt er, Deutsch zu lernen 
und sich für die Probleme sei-
ner Landsleute zu interessie-
ren. Er engagiert sich im tür-
kischen Kulturverein, hilft 
Kindern bei den Hausaufga-
ben, wird in den Ausländerbei-
rat gewählt und sorgt a ls Vor-
sitzender von ditib dafür, dass 
ein eigenes Kulturzentrum mit 
Moschee entsteht. � n

Tipp:

Reportage über türkischen Fürther

Das Kulturforum lädt a uch 
dieses Jahr wieder zum Salsa 
Camp Fürth ein, diesmal von 
Freitag, 4., bis Sonntag, 6. Ju-
li. Die Besucher können sich 
auf ein a bwechslungsreiches 
Wochenende mit vielen Work-
shops, Partynächten und Tanz-
shows freuen.
Die 40 Workshops für Einstei-
ger bieten Gelegenheit, Salsa, 
Footwork, Body Moves, Regga-
etón, Partnerwork, Ladies’ und 
Men’s Styling und Rueda zu er-
lernen. 

Anmeldungen sind noch für die 
Beginner-Kurse Salsa und Rue-
da möglich. 
Für die Welcome-Night a m 
Freitag, 4. Juli, um 20.30 Uhr 
und die Gala-Night a m Sams-
tag, 5. Juli, um 20.30 Uhr gibt 
es noch Karten. Sie sind bei al-
len Ticket-Online-Vorverkaufs-
stellen im Großraum oder im 
Internet unter www.kulturfo-
rum.fuerth.de bzw. www.ticke-
tonline.de sowie an der Abend-
kasse im Kulturforum erhält-
lich.� n

Tipp:

Salsa Camp 2008
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Der 62. Fürther Grafflmarkt fin-
det am Freitag, 27., und Samstag, 
28. Juni, a uf folgenden Straßen 
und Plätzen statt: Gustavstra-
ße (zwischen Kannengießerhof 
und Anwesen Gustavstraße 58), 
Waagplatz, Waagstraße (mit 
Ausnahme des Bereichs zwi-
schen dem Anwesen Waagstraße 
4 und Gustavstraße), Kirchen-
platz, Königstraße (zwischen 
Markgrafengasse und Anwesen 
Königstraße 76), Geleitsgasse, 
Löwenplatz, Paisleyplatz und 
Grüner Markt. Am Waagplatz, 
in der Waagstraße, Gustavstraße, 
Königstraße und a m Marktplatz 
wurden die zur Verfügung ste-
henden Standplätze bereits durch 
Platzkartenreservierung verge-
ben. Im übrigen Grafflmarktge-
biet gilt freie Belegung.
Auf dem Grünen Markt wer-
den a uf einer Großbildleinwand 
Spiele der Fußball-Europameis-
terschaft live übertragen. Damit 
sind keine nennenswerten Beein-
trächtigungen des Grafflmarkt-
geländes verbunden. Am Markt-
platz erfolgt lediglich eine Neu-
aufteilung bzw. Anpassung der 
Verkaufsstände.
Die Platzgebühren in den freibe-
legbaren Bereichen werden a m 
Freitag und Samstag durch städ-
tisches Personal vor Ort in bar 
kassiert. Die täglichen Gebühren 
betragen ab einem Quadratmeter 
Verkaufsfläche 5 Euro pro Qua-
dratmeter. Kleinere Stände sind 
gratis. 
In den freibelegbaren Bereichen 
gilt das Prinzip der Selbstreser-
vierung. Die Stadt Fürth nimmt 
hier keine Platzvergaben oder –
zuteilungen vor. Die zur Ver-
fügung stehenden Verkaufsflä-
chen werden voraussichtlich a m 
Donnerstag, 26. Juni, vormit-
tags von Mitarbeitern des Lie-
genschaftsamtes markiert. Es 
wird darauf hingewiesen, dass 
ausschließlich die Markierungen 
gültig sind, für die das offizi-
elle Klebeband der Stadt Fürth 
(weißes Band mit aufgedrucktem 
Kleeblatt und Schriftzug „Stadt 
Fürth“) verwendet wurde. Alle 
anderen Markierungen haben 
keine Gültigkeit und werden von 
den städtischen Mitarbeitern ent-
fernt.

Der Kirchenplatz ist a ls Kin-
dergrafflfläche a usschließ-
lich für Kinder reserviert. Hier 
ist nur der ebenerdige Verkauf 
(zum Beispiel von einer Decke 
aus) von kindertypischen Arti-
keln gestattet. Aufgebaute Stän-
de sind nicht erlaubt.
Am Freitag, 27. Juni, werden 
um 12 Uhr die als Marktbereich 
ausgewiesenen Straßen und Plät-
ze für den gesamten Durch-
gangsverkehr gesperrt. Da-
nach dürfen nur noch Graffler, 
die im Besitz einer Platzkarte 
sind, bis 14 Uhr zum Entladen 
ihrer Fahrzeuge in das Graff-
lmarktgelände einfahren. Ab 14 
Uhr ist generell das Einfahren 
in das Grafflmarktgebiet un-
tersagt, außer für Anlieger.
Anlieger dürfen hineinfahren, 
wenn sie im Besitz einer gültigen 
Ausnahmegenehmigung sind. 
Diese stellt das Straßenver-
kehrsamt, Schwabacher Straße 
170, a us. Die Stadt Fürth weist 
darauf hin, dass während der 
Grafflmärkte selbstverständlich 
alle a llgemeinen Verkehrs- und 
Parkregeln weiter gelten. Insbe-
sondere die Bereiche rund um 
den Markt werden von der Poli-
zei verstärkt überwacht.
Der Verkauf auf dem Graffl
markt ist am Freitag, 27. Juni, 
von 16 bis 22 Uhr, am Samstag, 
28. Juni, von 7 bis 16 Uhr er-
laubt. Die Verkaufsstände müs-
sen a m Grafflmarkt-Samstag 
um 16 Uhr geräumt sein.
Verkaufsgüter, Standeinrich-
tungen, Tapeziertische usw., die 
sich am 27. Juni vor 12 Uhr im 
Platzkartenbereich oder a m 28. 
Juni nach 16 Uhr noch im Graffl
markt-Gebiet befinden, werden 
gegebenenfalls von der Stadt 
Fürth beseitigt und entsorgt.
Das Musikprogramm a uf der 
Bühne a m Waagplatz, das wie-
der vom Altstadtverein Fürth or-
ganisiert wird, ist vielverspre-
chend.
Am Freitag spielt von 18 bis 22 
Uhr die Gruppe „Sonnie Ron-
nie and the Shotguns“ Rythm & 
Blues. Am Samstag spielen die 
„Sonic Flowers“ von 9.30 bis 
13 Uhr britische Beatmusik und 
amerikanischen Garage Rock. 
(Änderungen möglich)� n

 
62. Fürther Grafflmarkt

Zwar sprudelt der neue Brunnen an der Billinganlage schon seit dem Frühjahr 
munter vor sich hin, offiziell eingeweiht werden die lustigen Figuren samt Was-
serspiel von Oberbürgermeister Thomas Jung aber erst beim diesjährigen Billing
anlagenfest am Samstag, 28. Juni, um 11 Uhr. Im Anschluss an die Einweihung 
unterhält die „Amm‘sche Wirtschaft“ die Bürgerinnen und Bürger beim Billing
anlagenfest mit Musik und leckerem Speisen- und Getränkeangebot. Es spielen 
die Gruppen „Stingray“ und „Wulli & The Crazy Fiddler“. Am Sonntag, 29. Juni, 
geht es mit dem Billinganlagenfest samt Übertragung des EM-Finales weiter.

Einweihung Billinganlagen-Brunnen 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen

Teuer war das Reisen früher, 
unbequem, langsam und gefähr-
lich. In der Postkutsche brauchte 
man Mitte des 19. Jahrhunderts 
zum Beispiel von Fürth nach 
München ganze eineinhalb Ta-
ge. Kein Wunder bei nur zwei 
PS und rasanten zehn Stunden-
kilometern. Dafür jedoch war 
das Lebensgefühl „geprägt von 
Beschaulichkeit“. So drückte 
es die Historikern und ehema-
lige Stadtheimatpflegerin Bar-
bara Ohm bei einer besonderen 
Aktion des Geschichtsvereins 
Fürth e.V. zu seinem 75. Grün-
dungsjubiläum a us. Zusammen 
mit dem Museum für Kommu-
nikation Nürnberg bietet er nos-

talgische Kutschfahrten durch 
Fürth an. Das Gefährt ist ein 69 
Jahre a lter Nachbau eines Kut-
schentyps von 1874 und wird 
von zwei stattlichen Kaltblütern 
gezogen. 
Die Tour beginnt a m Rathaus 
und führt über Billinganlage, 
Gänsbergviertel, Freiheit, Horn-
schuchpromenade und Stadtthe-
ater wieder zurück. In die Ver-
gangenheit reisen kann man a m 
Freitag, 4. Juli, um 11 und 14 
Uhr. Passend zum Jahresmotto 
„Geschichte in Bewegung“ orga-
nisiert der Geschichtsverein auch 
Fahren mit einem alten Postbus. 
Termine und Anmeldung unter 
Telefon 97 53 45 17.� n

Reisen wie zu Urgroßvaters Zeiten 
Geschichtsverein lädt zur historischen Kutschfahrt

Die nostalgischen Kutschfahrten beginnen am Rathaus und führen durch die 
Fürther Innenstadt.

Fo
to

: B
er

es
Fo

to
: M

itt
el

sd
or

f



[ Seite 22 ]	 18. Juni  2008  [Nr. 12]  Für ther Stadtnachrichten

Neben zahlreichen Konzerten 
standen Begegnungen mit Schü-
lern der dortigen Musikschule, 
Musikern sowie die Besichtigung 
historischer Stätten auf dem Pro-
gramm.
Die im September 2006 unter-
zeichnete Städtepartnerschaft 
geht a uf den Schüleraustausch 
des Heinrich-Schliemann-Gym-
nasiums zurück und wird durch 
den Freundeskreis Xylokastro 
in Fürth unter Leitung von Dr. 
Herbert Meyerhöfer immer wie-
der mit neuen Aktivitäten belebt. 
Die Konzertreise der Musikschu-
le stellt das erste offizielle Part-
nerschaftsprojekt dar und die 
Fürther Musiker waren so begeis-
tert von der griechischen Gast-
freundschaft, dass bereits ein Ge-
genbesuch in Planung ist.� n

 
Begegnung mit Xylokastro

Das Ensemble Svatoplugged blickt auf einen erlebnisreichen Besuch in Xyloka-
stro zurück. 
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Das große Musikfestival „Wel-
lenbrecher“ für Kinder und Ju-
gendliche, das sich gegen Into-
leranz und Fremdenfeindlichkeit 
richtet, findet a m Freitag, 25. 
Juli, ab 10 Uhr im Golfpark At-
zenhof statt. 
Insgesamt 15 namhafte Bands 
der Pop- und Rockszene wer-
den bei diesem bislang einzig-
artigen Young People-Event a uf 
der Openair-Bühne auftreten und 
damit gleichzeitig ihre Ableh-
nung gegen rechtsgerichtete Aus-

 
Musikfestival „Wellenbrecher“

wüchse und Tendenzen zeigen. 
Schirmherren der Veranstaltung 
sind Oberbürgermeister Thomas 
Jung mit seinen Amtskollegen 
aus Nürnberg und Erlangen, Ul-
rich Maly und Siegfried Balleis. 
Es gibt drei Preiskategorien: Der 
Eintritt kostet bis 14 Jahre 15 Eu-
ro, bis 18 Jahre 25 Euro und ab 18 
Jahre 33 Euro. Für große Gruppen 
und Schulklassen werden Rabatte 
gewährt. Tickets und weitere In-
fos gibt es auf der Webseite www.
wellenbrecher-online.de.� n

Das „Bündnis gentechnikfreie 
Region Fürth Stadt und Land“ 
lädt zu einer spannenden Öko-
Veranstaltung ein. Am Samstag, 
21. Juni, um 16 Uhr, spricht der 
alternative Nobelpreisträger Per-
cy Schmeiser, Bauer a us Kana-
da  und Aktivist für ökologische 
Landwirtschaft, in der Grünen 
Halle, Krautheimerstraße 11. 
Schmeiser wurde bekannt durch 
seinen Kampf gegen den Saatgut-
konzern Monsanto. Er hatte gen-
technisch veränderte Raps-Pflan-
zen auf seinen Feldern gefunden, 
obwohl er nie Monsanto-Saatgut 
verwendet hatte. Der Wind hat-
te dafür gesorgt und Samen a n-
geweht. Damit zeigt sich, dass 
ein Nebeneinander von Gentech-
nik und traditioneller Landwirt-
schaft äußerst problematisch ist. 
Schmeiser zog vor Gericht und 
gewann. Sein Rechtsstreit gilt 
als beispielhaft, weil dadurch die 

 
Percy Schmeiser – Bauer mit Biss

Machenschaften des Großkon-
zerns a ns Licht kamen. Dies er-
öffnet für Hunderttausende von 
Bauern weltweit die Perspektive 
auf Schadensersatz. Das „Bünd-
nis gentechnikfreie Region“ hat 
sich zum Ziel gesetzt, über die 
Risiken der Agro-Gentechnik zu 
informieren. Für den unabhän-
gigen Zusammenschluss ist klar: 
Einmal freigesetzte genmanipu-
lierte Pflanzen sind nie wieder 
rückholbar. � n

Das Schloss Burgfarrnbach hat 
einen neuen Internetauftritt und 
öffnet seine virtuellen Pforten 
unter www.schloss-burgfarrn-
bach.de. Unter dieser Adresse 
können Besucher durch die Räu-
me, Depots und Magazine surfen 
und sich über die Bestände infor-
mieren. Auch Tipps zur Anmie-
tung des Schlosses machen die 
Homepage zu einer guten Adres-
se für Festlichkeiten a ller Art. 
Viele Texte und Fotos sowie eine 

 
Schloss öffnet virtuelle Pforten

benutzerfreundliche Handhabung 
machen den Auftritt im weltwei-
ten Netz attraktiv. Die neuen Sei-
ten hat William Forster, Webdesi-
gner im Bürgermeister- und Pres-
seamt, gestaltet.
Die Meinung der Internetnut-
zer ist den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Schlosses wich-
tig, deshalb wird um Rückmel-
dung bei Pressesprecherin Bet-
tina  Wiemer unter bettina.wie-
mer@gmx.net gebeten.� n

Auf Initiative des Leiters der 
Fürther Musikschule, Robert 
Wagner, hat das Ensemble „Sva-
toplugged“ eine erste Konzert
reise in die griechische Partner-
stadt Xylokastro unternommen. 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Straßen- und Brückenbaumaßnah-
men 2008 
Die Stadt Fürth, Tiefbauamt/Straßen- 
und Brückenbau, beabsichtigt, 2008 
Wohn- und Verkehrsstraßen aus- bzw. 
umzubauen. Bei einigen Projekten 
wurde die Maßnahme bereits begon-
nen. Um spätere Aufgrabungen und 
Mehrkosten zu vermeiden, wird den 
Eigentümern empfohlen, die noch feh-
lenden oder zu erneuernden Anschlüs-
se für Ver- und Entsorgungsleitungen 
verlegen zu lassen.
Anträge für diese Anschlüsse sind 
zu richten:
1. Kanal: Tiefbauamt, Stadtentwässe-
rungsbetrieb, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth.
2. Gas, Wasser, Strom, Fernwärme: 
infra fürh gmbh, Leyher Straße 69.
3. Telefon: T-Com, Nürnberg oder an-
dere private Anbieter. 
Folgende Straßen und Brücken wer-
den ausgebaut:
1. Lange Straße zwischen Kurgarten- 
und Jakobinenstraße
2. Schießplatz/Wilhelm-Löhe-Straße
3. Badstraße zwischen Theresien- und 
Bogenstraße
4. Weiherstraße zwischen Rosen- und 
Bogenstraße
5. Bogenstraße zwischen Weiherstraße 
und Uferpromenade
6. Fertigstellung Fußgängerzone
7. Kreisverkehr a n der Fronmüller-/
Liesl-Kießling-Straße
8. Erhard-Segitz-Straße zwischen Lud-
wig- und Steubenstraße
9. Stichstraße zur Neumannstraße
10. Leyher Straße zwischen Fronmül-
ler- und Höfener Straße
11. Ronhofer Hauptstraße zwischen 
Seeackerstraße und Ortsende
12. Anschlussbereiche Soldnerstra-
ße nördlich und südlich der Komotau-
er Straße
13. Baugebiet Dahlienstraße
14. Erschließung Golfpark
15. Atzenhofer Straße – Endausbau
16. Am Regnitzhang 21 bis 29 – End-
ausbau
17. Ronwaldstraße nördlicher Teil
18. Erneuerung bestehender Radweg-
verbindungen

19. Markierungen von Radwegen
20. Stützmauer Malvenweg
21. Hangsicherung Damaschkestraße
22. Ufermauersanierung des Farrn-
baches im Bereich des Schlossparks 
Burgfarrnbach
23. Brücke im Zuge der Stadelner Stra-
ße – Einbau von Schutzeinrichtungen 
in de Regnitz für die Pfeiler der Brü-
cke. 
Nach Baufertigstellung und Vorlage 
der Endabrechnung ist für einige Stra-
ßen mit der Festsetzung von Erschlie-
ßungsbeiträgen nach dem Baugesetz-
buch bzw. Ausbaubeiträgen nach dem 
Kommunalabgabengesetz zu rechnen.
Hinweis: Eigentümer unbebauter 
Grundstücke, die eine Grundstückszu-
fahrt möchten, wenden sich bitte an das 
Tiefbauamt/Straßen- und Brückenbau, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Tele-
fon 974-32 41.

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1981 (GvBl. S. 448, berichti-
gt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird be-
kannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses der 
Stadt Fürth vom 28. Mai 2008 werden 
mit Wirkung vom Tage nach der Be-
kanntmachung in der Stadtzeitung der 
Stadt Fürth die nachfolgenden Stra-
ßenflächen gemäß Art. 6 BayStrWG 
zu öffentlichen Verkehrsflächen ge-
widmet:
Als Ortsstraßen werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
Das Grundstück Fl.Nr. 472/22 Gem. 
Stadeln (Begonienstraße).
Eine Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 
629/23 Gem. Burgfarrnbach (Tulpen-
weg). 
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1128, 1127/2 und 1468/41 Gem. Fürth 
(Verbindungsstraße zwischen Kö-
nigswarterstraße 38 und Rudolf-
Breitscheid-Straße 37).
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1128, 1039/1, 1127/2 und 1468/120 
Gem. Fürth (Verbindungsstraße zwi-
schen Königswarterstraße 84 und 
Hornschuchpromenade 21).
Als beschränkt-öffentliche Wege mit 

Widmungsbeschränkung: Geh- und 
Radweg (Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) wer-
den gewidmet:
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1128, 1127/2 und 1468/120 Gem. Fürth 
(Weg zwischen Königswarterstraße 
66 und Hornschuchpromenade 11).
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1128, 1127/2 und 1468/120 Gem. 
Fürth (Weg zwischen Königswar-
terstraße 76 und Hornschuchpro-
menade 16).
Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-
fahren können im Tiefbauamt, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 310, Montag 
bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr einge-
sehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in Ansbach, Postfachan-
schrift: Postfach 6 16, 91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 91522 
Ansbach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (Stadt Fürth) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angege-
ben, die a ngefochtene Verfügung soll 
in Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. Ju-
ni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich 
des Bayerischen Straßen- und Wege-
rechtes a bgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist unzuläs-
sig.
Fürth, 29. Mai 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1982 (GVBl. S. 448, berichti-
gt 1982, S.149, BayRS 91-1-I) wird be-
kannt gegeben:
Es ist beabsichtigt, Teilflächen der als 
Ortstraße gewidmeten Grundstücke 
Fl.Nrn. 1575/1 und 1574/1 Gem. Fürth 
(Fläche von ca. 85 Quadratmetern bei 
Schwabacher Straße 440) einzuzie-
hen.
Die zur Einziehung vorgesehene Flä-
che wird a ls öffentliche Verkehrsflä-
che nicht mehr benötigt.
Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-
fahren können im Tiefbauamt, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 223, Montag 
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr eingese-
hen werden.
Fürth, 29. Mai 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Umbau und Sanierung 
eines denkmalgeschützten Wohn-
hauses, Anbau von Balkonen, Errich-
tung einer Dachterrasse sowie eine 
Nutzungsänderung von Gastwirtschaft 
in Büro.
Grundstück: Pfisterstraße 4, Gemar-
kung Fürth, Flur-Nr. 558/11.
Antragsteller: Michael Birnthaler, 
Sonnenleite 3, 93339 Riedenburg.
Baugenehmigung nach Art. 68 Bay-
BO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für o. g. Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage beim Bayer. Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichtes erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklag-
te (STADT FÜRTH) und den Gegen-
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stand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der a ngefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und a llen 
Schriftsätzen sollen vier Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine a ufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wieder 
herzustellen (§ 80 Abs. 5 Verwaltungs-
gerichtsordnung − VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah-
ren im Bereich des öffentlichen Bau-
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-
derspruch einzulegen. Die Klageer-
hebung in elektronischer Form (z. B. 
durch E-Mail) ist unzulässig. Kraft 
Bundesrechts ist bei Rechtsschutzan-
trägen zum Verwaltungsgericht seit 1. 
Juli 2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem 
Tag der Veröffentlichung des Be-
scheides in der StadtZEITUNG der 
Stadt Fürth.
Die Akte des Genehmigungsverfah-
rens kann bei der Bauaufsicht, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 134, eingese-
hen werden.

Hinweis auf öffentliche Zustellung
Für Gerardo Nunez-Canales, zuletzt 
bekannte Adresse: Hopfengasse 22, 
92334 Berching, liegt ein Schreiben 
(Straßenausbaubeitragsbescheid) vor. 
Dieses ist hinterlegt im Bauverwal-
tungsamt, Hirschenstraße 2, Zimmer 
403, 90762 Fürth und kann dort vom 
Adressaten oder einem bevollmäch-
tigten Vertreter in Empfang genom-
men werden. (Bei Entgegennahme des 
Schriftstückes durch einen Vertreter 
ist die Bevollmächtigung schriftlich 
nachzuweisen!)
Grund der öffentlichen Zustellung: 
Der Aufenthalt des Empfängers ist un-
bekannt. Das Schriftstück wird ge-
mäß Art. 15 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 
des Verwaltungszustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes (VwZVG) in der je-
weils geltenden Fassung durch Aushang 

(= öffentliche Bekanntmachung) an der 
Bekanntmachungstafel (Durchgang 
Brandenburger Straße) im Rathaus, 
Königstraße 86/88, 90762 Fürth zuge-
stellt. Es gilt gemäß Art. 15 Abs. 3 Satz 
2 VwZVG an dem Tage als zugestellt, 
an dem seit dem Tage des Aushängens 
zwei Wochen verstrichen sind.

Vollzug des Tierseuchenrechts; 
Schutzimpfung der Rinder, Schafe 
und Ziegen gegen die Blauzungen-
krankheit
Die Stadt Fürth erlässt folgende
Allgemeinverfügung:
1. Jeder Halter von Rindern, Schafen 
oder Ziegen hat vom 1. Juni bis 31. 
August 2008 seine Tiere von einem 
Tierarzt mit folgenden Maßgaben ge-
gen Blauzungenkrankheit impfen zu 
lassen:
2. Die Impfpflicht besteht für alle Rin-
der, Schafe und Ziegen, die am 1. Juni 
2008 älter als drei Monate sind. Unter 
Vorbehalt des Widerrufs sind von der 
Impfpflicht ausgenommen:
2.1 Rinder, die im Stall zu Mastzwe-
cken gehalten werden, 
2.2 Rinder, Schafe und Ziegen, die 
innerhalb der nächsten vier Wochen 
nach der Bestandsimpfung geschlach-
tet werden sollen,
2.3 Besamungs- oder Prüfbullen. Di-
es gilt nicht für Deckbullen im Her-
deneinsatz.
3. Für diesen Bescheid werden keine 
Kosten erhoben.
4. Diese Allgemeinverfügung gilt a n 
dem a uf die ortsübliche Bekanntma-
chung folgenden Tag a ls bekannt ge-
macht.
Hinweise:
a) Tierhalter, die entgegen § 4 Abs. 1 
a Satz 1 der EG-Blauzungenbekämp-
fungs-Durchführungsverordnung ein 
dort genanntes Tier nicht impfen las-
sen, begehen eine Ordnungswidrigkeit, 
die gem. § 5 Abs. 2 Nr. 4 der EG-Blau-
zungenbekämpfungs-Durchführungs-
verordnung i. V. m. § 67 Abs. 2 Nr. 1 
b des Tierseuchengesetzes mit Geld-
buße bis zu 25 000 Euro geahndet wer-
den kann.
b) Eine eventuelle Anfechtung der Zif-
fern 1 und 2 dieser Verfügung hat gem. 
§ 80 Nr. 2 des Tierseuchengesetzes kei-
ne aufschiebende Wirkung.
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Baye-
risches Verwaltungsverfahrensgesetz 
ist nur der verfügende Teil der Allge-
meinverfügung öffentlich bekannt zu 
machen. Die Allgemeinverfügung liegt 
mit Begründung und Rechtsbehelfs-
belehrung im Ordnungsamt der Stadt 
Fürth, Schwabacher Straße 170, 90763 

Fürth, Zimmer 307, aus und kann wäh-
rend der a llgemeinen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.
Fürth, 5. Juni 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur 
Beteiligung von Nachbarn
Vorhaben: Erweiterung der best. Bal-
konanlage; hier: III. OG; Grundstück: 
Pfisterstraße 32, Fl.Nr. 698/2, Gemar-
kung Fürth; Antragsteller: Laskarides 
Stefan, Pfisterstraße 32, 90762 Fürth. 
Zum oben näher bezeichneten Bauvor-
haben ist am 16. Mai 2008 der Antrag 
auf Baugenehmigung bei der STADT 
FÜRTH eingegangen.
Daher möchten wir Sie entsprechend 
den Bestimmungen des Art. 66 der 
Bayer. Bauordnung (BayBO) a uf An-
trag des Bauherren vom Eingang des 
Antrages unterrichten und Ihnen bis 
zum 30. Juni 2008 Gelegenheit ge-
ben, die Bauvorlagen einzusehen, Be-
denken näher zu erläutern oder Aus-
künfte von uns zu erhalten.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können in der Abt. Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 134 
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung von 
Straßenbenennungen gem. Art. 
52 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes (BayRS 91-1-I), zu-
letzt geändert durch das Gesetz 
vom 9. Juni 2003 (GVBL. S. 419)
Mit Beschluss des Bauausschusses 
vom 28. Mai 2008 wurde die von der 
Würzburger Straße bis zum Sportboot-
hafen führende Zufahrtsstraße in „Am 
Sportboothafen“ (PLZ 90768) be-
nannt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Veröffentlichung/Ver-
fügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayerischen Verwaltungsge-
richt in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 616, 91511 Ansbach, Haus-
anschrift: Hausanschrift: Promenade 
24, 91522 Ansbach, schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Klage muss den 
Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen a ngegeben, der a ngefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 22. Juni 
2007 (GVBl S. 390) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des Stra-
ßen- und Wegerechtes abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzulegen. 
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist unzuläs-
sig. Kraft Bundesrecht ist in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein 
Gebührenvorschuss zu entrichten.
Fürth, 2. Juni 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Fürth zur Rege-
lung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts (Haupt-
satzung)
vom 7. Mai 2008
Die Stadt Fürth erlässt gem. Art. 20 a, 
23, 32, 33, 34, 35, 40, 41 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. August 1998 (GVBl S. 796, BayRS 
2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 10. April 2007 (GVBl S. 271), 
folgende Satzung der Stadt Fürth zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts 
Inhaltsverzeichnis
§ 1	Zusammensetzung des Stadtrates
§ 2	Bildung von Ausschüssen
§ 3	Ehrenamtliche Stadtratsmitglieder
§ 4	Oberbürgermeister
§ 5	Bürgermeister
§ 6	Referate der Stadtverwaltung
§ 7	Geschlechterneutrale Formulie-

rung
§ 8	Inkrafttreten
§ 1 
Zusammensetzung des Stadtrates
Der Stadtrat besteht a us dem berufs-
mäßigen Oberbürgermeister, dem be-
rufsmäßigen zweiten Bürgermeister 
sowie 49 ehrenamtlichen Mitgliedern 
(§ 3) und berufsmäßigen Mitgliedern 
(§ 6). 
§ 2 
Bildung von Ausschüssen
(1) Der Stadtrat bestellt zur Mitwirkung 
bei der Erledigung seiner Aufgaben fol-
gende beschließende Ausschüsse:
a) 	� Ausschuss für Schule, Bildung und 

Sport
b) 	�Ausschuss für Kirchweihen, Märk

te und ähnliche Veranstaltungen
c) 	� Bau- und Werkausschuss
d) 	�Finanz- und Verwaltungsausschuss, 

Ferienausschuss
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e) 	� Kulturausschuss
f) 	� Personal- und Organisationsaus-

schuss
g) 	�Umweltausschuss
h) 	�Verkehrsausschuss
i) 	� Wirtschafts- und Grundstücksaus-

schuss.
(2) Die Ausschüsse bestehen mit Aus-
nahme des Ausschusses für Kirchwei-
hen, Märkte und ähnlichen Veranstal-
tungen aus dem Oberbürgermeister als 
Vorsitzenden und 14 ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern. ²Der Ausschuss 
für Kirchweihen, Märkte und ähnliche 
Veranstaltungen besteht aus dem Ober-
bürgermeister als Vorsitzendem und 6 
ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern.
§ 3
Ehrenamtliche Stadtratsmitglieder
(1) Die Tätigkeit der ehrenamtlichen 
Stadtratsmitglieder erstreckt sich a uf 
die Mitwirkung bei den Beratungen 
und Entscheidungen des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse. ²Außerdem können 
einzelnen Mitgliedern besondere Ver-
waltungs- und Überwachungsbefug-
nisse nach näherer Vorschrift der Ge-
schäftsordnung übertragen werden. 
(2) Die ehrenamtlichen Stadtratsmit-
glieder erhalten für ihre Tätigkeit ei-
ne a m Ersten jeden Monats im Vor-
aus zahlbare Entschädigung in Höhe 
von derzeit 714,98 Euro; bei einheit-
licher Änderung a ller Grundgehälter 
der Besoldungsgruppen A und B wird 
die Entschädigung mit dem gleichen 
Vomhundertsatz angepasst. 
(3) Außerdem wird 
a) Angestellten und Arbeitern, so-
weit nachgewiesen, Verdienstausfall
entschädigung gewährt, 
b) selbstständig Tätigen pauschal für 
die erste angefangene Stunde Sitzungs-
dauer sowie für jede weitere Stunde 
Sitzungsdauer, sofern diese länger als 
30 Minuten gedauert hat, bis längstens 
18 Uhr 13 Euro Verdienstausfallent-
schädigung gewährt, 
c) Stadtratsmitgliedern, die für die Sit-
zungsdauer keinen Lohn oder kein Ge-
halt beziehen und denen im beruflichen 
oder häuslichen Bereich durch die Teil-
nahme an Sitzungen ein Nachteil ent-
steht, der in der Regel nur durch das 
Nachholen versäumter Arbeit oder das 
Heranziehen einer Hilfskraft ausgegli-
chen werden kann, pauschal für die ers-
te a ngefangene Stunde Sitzungsdauer 
sowie für jede weitere Stunde Sitzungs-
dauer, sofern diese länger als 30 Minu-
ten gedauert hat, bis längstens 18 Uhr 
13 Euro Entschädigung gewährt. 
d) Teilzeitbeschäftigte werden nach 
Buchst. a) entschädigt. Die Leistungen 
nach den Buchstaben a) bis c) können 

nicht nebeneinander gewährt werden.
(4) Die Entschädigung wird gewährt 
für Sitzungen des Stadtrats, der Aus-
schüsse, Kommissionen, Beiräte, städ-
tisch verwalteten Stiftungen und für Sit-
zungen von Preisverleihungsgremien 
sowie für sonstige Veranstaltungen, für 
die a uf Grund eines Beschlusses oder 
auf Veranlassung des Oberbürgermeis-
ters Teilnahmepflicht besteht.
(5) Für Sitzungen, bei denen allen oder 
einzelnen Stadtratsmitgliedern die Teil-
nahme freigestellt ist, wird den freiwil-
lig teilnehmenden Stadtratsmitgliedern 
keine Entschädigung gewährt. 
(6) Ebenso wird die Teilnahme an Bei-
ratssitzungen für GmbHs bzw. an Sit-
zungen für sonstige Gremien a nderer 
eigenständiger juristischer Personen 
nicht entschädigt. 
(7) Die Entschädigung wird an das or-
dentliche Mitglied, im Verhinderungs-
falle an dessen Stellvertreter geleistet, 
sofern vom Stadtrat/Ausschuss eine na-
mentlich benannte Stellvertretung be-
schlossen wurde. ²Beschränkt sich die 
Teilnahme der Stellvertretung auf ein-
zelne Tagesordnungspunkte, berechnet 
sich die Höhe der Entschädigung nach 
der tatsächlichen Dauer der Stellvertre-
tung. ³Die Entschädigung für das or-
dentliche Mitglied verringert sich um 
die Dauer der Abwesenheit wegen Ver-
hinderung. 
(8) Für dienstliche Tätigkeit außerhalb 
der Stadt Fürth erhalten sie Reisekos-
tenvergütung wie ein Beamter in BGr. 
A 16. 
(9) Für die Führung der Fraktion und 
die dadurch a nfallenden Mehrbelas-
tungen wird den Fraktionsvorsitzen-
den eine weitere Entschädigung von 
monatlich 206 Euro zugebilligt. 
§ 4
Oberbürgermeister
Der Oberbürgermeister ist Vorsitzen-
der des Stadtrats und Leiter der Stadt-
verwaltung (Art. 36, 37 GO). ²Er ist 
Beamter auf Zeit.
§ 5
Bürgermeister
(1) Der Oberbürgermeister wird im 
Falle seiner Verhinderung durch den 
zweiten Bürgermeister vertreten. 
(2) Der zweite Bürgermeister ist Be-
amter auf Zeit (berufsmäßiger Bürger-
meister). 
§ 6
Referate
(1) 

1
Die Stadtverwaltung wird in Ver-

waltungsabteilungen gegliedert, wel-
che die Bezeichnung „Referate“ 
führen. ²Ihre Zahl wird vom Stadtrat 
jeweils nach den dienstlichen Erfor-
dernissen festgelegt. 

(2) 
1
Die verantwortliche Leitung der 

Referate wird vom Stadtrat in der Re-
gel den a uf die Dauer von höchstens 
sechs Jahren zu wählenden berufs-
mäßigen Stadtratsmitgliedern über-
tragen, die die Amtsbezeichnung „be-
rufsmäßiger Stadtrat“ führen. ²Sie sind 
Beamte auf Zeit. ³Die Bezeichnungen 
„Stadtbaurat“ und „Stadtkämmerer“ 
bleiben bestehen.
§ 7
Geschlechterneutrale Formulierung
Die Stadt Fürth fördert die Gleichbe-
rechtigung zwischen Frauen und Män-
nern. ²Alle von der Stadt Fürth erlas-
senen Verordnungen, Satzungen und 
Richtlinien werden daher geschlech-
tergerecht formuliert. 
§ 8
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 7. Mai 2008 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Satzung außer Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 7. Mai 2008 beschlossen. 
Sie wird hiermit a usgefertigt und be-
kannt gemacht. 
Fürth, 7. Mai 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung für die Erhebung von Ge-
bühren für Leistungen der städ-
tischen Abfallwirtschaft vom 9. 
Juni 2008
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
Art. 7 Abs. 5 des Gesetzes zur Ver-
meidung, Verwertung und sonsti-
gen Entsorgung von Abfällen in Bay-
ern (Bayerisches Abfallwirtschafts-
gesetz-BayAbfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. August 1996 
(GVBl. S. 396, ber. S. 449), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 5. April 
2006 (GVBl. S. 178), in Verbindung 
mit Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBl. S. 796), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 20. Dezem-
ber 2007 (GVBl. S. 958), folgende Sat-
zung für die Erhebung von Gebühren 
für die Leistungen der städtischen Ab-
fallwirtschaft.
Inhaltsverzeichnis
§ 1 Gebührenerhebung
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Gebührenmaßstab
§ 4 Gebührensätze
§ 5 Kompostplatz und Recyclinghöfe
§ 6 Entstehen der Gebührenschuld
§ 7 Fälligkeit
§ 8 Melde- und Auskunftspflicht
§ 9 Inkrafttreten.
• � Anlagen zur Satzung für die Erhe-

bung von Gebühren für Leistungen 

der städtischen Abfallwirtschaft
• � Preisliste für Anlieferungen a n die 

Recyclinghöfe Fürth
• � Preisliste für die Anlieferung orga-

nischer Abfälle a m Kompostplatz 
Burgfarrnbach

• � Preisliste für Verkauf von Fertig-
kompost a m Kompostplatz Burg-
farrnbach.

§ 1 Gebührenerhebung
1) Die Stadt Fürth erhebt für die Samm-
lung, Verwertung und Beseitigung der 
im Stadtgebiet anfallenden Abfälle Ge-
bühren nach dieser Satzung.
2) Die Gebühren dienen zur Deckung 
der Kosten für die Sammlung, Entsor-
gung und Verwertung von Abfällen; 
zugleich sollen wirtschaftliche An-
reize die Vermeidung und Verwertung 
von Abfällen fördern.
§ 2 Gebührenschuldner
1) Gebührenschuldner ist, wer die Ein-
richtungen der städtischen Abfallwirt-
schaft benutzt.
Bei der Abfallentsorgung im Hol-Sys-
tem ist Benutzer im Sinne des Absatzes 
1
1. bei der Sperrmüllabfuhr nach § 16 
Abs. 2 der AbfS der Antragsteller
2. bei Verwendung von Abfallsäcken 
nach § 11 Abs. 2 Nr. 3 der AbfS der Er-
werber des Abfallsackes
3. derjenige, dessen unzulässig behan-
delte, gelagerte oder a bgelagerte Ab-
fälle durch die Stadt Fürth entsorgt 
werden
4. bei Sondervereinbarungen nach § 3 
Abs. 5 der Satzung für die Erhebung 
von Gebühren für Leistungen der städ-
tischen Abfallwirtschaft der „Antrag-
steller“
5. im Übrigen der Grundstückseigen-
tümer oder sonstig dinglich Nutzungs-
berechtigte.
2) Bei Selbstanlieferung von Abfäl-
len bei den Abfallentsorgungseinrich-
tungen der Stadt ist neben dem Erzeu-
ger auch der Anlieferer Benutzer.
3) Miteigentümer und andere dinglich 
Nutzungsberechtigte eines angeschlos-
senen Grundstücks sowie Wohnungs- 
und Teileigentümer i. S. des Woh-
nungseigentumsgesetzes sind Gesamt-
schuldner. Der Gebührenbescheid über 
die gesamte Gebührenforderung kann 
an den Wohnungseigentumsverwalter 
gerichtet werden.
§ 3 Gebührenmaßstab
1) Die Gebühr für die Restmüll- bzw. 
Biomüllabfuhr im Hol-System be-
stimmt sich nach der Anzahl und dem 
Fassungsvermögen der Abfallbehält-
nisse sowie nach dem jeweiligen Lee-
rungsrhythmus.
2) Die Restmüllgebühr nach Abs. 1 



Fürther Amtsblatt  [Nr. 12]  18. Juni 2008	 [ Seite 27 ]

umfasst auch die Gebühr für
1. kostenlose Kleinanlieferungen ein-
schließlich Sperrmüll a us Haushalten 
an den Recyclinghöfen im PkW-Stan-
dardkofferraum sowie
2. die Entsorgung von Problemabfällen 
aus Haushaltungen im Bring-System.
3) Für die Sperrmüllabfuhr nach § 16 
Abs. 2 der AbfS wird die in § 4 Abs. 4 
festgelegte Gebühr erhoben.
4) Bei Selbstanlieferung von Abfäl-
len a n den Abfallentsorgungseinrich-
tungen der Stadt bestimmt sich die Ge-
bühr nach Art und Menge der Abfälle.
5) Die Stadt kann mit eigenständi-
gen Gewerbebetrieben, bei denen ei-
ne Mischnutzung nachweislich ausge-
schlossen ist, Sondervereinbarungen 
schließen. Mischnutzung ist insbe-
sondere gewerbliche Nutzung inner-
halb eines zu Wohnzwecken genutzten 
Grundstückes. Die Gebühr für Son-
derabfuhren durch die städtische Müll-
abfuhr bestimmt sich nach der Art und 
Menge des jeweiligen Abfalls sowie 
dem Sach- und Personalaufwand.
§ 4 Gebührensätze
1) Die Gebühr für die Abfallentsor-
gung bei 14-tägiger Abfuhr der Rest-
müllbehältnisse beträgt jährlich für:
1. eine Müllnormtonne 80 Liter 132 
Euro 
2. eine Müllnormtonne 120 Liter 198 
Euro 
3. eine Müllnormtonne 240 Liter 396 
Euro 
4. eine Müllnormtonne 1100 Liter 1815 
Euro. 
Bei wöchentlicher Abfuhr der Behält-
nisse werden die in Satz 1 geregelten 
Gebühren verdoppelt.
2) Die Gebühr für die Abfallverwer-
tung bei 14-tägiger Abfuhr der Bio-
müllbehältnisse beträgt jährlich für:
1. eine Müllnormtonne 80 Liter 73,60 
Euro 
2. eine Müllnormtonne 120 Liter 
110,40 Euro 
3. eine Müllnormtonne 240 Liter 
220,80 Euro. 
Die Gebühr für die Biomüllbehältnisse 
nach Satz 1 entfällt nur dann, wenn der 
Gebührenschuldner Kontrollorganen 
der Stadt glaubhaft nachweist, dass 
grundsätzlich alle auf dem angeschlos-
senen Grundstück a nfallenden orga-
nischen Abfälle durch Eigenkompos-
tierung verwertet werden.
3) Die Abfuhr der Altpapierbehältnisse 
im jeweiligen Leerungsrhythmus (14-
tägig/vierwöchig) ist gebührenfrei.
4) Die Gebühr für die Abholung von 
Sperrmüll im Sinne von § 16 Abs. 2 
der AbfS beträgt 15 Euro. 
5) Die Gebühren betragen für:

1. einen a mtlich gekennzeichneten 
Restmüllsack 3,50 Euro 
2. einen a mtlich gekennzeichneten 
Grün- und Gartenabfallsammelsack 2 
Euro. 
Die Gebühr ist mit dem Erwerb des Sa-
ckes bzw. der Tüte fällig.
6) Die Gebühren für die Entsorgung 
auf der Erd- und Bauschuttdeponie 
Burgfarrnbach betragen für
a) Bodenaushub je 10 kg/0,0375 Euro
b) Bauschutt je 10 kg/0,199 Euro
Die Abgabepreise für Komposterde/
Gemisch betragen
• � bis zu 1 Tonne 3,50 Euro/Pauschale
• � bei mehr a ls einer Tonne 5,50 Eu-

ro/t. 
§ 5 Kompostplatz und Recyclinghö-
fe
Für die Anlieferung von organischen 
Abfällen am Kompostplatz Burgfarrn-
bach und die Abgabe von Fertigkom-
post sowie die Anlieferung von Ab-
fällen an die Recyclinghöfe der Stadt 
Fürth werden privatrechtliche Entgel-
te erhoben. Es gelten die in der Anla-
ge festgesetzten Preise.
§ 6 Entstehen der Gebührenschuld
1) Die Gebührenschuld entsteht
1. bei Verwendung von Abfallsäcken 
mit der Abgabe des Abfallsackes a n 
den Erwerber
2. bei der Sperrmüllabfuhr nach § 16 
Abs. 2 der AbfS mit der Abholung des 
Sperrmülls
3. bei der Entsorgung unzulässig be-
handelter, gelagerter oder abgelagerter 
Abfälle mit dem Abtransport der Ab-
fälle durch die Stadt Fürth
4. bei der Abfallentsorgung im Bring-
System bzw. der Selbstanlieferung 
an den Abfallwirtschafts- und Abfal-
lentsorgungseinrichtungen der Stadt 
mit der Übergabe der Abfälle.
2) Im übrigen entsteht und entfällt die 
Gebührenschuld jeweils mit dem An-
fang des Kalendermonats, das auf den 
Beginn oder das Ende der Anschluss- 
und Benutzungspflicht folgt.
3) Abs. 2 gilt entsprechend für die Neu-
berechnung der Gebühren infolge Än-
derung der Zahl und Größe gem. § 
11 der AbfS gemeldeten bzw. von der 
Stadt festgelegten Behältnisse, der Än-
derung der Abfuhrbezirke und sons-
tiger für die Gebührenhöhe maßge-
bender Umstände.
4) Bei einem Wechsel in der Person 
des Gebührenpflichtigen hat der bisher 
Verpflichtete die Gebühr bis zum En-
de des laufenden Kalendermonats zu 
entrichten.
5) Die Gebühren gem. § 4 Abs. 1 und 2 
sind zu bezahlen, ohne Rücksicht dar-
auf, ob ein Behältnis regelmäßig, mit 

Unterbrechung oder nur teilweise be-
füllt zur Abfuhr bereit gestellt wird.
§ 7 Fälligkeit
1) Die Gebühren für die regelmäßige 
Müllabfuhr nach § 4 Absätze 1 und 2 
werden a m 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November eines jeden 
Jahres zur Zahlung fällig; es wird je-
weils 1/4 der Jahresgebühr erhoben.
2) Die Gebühren nach § 4 Abs. 4 mit 
der Abholung des Sperrmülls; die Ge-
bühr ist bar zu entrichten.
3) Die Gebühr bei Selbstanlieferung 
von Abfällen a n den Abfallentsor-
gungseinrichtungen der Stadt (§ 4 Ab-
sätze 6) wird fällig:
a) bei gelegentlicher Anlieferung: mit 
Aushändigung des Wiegescheines mit 
der ausgedruckten Gebühr; sie ist so-
fort bar an der Kasse zu entrichten
b) bei regelmäßiger Anlieferung: zwei 
Wochen nach Zustellung des Gebüh-
renbescheides; die Stadt kann jederzeit 
insbesondere bei Säumnis, Barzahlung 
verlangen
c) in Abfallentsorgungseinrichtungen 
ohne Wiegeeinrichtung zwei Wo-
chen nach Zustellung des Gebühren-
bescheides.
4) Die Gebühren für Abfallsäcke wer-
den mit der Abgabe an den Erwerber 
fällig.
§ 8 Melde- und Auskunftspflicht
1) Die Gebührenschuldner sind ver-
pflichtet, jede Änderung in der Zahl 
und Größe der für das Grundstück vor-
handenen bzw. bereitzustellenden Be-
hältnisse oder der sonstigen für die 
Gebührenerhebung maßgebenden 
Umstände sowie den Zeitpunkt der 
Änderung schriftlich anzuzeigen.
2) Eine Gebührenminderung tritt in 
keinem Falle vor Ablauf des Kalender-
monats ein, in welchem die Stadt von 
der Änderung verständigt wurde.
3) Einen Wechsel des Eigentums a m 
Grundstück hat der bisherige Eigen-
tümer der Stadt anzuzeigen. Ist er ver-
hindert, so trifft diese Verpflichtung 
auch den neuen Eigentümer. Solange 
diese Anzeige nicht erfolgt ist, haften 
der bisherige Eigentümer und der neue 
Grundstückseigentümer oder diesen 
gleichgestellte Personen a ls Gesamt-
schuldner.
4) Den Beauftragten der Stadt, die sich 
als solche ausweisen, ist die Überprü-
fung der Behältnisse und der Einhal-
tung der Vorschriften dieser Satzung 
zu ermöglichen.
5) Alle Verpflichteten im Sinne des § 
5 der AbfS haben über die Abfallbesei-
tigung und die Gebührenberechnung 
Auskünfte zu geben; dies gilt auch ge-
genüber dem Grundstückseigentümer.

§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Juli 2008 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für 
die Erhebung von Gebühren für Leis-
tungen der städtischen Abfallwirt-
schaft vom 23. November 1999, zuletzt 
i. d. F. der Änderungssatzung vom 14. 
November 2007 (Stadtzeitung Nr. 23 
vom 5. Dezember 2007), samt Anlage 
außer Kraft.
Fürth, 9. Juni 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Anlagen zur Satzung für die Erhe-
bung von Gebühren für Leistungen 
der städtischen Abfallwirtschaft
Preisliste für Anlieferungen an die 
Recyclinghöfe Fürth (Entgelte inkl. 
ges. MwSt)
Restmüll 259,42 Euro/to
Gewerbeabfälle 259,42 Euro/to
Straßenkehricht 259,42 Euro/to
Baustellenabfälle 259,42 Euro/to
Papier, Pappe, Kartonagen entgeltfrei
Folien 119 Euro/to
Kunststoffe 249,90 Euro/to
Kunststoffe: Umreifungsbänder 214,20 
Euro/to
Altholz, Sorte I, II und III 35,70 Eu-
ro/to
Fensterholz, Sorte IV 71,40 Euro/to
Altmetall entgeltfrei
Teppiche, Teppichböden 160,65 Eu-
ro/to
Elektrogeräte entgeltfrei
Styropor entgeltfrei
Verbundglas, Drahtglas 119 Euro/to
Kfz-Batterien entgeltfrei
Pkw-Reifen 1,80 Euro/Stück
Lkw-Reifen 13,10 Euro/Stück
Altfett entgeltfrei
Gips 83,30 Euro/to. 
Für Kleinanlieferungen a us Gewer-
bebetrieben (bei Abfällen zur Beseiti-
gung bis 100 kg, bei Abfälle zur Ver-
wertung bis 200 kg) wird davon a b-
weichend ein Pauschalpreis erhoben. 
Dieser beträgt 6 Euro inkl. ges. MwSt. 
Preisliste für die Anlieferung orga-
nischer Abfälle am Kompostplatz 
Burgfarrnbach (Entgelte inkl. ges. 
MwSt.)
Kompostsack 0,50 Euro
Grün- und Gartenabfälle pro angefan-
genem m³ 9 Euro 
Andere Bioabfälle 49,98 Euro/to. 
Grün- und Gartenabfälle in Kleinmen-
gen (bis 1 m³) sind entgeltfrei. Bioab-
fälle anderer Art in Kleinmengen (bis 
1 m³) dürfen nur in a mtlich gekenn-
zeichneten Grünabfall-/Bioabfallsä-
cken angeliefert werden.
Preisliste für Verkauf von Fertig-
kompost am Kompostplatz (Entgel-
te inkl. ges. MwSt.)
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40 L abgesackt 2,50 Euro
50 L Selbstabsackung 1,50 Euro
bis 10 m³ 12,50 Euro/m³
10 m³ – 200 m³ 10 Euro/m³
200 m³ – 500 m³ 9 Euro/m³
500 m³ – 800 m³ 6 Euro/m³
ab 800 m³ 3,50 Euro/m³. 
Preise ab 200 m³ sind für Großabneh-
mer gedacht, die sich zur Abnahme von 
vereinbarten Mengen verpflichten.
Fürth, 9. Juni 2008, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung über die Herstellung und 
Bereithaltung von Kraftfahrzeug-
stellplätzen
vom 4. Juni 2008
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayer. Bauord-
nung - BayBO i. d. F. d. Bek. vom 14. 
August 2007 (GVBl S. 588), folgende 
Satzung:
Inhaltsübersicht
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Anzahl der Garagen und Stell-
plätze
§ 3 Ablösung
§ 4 Gestaltung der Garagen und Stell-
plätze
§ 5 Stellplätze für Behinderte
§ 6 Abweichungen
§ 7 In-Kraft-Treten
Anlage: Richtzahlenliste zu § 2 Abs. 
1 GSS
§ 1
Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für Garagen und ge-
nehmigungspflichtige sowie genehmi-
gungsfrei gestellte und verfahrensfreie 
Stellplätze, deren Nachweis sowie für 
die Erfüllung der Verpflichtung soweit 
nicht in Bebauungsplänen Sonderrege-
lungen bestehen.
§ 2
Anzahl der Garagen und Stellplätze
(1) Die Anzahl der erforderlichen Ga-
ragen und Stellplätze ist a nhand der 
Richtzahlenliste für den Stellplatzbe-
darf zu ermitteln, die als Anlage 1 Be-
standteil dieser Satzung ist.
Entsprechend der jeweiligen Nutzung 
ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter 
dem Komma  die jeweilige Stellplatz-
zahl zu ermitteln und durch Auf- bzw. 
Abrundung auf eine ganze Zahl festzu-
setzen. Bei Vorhaben mit unterschied-
licher Nutzung sind die jeweiligen 
Stellplatzzahlen zu addieren.
(2) Bei der Ermittlung der erforder-
lichen Garagen und Stellplätze ist re-
gelmäßig von dem Einstellbedarf für 
zweispurige Kraftfahrzeuge a uszuge-
hen; Autobusse, Lastkraftwagen, Lie-
fer- und Betriebsfahrzeuge sind ent-
sprechend zu berücksichtigen. Bei 

Bedarf sind zusätzliche Stellplatzmög-
lichkeiten für einspurige Kraftfahr-
zeuge anzuordnen.
(3) Die Anzahl der erforderlichen Ga-
ragen und Stellplätze ist zu erhöhen, 
wenn nach der besonderen Situation 
des Einzelfalles das Ergebnis im Miss-
verhältnis zum Bedarf steht.
(4) Die Anzahl der erforderlichen Ga-
ragen und Stellplätze für Vorhaben, die 
in der Richtzahlenliste nicht erfasst 
sind, ist nach den besonderen Verhält-
nissen im Einzelfall unter sinngemäßer 
Berücksichtigung der Richtzahlen für 
Vorhaben mit vergleichbarem Bedarf 
zu ermitteln.
(5) Stellplätze, die zu einer Wohnein-
heit gehören, können hintereinander 
angeordnet werden.
§ 3
Ablösung
(1) Soweit Kraftfahrzeugstellplätze 
durch den Bauherren nicht hergestellt 
oder nachgewiesen werden, kann die 
Erfüllung der Stellplatzpflicht durch 
Ablösung erfolgen.
(2) Über die Ablösung von Stellplät-
zen entscheidet der Bau- und Werkaus-
schuss des Stadtrates.
(3) Die Höhe des Ablösebetrages für 
einen Stellplatz wird für das gesamte 
Stadtgebiet auf 8000 Euro festgelegt.
(4) Für Vorhaben in Baudenkmälern 
wird der Ablösebetrag auf 5000 Euro 
pro Stellplatz festgelegt.
§ 4
Gestaltung der Garagen und Stell-
plätze
(1) Stellplätze sind in Abhängigkeit 
von der beabsichtigten Nutzung und 
den gestalterischen Erfordernissen zu 
befestigen. Dabei sollen biologisch 
verträgliche Befestigungsarten (z.B. 
Schotter- oder Pflasterrasen) verwen-
det werden.
(2) Anlagen für Garagen und Stellplät-
ze sind mit Sträuchern einzugrünen. 
Bei Stellplatzanlagen ist für je zehn 
Stellplätze mindestens ein standortge-
rechter Baum zu pflanzen; Stellplatz-
anlagen mit mehr als 20 Einheiten sind 
außerdem zu durchgrünen.
(3) Flachdächer von Garagenanlagen 
ab 20 Stellplatzeinheiten sollen be-
grünt werden.
(4) Die Fassaden von mehrgeschossigen 
Garagenanlagen sollen begrünt wer-
den, wenn nicht im Einzelfall durch ei-
ne besonders gute Fassadengestaltung 
den Belangen des Straßen-, Orts- und 
Landschaftsbildes sowie des Denkmal-
schutzes Rechnung getragen wird.
§ 5
Stellplätze für Behinderte
(1) Für je 50 notwendige Stellplätze 

eines Vorhabens ist ein zusätzlicher 
Stellplatz für schwer Gehbehinderte 
und Behinderte im Rollstuhl auf dem 
Grundstück nachzuweisen.
(2) Diese Anforderung gilt nicht, wenn 
in Rechtsverordnungen nach Art. 80 
Abs. 1 Satz 1 Nrn. 3 und 4 BayBO 
(Sonderbauverordnungen) entspre-
chende Regelungen getroffen werden.
§ 6
Abweichungen
(1) Die Stadt Fürth kann unter den Vor-
aussetzungen des Art. 63 BayBO Ab-
weichungen zulassen.
(2) Bei der Errichtung von Gebäuden, 
deren Nutzung im öffentlichen Interes-
se ist, kann von der Verpflichtung zur 
Herstellung der notwendigen Stellplät-
ze abgewichen werden.
Unter diese Regelung fallen insbeson-
dere
• � soziale Einrichtungen (Krankenver-

sorgung, Kinderbetreuung, Alten-
pflege),

• � sportliche Einrichtungen (Sportplät-

ze, Badeanstalten, Turnhallen),
• � Einrichtungen der Freizeitgestaltung 

(Spielplätze, Grünanlagen),
• � kulturelle Einrichtungen (Schulen, 

sonstige Bildungsstätten, Museen, 
Theater),

• � Einrichtungen für die Sicherheit der 
Bevölkerung (Brandwachen, Poli-
zeiwachen) und

• � Umweltschutzeinrichtungen (Ver-
kehrs-, Versorgungs- und Entsor-
gungsanlagen).

§ 7
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt a m Tage nach ih-
rer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Fürth in Kraft. 
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 4. Juni 2008 beschlossen. 
Sie wird hiermit ausgefertigt und amt-
lich bekannt gemacht. 
Fürth, 10. Juni 2008, 
Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, 
Oberbürgermeister

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze

1. Wohngebäude
1.1 Einfamilienhäuser 2 Stellplätze je Wohnung -
1.2 Mehrfamilienhäuser und sonstige 

Gebäude mit Wohnungen
1 Stellplatz je Wohnung 10

1.2.1 Mehrfamilienhäuser und sonstige 
Gebäude mit Wohnungen > 120 m²

2 Stellplätze je Wohnung 10

1.3 Reihenhausanlagen 1,5 Stellplätze je Wohnung 10
1.4 Gebäude mit Altenwohnungen 0,2 Stellplätze je Wohnung 20
1.5 Wochenend- und Ferienhäuser 1 Stellplatz je Wohnung -
1.6 Kinder-, Schüler- und Jugendwohn-

heime
1 Stellplatz je 20 Betten,  
mindestens 2 Stellplätze

75

1.7 Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10
1.8 Schwestern-/Pflegerwohnheime 1 Stellplatz je 2 Betten,  

mindestens 3 Stellplätze
10

1.9 Arbeitnehmerwohnheime 1 Stellplatz je 4 Betten, 
mindestens 3 Stellplätze

20

1.10 Altenwohnheime 1 Stellplatz je 15 Betten, 
mindestens 3 Stellplätze

50

1.11 Altenheime, Langzeit- und Kurzzeit-
pflegeheime

1 Stellplatz je 12 Betten bzw. Pflege-
plätze, mindestens 3 Stellplätze

50

1.12 Tagespflegeeinrichtungen 1 Stellplatz je 12 Pflegeplätze, 
mindestens 3 Stellplätze

50

1.13 Obdachlosenheime, Gemeinschafts-
unterkünfte für Leistungsberechtigte 
nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz

1 Stellplatz je 30 Betten, 
mindestens 3 Stellplätze

10

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen
2.1 Büro- und Verwaltungsräume all-

gemein
1 Stellplatz je 40 m², NF 20

2.2 Räume mit erheblichem Besucher-
verkehr (Schalter-, Abfertigungs- 
oder Beratungsräume, Arztpraxen 
und dergl.)

1 Stellplatz je 30 m², NF, mindestens 
3 Stellplätze

75

3. Verkaufsstätten
3.1 Läden 1 Stellplatz je 40 m², NF (V), min-

destens 2 Stellplätze je Laden
75

3.2 Waren- und Geschäftshäuser (ein-
schließlich Einkaufszentren, großflä-
chigen Einzelhandelsbetrieben)

1 Stellplatz je 40 m², NF (V) 75

4. Versammlungsstätten (außer Sportstätten), Kirchen
4.1 Versammlungsstätten von überört-

licher Bedeutung (z.B. Theater, Kon-
zerthäuser, Mehrzweckhallen)

1 Stellplatz je 5 Sitzplätze 90
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4.2 Sonstige Versammlungsstätten (z.B. 
Lichtspieltheater, Schulaulen, Vor-
tragssäle)

1 Stellplatz je 10 Sitzplätze 90

4.3 Gemeindekirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplätze 90
4.4 Kirchen von überörtlicher Bedeutung 1 Stellplatz je 20 Sitzplätze 90
5. Sportstätten
5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze 

(z.B. Trainingsplätze)
1 Stellplatz je 300 m² Sportfläche -

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit 
Besucherplätzen

1 Stellplatz je 300 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besu-
cherplätze

-

5.3 Turn- und Sporthallen 
ohne Besucherplätze

1 Stellplatz je 50 m² Hallenflächen -

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucher-
plätzen

1 Stellplatz je 50 m² Hallenfläche; 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besu-
cherplätze

-

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stellplatz je 300 m² Grundstücks-
fläche

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen -
5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen, 

zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besu-
cherplätze

-

5.8 Tennisplätze ohne Besucherplätze 2 Stellplätze je Spielfeld -
5.9 Tennisplätze mit Besucherplätzen 2 Stellplätze je Spielfeld, zusätzlich 

1 Stellplatz je 15 Besucherplätze
-

5.10 Squashanlagen 2 Stellplätze je Court -
5.11 Minigolfplätze 6 Stellplätze je Minigolfanlage -
5.12 Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stellplätze je Bahn -
5.13 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stellplatz je 5 Boote -
5.14 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m² Sportfläche -
6. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe
6.1.1 Gaststätten 1 Stellplatz je 10 m² NF 75
6.1.2 Biergärten und Freischankflächen 

(nur ab Überschreitung der Gaststät-
tenfläche)

1 Stellplatz je 10 m² NF 75

6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-
Salons, sonst. Vergnügungsstätten

1 Stellplatz je 5 – 20 m² NF, mind. 3 
Stellplätze 

90

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und an-
dere Beherbergungsbetriebe

1 Stellplatz je 6 Betten, bei Restau-
rationsbetrieb Zuschlag nach 6.1 
oder 6.2

75

6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75
7. Krankenanstalten
7.1 Krankenanstalten von  

überörtlicher Bedeutung
1 Stellplatz je 4 Betten 60

7.2 Krankenanstalten von  
örtlicher Bedeutung

1 Stellplatz je 6 Betten 60

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten 
für langfristig Kranke

1 Stellplatz je 4 Betten 25

7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m² NF, mindestens 
3 Stellplätze

75

8. Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung
8.1 Grundschulen, Schulen für Lernbe-

hinderte
1 Stellplatz je Klasse -

8.2 Hauptschulen, sonstige allgemeinbil-
dende Schulen, Berufsschulen, Be-
rufsfachschulen

1 Stellplatz je Klasse, zusätzlich 
1 Stellplatz je 10 Schüler über 18 
Jahre

10

8.3 Sonderschulen für Behinderte 1 Stellplatz je 15 Schüler -
8.4 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende -
8.5 Tageseinrichtungen für Kinder 1 Stellplatz je 30 Kinder,  

mindestens 2 Stellplätze
-

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze -
8.7 Berufsbildungswerke, Ausbildungs-

werkstätten und dergl.
1 Stellplatz je 10 Auszubildende -

9. Gewerbliche Anlagen
9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m² NF oder je 3 Be-

schäftigte
10

9.2 Lagerräume, -plätze, Ausstellungs-,  
Verkaufsplätze

1 Stellplatz je 100 m² NF  oder je 3 
Beschäftigte

-

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stellplätze je Wartungs- oder Re-
paraturstand

-

9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmöglichkeit über Tank-
stellenbedarf hinaus: Zuschlag nach 
3.1 (ohne Besucheranteil)

-

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplätze je Waschanlage -
10. Verschiedenes
10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingärten -
10.2 Friedhöfe 1 Stellplatz je 1500 m² Grundstücks-

fläche, jedoch mind. 10 Stellplätze
-

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Generalsanie-
rung der Grundschule John-F.-Kenne-
dy-Straße, 90763 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Fassaden-
sanierung Wärmedämmverbundsys-
tem. Eröffnungstermin: 8. Juli 2008, 
14 Uhr, LV-Kosten: 50 Euro. Ausfüh-
rungsfrist: ab 35. KW 2008, in mehre-
ren Baubabschnitten.
Leistungsumfang: Ca. 4000 m2 Ar-
beits- und Schutzgerüst, ca. 200 m2 
WDVS 40–60 mm in Kleinflächen 
und als Ausbesserungen, ca. 3200 m2 
Alt-WDVS reinigen, nachdübeln, a r-
mieren, verputzen und streichen, ca. 
600 m Sockelausbesserung und -an-
strich, ca. 600 m Anstrich Holztraufe, 
ca. 20 m2 Metallanstriche außen.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 02, 90762 
Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 974-
31 08. Verdingungsunterlagen werden 
bei o. g. Stelle ab 16. Juni 2008 von 8 
bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags gemäß der Aufstellung un-
ter 3.b) a bgeholt werden. Bei Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen 
ist der Nachweis der Einzahlung vor-
genannten Betrages a uf Konto Spar-
kasse Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 02, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: Bie-
ter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), Hir-
schenstraße 2, Zimmer 02, 90762 
Fürth.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen a us dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe von 
5 Prozent der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-
ditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise sie-
he Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 19. 
August 2008.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedin-
gungen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le nach § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Promena-
de 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974 31 06, 
974 31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB.
b) Vertragsform: Bauvertrag.
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth, 
Käppnersteg.
b) Auftragsgegenstand: Teilinstand-
setzung Käppnersteg über Rednitz.
Leistungsumfang: Verkehrssiche-
rung; Arbeitsgerüst herstellen oder 
Brückenuntersichtgerät; 2 Stück Wi-
derlagerbänke säubern; 18 Stück 
Edelstahlseile des Geländers nach-
spannen und a blängen; ca. 67 m bi-
tuminösen Fugenverguss herstellen; 
ca. 8 m² Erneuerung des Korrosions-
schutzes der Stahlträger; 6 Stück Er-
neuerung des Korrosionsschutz der 
Lagerplatten; ca. 2 m² Erneuerung 
des Korrosionsschutzes an Geländer-
teilen (in Kleinfächen); ca. 25 m Fu-
genverguss Böschungspflaster sowie 
diverse Schraubverbindungen nach-
ziehen, Muttern ergänzen, etc.
LV-Kosten: 30 Euro. Ausführungs-
frist: 11. August bis 31. Oktober 
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infra informiert über die Allgemeinen Fernwärmepreise 
zum 1. Juli 2008

Arbeitspreise Grundpreise jährlich

Netto Brutto Netto Brutto

Ct/kWh €/MWh Ct/kWh €/MWh €/kW €/kW

Wärmelieferung 5,824 58,24 6,93 69,31 38,70 46,05

Arbeitspreise Messpreis Grundpreise jährlich

Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

€/m3 €/m3 €/Jahr €/Jahr €/m2 €/m2

Brauchwarmwasser 5,82 6,93 17,50 20,83  1,47 1,75

(bei separater Brauchwarmwasser
erwärmung im Versorgungsgebiet 
„Auf der Schwand“)

Die Bruttopreise enthalten die Mehrwertsteuer von 19 Prozent und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet.

Änderung der Anlage 1 zur Ver-
ordnung über Allgemeine Bedin-
gungen für die Versorgung mit 
Fernwärme (AVB FernwärmeV) 
zum 1. Juli 2008

Der Aufsichtsrat der infra  fürth 
gmbh hat in seiner Sitzung a m 29. 
Mai 2008 die Änderung der Anla-
ge 1 zur Verordnung über Allge-
meine Bedingungen für die Versor-
gung mit Fernwärme (AVB Fern-
wärmeV) beschlossen, nachdem der 
in den Ziffern 12.1.2 und 12.1.4 de-
finierte Klauselwert „HSL Rhein-
schiene“ a us Mangel a n Anbietern 

seit dem 1. Januar 2008 vom Statis-
tischen Bundesamt nicht mehr veröf-
fentlicht wird.
Die Anlage 1 zur AVB FernwärmeV, 
in den Ziffern 12.1.2 und 12.1.4 be-
treffend HSL (veröffentlicht a m 19. 
Dezember 2007 im Fürther Amts-
blatt) wird wie folgt geändert:
HSL = Es gilt der jeweilige Preis 
für schweres Heizöl, Schwefelge-
halt maximal 1% (ohne Umsatz-
steuer) in €/t gemäß der Veröffent-
lichung des Statistischen Bundes-
amtes Wiesbaden, unter Fachserie 
17, Reihe 2, „Preise und Preisin-
dizes für gewerbliche Produkte 

Die Preise für Fernwärme und 
Brauchwarmwasser sind a n Notie-
rungen des Statistischen Bundes-
amtes gebunden. Gegenüber dem 
Preisniveau zum 1. April 2008 ha-
ben diese sowohl für leichtes Heizöl 
(HEL) als auch für schweres Heizöl 
(HSL) einen steilen Preisanstieg zu 
verzeichnen. Damit hat das Kosten-
niveau eine Höhe erreicht, bei dem 
für die infra eine Preisanpassung un-
umgänglich ist.
Die Brutto-Arbeitspreise für Fern-
wärme und Brauchwarmwasser müs-
sen deshalb zum 1. Juli 2008 um rund 
4,5 Prozent a ngehoben werden. Für 
ein Einfamilienhaus mit zehn Kilo-
watt (kW) Anschlusswert und einer 
Jahresmenge von sechs Megawatt-
stunden (MWh) muss mit Mehrkos-
ten von gut 18 Euro im Jahr gerech-
net werden.
Die Grundpreise bleiben unverän-
dert.
Die infra weist darauf hin, dass auf-
grund der geänderten Preisangaben-
verordnung die Fernwärmepreise in 
Cent je Kilowattstunde (Ct/kWh) an-
gegeben werden müssen. Die Um-
rechnung von MWh in Kilowatt-
stunden (kWh) erfolgt mit dem Fak-
tor 1000.
Damit gelten ab dem 1. Juli 2008 für 
die Kunden der infra folgende Fern-
wärmepreise:

(Erzeugerpreise)“ - und zwar der 
Preis frei Betrieb bei Lieferung in 
Tankkraftwagen frei gewerbliche 
Verbraucher bei Abnahme von 15 
t und mehr im Monat, einschließ-
lich Mineralölsteuer und Erdölbe-
vorratungsbeitrag (EBV) abzüg-
lich 5,29 €.
Maßgebend ist das arithmetische 
Mittel der Marktorte Hamburg, 
Hannover, Bremen, Düsseldorf, 
Frankfurt/Main, Mannheim/Lud-
wigshafen, Stuttgart, München 
und Berlin („Deutschland“).
Die Änderung tritt zum 1. Juli 2008 
in Kraft.� n

2008.
c) Unterteilung in Lose: Nein.
d) Anwendung der Normen aus 
§ 8a: Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Nach Auf-
tragserteilung (beantragen Verkehrs-
rechtliche Anordnung, Arbeitsvor-
bereitung, etc.), Bauausführung: 11. 
August bis 31. Oktober 2008.
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissionsstel-
le, Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974 31 06, Fax 
974 31 08. Die Verdingungsunterla-
gen können bei o.g. Stelle ab dem 18. 
Juni 2008 von 8 bis 13 Uhr abgeholt 
bzw. angefordert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags von 30 Euro a bgeholt wer-
den. Bei Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen ist der Nachweis der 
Einzahlung vorgenannten Betrages 
auf Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
26 76 859 (BLZ 760 100 85) beizu-
fügen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Eröffnungstermin: 22. Juli 
2008, 14 Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Entfällt.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Hö-
he von 5 Prozent der Auftragssum-
me durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europä-
ischen Union zugelassenen Kredit-
institutes oder Kreditversicherers an-
genommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
den ZVB der Stadt Fürth.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 20. 
August 2008.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Sind im 
Rahmen der Bedingungen für Ne-
benangebote (siehe Vergabeunterla-
gen) zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.� n



Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-
letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist der 
Rettungsdienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes rund um die Uhr 
unter Telefon 1 92 22, erreich-
bar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr 
bis Mittwoch, 8 Uhr, Mitt-
woch, 13 Uhr bis Donnerstag, 
8 Uhr,  Donnerstag, 18 Uhr bis 
Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr 
bis Montag, 8 Uhr, sowie a m 
Feiertagvorabend, 18 Uhr bis 
zum darauf folgenden Werk-
tag, 8 Uhr, erfolgt die Vermitt-

lung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fäl-
len über die Rufnummer 1 92 92 
oder 0 18 05 /19 12 12. Fachärzte 
machen jedoch keine Hausbe-
suche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05 /19 12 12 
möglich. Für gehfähige Pati-
enten steht Mittwochnachmit-
tag und a n den Wochenenden 
die neue Bereitschaftspraxis 
auf dem Gelände des Klini-
kums Fürth zur Verfügung. Bit-
te die Versichertenkarte nicht 

 
Notdienste 

Mittwoch	 18.6.2008	 Nr.	22
Donnerstag	 19.6.2008	 Nr.	23
Freitag	 20.6.2008	 Nr.	24
Samstag	 21.6.2008	 Nr.	25
Sonntag	 22.6.2008	 Nr.	26
Montag	 23.6.2008	 Nr.	 1
Dienstag	 24.6.2008	 Nr.	 2
Mittwoch	 25.6.2008	 Nr.	 3
Donnerstag	 26.6.2008	 Nr.	 4
Freitag	 27.6.2008	 Nr.	 5
Samstag	 28.6.2008	 Nr.	 6
Sonntag	 29.6.2008	 Nr.	 7
Montag	 30.6.2008	 Nr.	 8
Dienstag	 1.7.2008	 Nr.	 9
Mittwoch	 2.7.2008	 Nr.	10
Donnerstag	 3.7.2008	 Nr.	11

 
Apotheken – Nachtdienste

  1	 Apotheke 	im Bahnhof-Center
	 Gebhardtstr. 2
	 90762 Fürth, 74 96 74
  2	 Hirsch-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
	 90762 Fürth, 77 49 26
  3	 West-Apotheke
	 Komotauer Str. 45
	 90766 Fürth, 73 18 54
  4	 Apotheke am Kieselbühl
	 Hansastr. 5
	 90766 Fürth, 73 10 53
  5	 Kreuz-Apotheke
	 Schwabacher Str. 25
	 90762 Fürth, 74 87 60
  6	 Bavaria-Apotheke
	 Schwabacher Str. 155
	 90763 Fürth, 71 24 91
  7	 Adler-Apotheke
	 Theodor-Heuss-Str. 2
	 90765 Fürth-Stadeln, 
	 97 68 56 90

  7	E uromed-Apotheke
	 Europaallee 1
	 90763 Fürth, 97 14 11 00
  8	 Jakobinen-Apotheke
	 Nürnberger Str. 67
	 90762 Fürth, 70 68 67
  8	 Apotheke 	  
	 zur grünen Schlange
	 Kapellenplatz 1
	 90768 Fürth-	 .
	 Burgfarrnbach,
	 75 17 41
  9	 Berolina-Apotheke
	 Königstr. 134
	 90762 Fürth, 77 26 18
10	 Mohren-Apotheke
	 Königstr. 82
	 90762 Fürth, 77 01 96
11	 Apotheke am Prater
	 Erlanger Str. 63
	 90765 Fürth, 7 90 69 31
12	 Fichten-Apotheke
	 Schwabacher Str. 85
	 90763 Fürth, 77 40 50
12	 Frosch-Apotheke
	 Vacher Str. 462
	 90768 Fürth, 7 65 86 38
13	 Park-Apotheke
	 Königswarterstr. 18
	 90762 Fürth, 97 71 50
14	 Kleeblatt-Apotheke
	 Hirschenstr. 1
	 90762 Fürth, 7 80 65 65
15	 St.-Pauls-Apotheke
	 Amalienstr. 57
	 90763 Fürth, 77 14 83
16	 Apotheke im City-Center
	 Alexanderstr. 9
	 90762 Fürth, 7 49 80 44

17	 Stern-Apotheke
	 Mathildenstr. 28
	 90762 Fürth, 77 02 35
18	 Schwanen-Apotheke
	 Erlanger Str. 11
	 90765 Fürth, 7 90 73 50
19	 Billing-Apotheke
	 Billinganlage 3
	 90766 Fürth, 73 14 70
20	 Dürer-Apotheke
	 Riemenschneiderstr. 5
	 90766 Fürth, 73 54 00
21	 Süd-Apotheke
	 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
	 90763 Fürth, 71 37 38
22	 ABF-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
	 90762 Fürth, 77 33 36
23	 Altstadt-Apotheke
	 Geleitsgasse 6
	 90762 Fürth, 77 96 82
24	 Friedrich-Apotheke
	 Friedrichstr. 12
	 90762 Fürth, 77 16 25
25	 Alpha-Apotheke 	(Kalbsiedlung)
	 Schwabacher Str. 265
	 90763 Fürth, 9 71 22 38
26	 Ronhof-Apotheke
	 Ronhofer Weg 16
	 90765 Fürth, 7 90 77 00
26	 Apotheke am Stadtwald
	 Heilstättenstr. 103
	 90768 Fürth, 72 27 45� n
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Familiennachrichten

Geburten
Astrid Schweinesbein und Gott-
fried Bauer, Tochter Finja Schwei-
nesbein, Fürth; Waltraud und Mi-
chael Kuttenberger, Sohn Mar-
kus, Seukendorf; Ceylan und 
Talip Aktoka, Tochter Lara  Ce-
ren, Benditstr. 2; Christin und Jür-
gen Heinz, Tochter Ina, Weiher-
hof; Daniela und Alexander Ryp-
alla, Tochter Aliya, Königstr. 34; 
Katharina  und Dr. Tobias Wag-
ner, Tochter Letizia Maria Felizi-
tas, Vacher Str. 437c; Kathrin und 
Markus Kaufmann, Sohn Alexan-
der Thomas Johann, Seilersbahn 
12; Zübeyde und Halil Erbay, 
Sohn Erdogan, Nürnberg; Manu-
ela Grätz und David Müller, Toch-
ter Jule Marie Müller, Tuchen-
bach; Karin und Christian Schäfer, 
Sohn Simon, Schleifweg 25; Ni-
cole und Günther Rieger, Tochter 
Mia-Sophie, Oberasbach; Milica 
und Danilo Milosavljevic, Tochter 
Helena, Fürth; Nina und Thomas 
Köstler, Sohn Timo, Soldnerstr. 
111; Angela und Sasa Paraminski, 
Sohn Marin, Dr.-Mack-Str.; Nata-
lie und Udo Brehm; Sohn Leon, 
Nürnberg; Enzuccia Gennaro und 
Fabio Marco Marzocca, Sohn Vito 
Marzocca, Nürnberg; Giuseppina 
Barcellona und Michele Coppola, 
Sohn Domenico Coppola, Schwa-
bacher Str. 75; Nicole Janke, Sohn 
Tim, Ludwigstr. 49.

Sterbefälle
Horst Kilian (82), Coseler Str. 
14; Georg Pätzold (90), Ben-
no-Mayer-Str. 5, Alfred Fuchs 
(85), Allensteiner Str. 9; Pe-
ter Bieniek (35), Kaiserstr. 81; 
Richard Sandner (95), Fried-
rich-Ebert-Str. 4; Lisbeth Gey-
er (85), Friedrich-Ebert-Str. 4; 
Alfred Oehlen (85), Nürnberg; 
Dieter Höfer (65), Taubenweg 
25; Christa Neumeyer (93), Al-
te Reutstr. 124; Peter Gromut 
(95), Robert-Koch-Str. 79; Karl 
Eberwein (82), Steubenstr. 31; 
Joseph Dornhöfer (85), Nürn-
berger Str. 129; Wolfgang Krü-
ger (64), Philipp-Reis-Str. 127; 
Edith Klemm (77), Hiltmanns-
dorfer Str. 76b; Heinz Engerer 
(54), Rudolf-Schiestl-Str. 4; El-
se Sittig (83), Scherzerplatz 17; 
Frieda Amler (81), Staudengas-
se 2; Christine Prametsberger 
(95), Herrnstr. 83; Käthe Hoyer 
(89), Stiftungsstr. 6; Anna  Nä-
cker (94), Nürnberg; Alfred Ho-
fer (81), Graf-Pückler-Limpurg-
Str. 77; Christa  Kiesel (65), 
Ludwigstr. 112; Ludwig Luit-
pold Schübel (55), Weiherstr. 8; 
Gertraud Heider (78), Zur Küh-
schanze 7; Johann Fritzmann 
(56), Nürnberg; Margareta Mey-
er (82), Würzburger Str. 543.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis. � n

vergessen! Hausbesuche wer-
den nur bei bettlägerigen Pati-
enten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 
oder 0 18 05 /19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 21., und Sonn-
tag, 22. Juni, von Zahnarzt Dr. 
Friedrich Grosser, Schwaben-
straße 1, Telefon 77 60 16,
am Samstag, 28., und Sonn-
tag, 29. Juni, von Zahnarzt Dr. 
Corneliu Rascu, Geleitsgasse 3, 
Telefon 74 57 41, wahrgenom-
men.

Anmeldung  
der Eheschließungen
Martin Hendel – Senem Cilli, 
Erhard-Segitz-Str. 21; Damian 
Zierow – Jacqueline Mosbur-
ger, Am Boxwald 15; Boris Glo-
bus – Natalia  Meshcheva, Not-
telbergstr. 2; Behςet Solmaz, 
Weinheim – Rabiye Manaroglu, 
Soldnerstr. 19; Axel H. Meder – 
Halina Groß, Halevistr. 29.

Eheschließungen
Harald Schwandner – Marti-
na  Gramlich, Oberasbach; Pa-
trick Fehn – Melanie Frosch, 
Gladiolenweg 25; Franz Ell – 
Franziska Dippold, Hintere Str. 
104; Andreas Oczko – Birgit 
Reinsberg, Flößaustr. 63; Mar-
cus Difour – Stefanie Kaiser, 
Alte Reutstr. 11; Maxim Vin-
nik – Diana  Saibel, Leipziger 
Str. 2; Rainer Scheck, Ottostr. 
12 – Andrea  Eichmüller, Pfei-
ferstr. 15; Dan Baron – Belinda 
Schmucker, Schwedenstr. 35.

»» Fortsetzung von Seite 31 »» 
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Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und a n Fei-
ertagen von 10 bis 24 Uhr, un-
ter Telefon 42 48 55-0, zu errei-
chen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10 (Rückgebäude), 90443 
Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen.� n
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Das Fürthermare bietet ab sofort 
in den Sommermonaten verbil-
ligte Eintrittspreise an:
Fürthermare Sommer-Famili-
enkarte: Familien sparen bis 14. 
September mit der Sommer-Fa-
milienkarte. Das Tagesticket kos-
tet für zwei Erwachsene und ein 
Kind 25 Euro. Für jedes weitere 
Kind gibt es zusätzliche Ermäßi-
gungen.
Fürthermare Sommer-Sauna-
tarif: Mit dem Sommer-Saunata-
rif kann für 14 Euro jeden Werk-
tag zwischen 10 und 23 Uhr unbe-
grenzt lange sauniert werden. Die 
Wasserlandschaft und das Som-
merbad können natürlich auch ge-
nutzt werden. Das Angebot gilt 
bis 14. September, und damit auch 
während der Sommerferien.

Das Fürthermare versüßt die 
warme Jahreszeit mit einem 
großen Sommer-Familien-Fes-
tival. Präsentiert wird das Frei-
zeit-Spektakel von den Fürther 
Nachrichten. Bis zum Ferien-En-
de im September heißt es Urlaub 
nonstop direkt vor der Haustüre. 
Zahlreiche Veranstaltungen wie 
zum Beispiel eine Familien- und 
Gaudi-Olympiade a m Sonntag, 
10. August, und a m Sonntag, 
17. August, ein Mitmach-Zirkus 
am Sonntag, 24. August, und ein 
Piratenfest am Sonntag, 14. Sep-
tember, halten die ganze Fami-
lie in Atem. Richtig rund geht’s 
beim Langnese-Erlebnistag a m 
Samstag, 2. August, und auf der 
Sparkassen Fun&Action Poolpar-
ty am Samstag, 30. August. 
Sportlich werden die Aqua-
Gymnastik-Tage und die Tauch-
Schnupperkurse. Die einzelnen 
Aktionen und Termine stehen im 
Veranstaltungskalender. 
Als Mehrgenerationenbad hat 
sich das Fürthermare ganz be-

 
Großes Fürthermare Sommer-Familien-Festival

Der Sommer im Fürthermare macht super Laune. 
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wusst ein Programm für Groß 
und Klein einfallen lassen. Eine 
gute Nachricht ist auch, dass alle 
Veranstaltungen bei jedem Wet-
ter stattfinden können. Die Erleb-
nistherme a m Scherbsgraben 15 
bietet innen wie a ußen optimale 
Möglichkeiten. Scheint die Son-
ne, lockt der Außenbereich – zie-

hen Wolken auf, geht es drinnen 
weiter. Das Fürthermare-Som-
mer-Festival gibt’s inklusive zu 
den ganz normalen Eintrittsta-
rifen, es wird kein zusätzlicher 
Preis erhoben. 
Weitere Informationen und Aktu-
elles unter www.fuerthermare.de 
oder unter Telefon 72 30 54-0. �n

Sommer- 
Preise

»» Fortsetzung auf Seite 34 »»
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www.sparkasse-fuerth.de

Jetzt doppelte Chancen sichern!
Sie nehmen automatisch an unserem 
EM-Gewinnspiel* teil. Und das könnten 
Sie davon haben, wenn Sie…
…bis zum 19. Juni zeichnen
1. Preis: Catering für Ihre EM-Abschlussparty 
durch Metzgerei Raab im Wert von 500 €

…bis zum 27. Juni zeichnen
2 klasse Standkicker, 15 Tickets für SpVgg 
Greuther-Spiele und hochwertige Fußbälle

Zinssatz 
freibleibend.

* Die Gewinne 
werden unter allen 
Zeichnern verlost. 
Ohne Gewähr. Der 
Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Gleich Termin vereinbaren und in den 

EM-Sparkassenbrief investieren: 

Telefon (09 11) 78 78 -0.

Ein echter Volltreffer: 
Der EM-Sparkassenbrief

Toller Tipp für Fußballfans!
Der EM-Sparkassenbrief hat 
es in sich – zu Ihrem Vorteil:
Mindestanlage: 5.000 €
Laufzeit: 1 Jahr

4,20 % 
Zinsen p.a. – 0 Risiko! Nur vom 5. Mai bis 27. Juni 2008

  KICK IT !



Nicht nur die Paulskirche, sondern 
auch St. Johannis in Burgfarrnbach 
beherbergt Wanderfalken auf dem 
Kirchturm. Sonst hatten in Burgfarrn-
bach alljährlich die Turmfalken ge-
brütet. Die ersten Flugversuche der 
vier kleinen St. Johannis-Wanderfal-
ken endeten auf dem Dach des Seni-
orenheims „Käthe Loewenthal“, wo 
die Jungvögel aus bedenklicher Lage 
befreit werden mussten. Nun sind al-
le vier schon vorzügliche Flieger und 
tummeln sich auf den Dächern der Ge-
gend. Im Internet gibt es unter www.
vogelschutz-fuerth.de eine interes-
sante Bilderreportage vom Brüten bis 
zum Flüggewerden.

 
Wanderfalken in Burgfarrnbach
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Mit einer Flügelspann-
weite von gerade ein-
mal 1,1 bis 1,5 Zenti-
metern zählt der Geiß-
blattbläuling, wie der 
Argusbläuling auch 
noch heißt, zu den 
kleineren Tagfaltern. 
Seinen Namen ver-
dankt er mehreren „Ar-
gusaugen“, die sich als 
schwarz-orange-blaue 
Flecken über die Flü-
gelunterseite verteilen. 
Plebeius argus, so der 
wissenschaftliche Na-
me, nascht bevorzugt 
den Nektar von Thymi-

an, Hornklee, Hufeisenklee, der Bunten Kronwicke oder dem Ginster. Pflanzen, 
die in Fürth auf dem Solarberg, den Hempeläckern oder dem Wäsig wachsen. 
Dort lässt sich der hübsche Falter von etwa Mitte Juni bis Mitte August beobach-
ten. Noch - denn er steht bereits als „gefährdet“ in der Roten Liste. Deshalb ist er 
der Schmetterling des Jahres 2008. Um den Argusbläuling dauerhaft zu erhalten, 
laufen mehrere Programme. 

Argusbläuling  
ist Schmetterling des Jahres
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• � Nordic Walking Lauftreff ab 
Montag, 23. Juni, von 19 bis 
20.30 Uhr und freitags a b 1. 
August von 16 bis 17.30 Uhr.

• � „Bessere Ernährung, mehr 
Bewegung im Alltag“ mit dem 
Kurs „Mach 2. Ernährung und 
Nordic Walking“, a b Freitag, 
12. September, 16 bis 17.30 
Uhr. Dauer: 12 Wochen, davon 
zwei Einheiten Beratung durch 
eine Ernährungsfachkraft.

• � Einsteigerkurs Nordic Wal-
king ab Montag, 15. Septem-
ber, von 19 bis 20.30 Uhr, Dau-
er: 12 Wochen. Zeitgleich wird 
auch Nordic Walking für Fort-
geschrittene durchgeführt.

Treffpunkt ist jeweils der Park-
platz Kronacher Straße 140, Ver-
anstalter a ller Kurse die SpV-
gg Greuther Fürth. Weitere Infos 
gibt es bei der SpVgg unter der 
Rufnummer 97 19 19-0. � n

 
Sportangebote

Fürthermare Hitzeticket: Ab ei-
ner Tagestemperatur von 25 Grad 
Celsius werden die Tageskarten 
für a lle Tarife der Fürthermare 
Wasserlandschaft um 50 Prozent 
ermäßigt. Ausschlaggebend hier-
für ist die Wettervorhersage für 
den Folgetag in den Nürnberger 
Nachrichten und den angeschlos-
senen Heimatzeitungen oder un-
ter www.nuernberger-nachrich-
ten.de. Erwachsene zahlen mit 
dem Hitzeticket für den Tages-
eintritt in das Thermal-, Spaß- 
und Sommerbad 6 Euro (Werk-
tags-Spartarif) oder 7 Euro (Nor-
maltarif). Für 4 Euro kann man 
sich auch einfach nur im Freibad 
erfrischen.
Weitere Informationen und Ak-
tuelles a us dem Fürthermare 
gibt es im Internet unter www.
fuerthermare.de oder Telefon 
72 30 54-0.� n

»» Fortsetzung von Seite 33 »» 
Sommer-Preise

Der „1. Vespa-Sport-Club Klee-
blatt Fürth und Umgebung e.V.“ 
veranstaltet vom 20. bis 22. Ju-
ni seine „3. Fränkische Gwärch-
Rallye“ mit Sportläufen zur Deut-
schen Meisterschaft im Turnier 
und Trial. Freunde des Kultrol-
lers treffen sich a n der Charly-
Mai-Sportanlage, Pegnitzstraße 
22. Höhepunkte sind a m Sams-

 
Internationales Vespa-Treffen

tag die Sportläufe im Turnier zur 
Deutschen Meisterschaft, eine 
Korsofahrt durch Fürth, eine Old-
timerausstellung mit Prämierung, 
Erstellung von Wertgutachten, 
Wellness-Bereich und ein Roller-
teilemarkt. Ab 20 Uhr wird mit 
Livemusik gefeiert. Weitere Infos 
unter Telefon 01 79/109 46 58, un-
ter www.vespa-club-fuerth.de.� n

Der FV Kleeblatt 99 e.V. in At-
zenhof bietet Fußball im Golf-
park. Für die kommende Saison 
werden noch Jungen und Mäd-
chen von sechs bis 18 Jahren ge-
sucht. Infos bei Stefan Ell, Tele-
fon 73 91 82, oder unter www.fv-
kleeblatt99.de. 
Den 3. Fürther Autobahn Ma-
rathon haben Stefan Matthaei 
(TSV Dinkelscherben) und Mi-
chaela Heinz-Gerten (Powerslide 
Racing Team) gewonnen. Sieger 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten im Marathon für Blinde und 
Sehbehinderte im Speedskating 
wurde Horst Schumann (1. FCN 
Roll- und Eissport). 

 
Fürther Sportschau

Die männliche B1-Handball-Ju-
gend des MTV Stadeln hat sich 
in der letzten und entscheidenden 
Qualifikationsrunde a uf BHV-
Ebene souverän den ersten Tabel-
lenplatz erspielt und damit die Bay-
ernligaqualifikation geschafft.
Die älteste Fußball-Privatmann-
schaft des Großraums, die PM 
Keßler, hat ihren 60. Geburts-
tag in Fürth gefeiert. Der Verein 
wurde 1948 gegründet und ist seit 
1954 dem MTV Fürth a .V. 1892 
angeschlossen. Gründungsmit-
glied Christian Keßler ließ in sei-
ner Rede sechs Jahrzehnte Sport, 
Kameradschaft und Geselligkeit 
des Vereins Revue passieren.� n

Der Recyclinghof Atzenhof und 
die Erd- und Bauschuttdeponie 
Burgfarrnbach sind a m Diens-
tag, 1. Juli wegen Umstellung 
der EDV-Technik geschlossen.
Am Recyclinghof Atzenhof kön-
nen Privatkunden täglich von 
7.30 bis 12 Uhr und von 12.45 
bis 16 Uhr Kleinmengen (Stan-
dard Pkw-Kofferraum) anliefern. 
Gewerbekunden und Privatkun-

Recyclinghof und  
Bauschuttdeponie geschlossen

den, die größere Mengen zu ent-
sorgen haben, können an diesem 
Tag den Recyclinghof Fürth a m 
Bahngelände U-Bahnhof Jako-
binenstraße anfahren. Dieser hat 
dienstags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net.
Der Kompostplatz in Burgfarrn-
bach hat zu den normalen Zeiten 
(Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 
12.45 bis 16 Uhr) geöffnet.� n
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Im Zuge der Eröffnung der neu-
en U-Bahnlinie 3 in Nürnberg ist 
es auch im Fürther Stadtgebiet zu 
kleinen Fahrplanänderungen ge-
kommen. Sie gelten noch bis zum 
Jahresende. Darüber hinaus wird 
das Angebot a uf der Linie 177 
zwischen Hauptbahnhof und der 
Haltestelle infra erweitert. 
Linie 172
Von Montag bis Freitag a b 20 
Uhr, samstags a b 17 Uhr, sowie 
sonntags werden die Fahrten in 
beiden Richtungen zehn Minuten 
später durchgeführt. 
Linie 174
Von Montag bis Freitag werden 
die Abfahrten um 20.58, 21.58 
und 22.58 Uhr ab Vacher Markt 
vier Minuten früher durchge-
führt. 
Linie 177: Erweiterung des An-
gebotes
Die Bewohner entlang der Li-
nie 177 zwischen den Haltestel-
len Hauptbahnhof und infra kön-
nen sich auf eine Angebotserwei-
terung in den Abendstunden von 

Montag bis Sonntag freuen.
Nach 20 Uhr bringt die infra die 
Kunden künftig im Halb-Stun-
den-Takt in die Innenstadt und 
wieder nach Hause. Die infra re-
agiert damit auf einen häufig ge-
äußerten Wunsch.   
Handlungsbedarf gibt es nur in 
dem sog. Südabschnitt der Li-
nie 177 bis zur Haltestelle infra, 
da  im sog. Nordabschnitt bis zur 
Haltestelle Rudolf-Schiestl-Stra-
ße das Angebot bereits durch die 
anderen Linien in den Abendstun-
den abgedeckt ist. Zusätzlich ver-
kehrt a uf dem Streckenabschnitt 
zwischen Europaallee und Haupt-
bahnhof an Samstagen und Sonn-
tagen ein Bus um 20.05 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen wird der 
Fahrbetrieb auf dem Südabschnitt 
(ab Haltestelle infra) bereits um 
7.10 Uhr aufgenommen. 
Linie 179
Künftig werden a lle Fahrten 
der Linie 179 über die Haltestel-
le Braunsbach geführt. Der rela-
tiv enge Spargelweg wird im Li-
nienbetrieb nicht mehr befahren. 
Durch die verlängerte Fahrstre-
cke werden in der Hauptverkehrs-

Fahrplan- 
änderungen

zeit die Fahrten ab Großgründlach 
Nord fünf Minuten später, in der 
Nebenverkehrszeit a b Rothenbur-
ger-/Sigmundstraße sechs Minu-
ten sowie ab Großgründlach Nord 
zwei Minuten früher, und in der 
Schwachverkehrszeit a b Groß-
gründlach Nord ebenfalls zwei 
Minuten früher durchgeführt. 
U-Bahn 
Auf der U-Bahnlinie 1 reagie-
ren die Anbieter a uf die gestie-
gene Nachfrage in den Hauptver-
kehrzeiten mit einem verdichte-
ten Takt zwischen 6.30 bis 8.30 
Uhr und 12.30 bis 18.30 Uhr von 
Montag bis Freitag. 
Die U-Bahnen verkehren in dem 
genannten Zeitraum im Fünf-Mi-
nuten-Takt zwischen Fürth Hard-
höhe und Nürnberg. Das neue Be-
triebskonzept verbessert in den 
Hauptverkehrszeiten das Fahrten-
angebot vom bisherigen Sechs-
Sieben-Sieben- Minuten-Takt auf 
einen Fünf-Minuten-Takt. 
Zu den übrigen Betriebszeiten 
gibt es keine Änderungen des 
Fahrtenangebotes.
Genauere Informationen finden 
sich unter www.infra-fuerth.

de oder unter www.vgn.de. Ein 
Fahrplanbuch gibt es für einen 
Euro im Kundenbüro im Fürther 
Hauptbahnhof. � n

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Die infra  weist darauf hin, dass 
die Kundenberatung und das Ver-
waltungsgebäude a n der Leyher 
Straße 69 a m Dienstag, 1. Juli, 
wegen einer Betriebsversamm-
lung bereits um 12 Uhr schlie-
ßen. Bei Notfällen im Strom-, 
Erdgas-, Fernwärme- und Was-
sernetz ist die infra  selbstver-
ständlich unter der Service-Num-
mer 0 18 02/97 04-5 55 rund um 
die Uhr erreichbar.� n

infra schließt 
früher
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Als drittgrößter Verkehrsverbund in Deutschland bietet Ihnen der VGN riesige Freiräume für
Ihre Mobilität auf 11.750 km2 – mit nur einem Ticket. Insgesamt 540 Bus- und Bahnlinien
bedienen 6.700 Haltestellen: für Ihren Weg zur Arbeit, zum Shopping oder in die Freizeit.

Mobil auf 11.750 km2

mit 540 Linien

V
G

N
: 1

Team, 1 Ticket – und
lo

s!

www.vgn.de



Stellenangebote
Fam. Unternehmen sucht ne-
ben-, hauptberuflich zuverl. & ehrl. 
Mitarb. Tel.: 74 60 40
Aqua Unimat-Gebäudereinigung 
sucht weibl. Putzhilfe, halbtags 9-
13 Uhr. Mögl. m. FS, Fichtenstr. 
60, 90763 Fürth. Bitte schriftlich 
mit Foto bewerben.
Für leichte Gartenarbeiten, äl-
terer Herr gesucht. Tel.: 971 11 03
Suche Haushaltshilfe für Mo., 
Mi., Fr., insgesamt 10–12 Std. wö-
chentlich nach Fürth/Poppenreuth. 
Tel.: 0172/863 55 36

Stellengesuche
Zuverl. deutsche Frau, sucht Ne-
benjob (400,- € Basis), ca 5–10 Std. 
pro Woche vormittags in Fürth. 
Bin offen für vieles: Putzen, Haus-
halt, Kinder, Garten und a nderes. 
Freue mich a uf Meldungen unter 
Tel.: 787 24 59

Kaufe/Verkaufe
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71

Gesundheit und Wellness
Effiziente SHIATSU-Behandlung
en durch erfahrene Heilpraktikerin, 
Shiatsu Praxis Vera Smitt, Frieden
str.10, 90765 Fürth, Tel.: 71 80 51, 
www.shiatsu-fuerth.de
Im Studio RELAX erhalten Sie 
Kosmetikbehandlungen von REVI
DERM/Mikrodermabrasion, Fuß
pflegen, Nagelmodelagen, Perma
nent-Make-Up, Wimpernexten
sions, Farb- und Stilberatung. Tel. 
756 71 66, Espanstr. 58, 90765 Fürth
Frühjahrskur für Ihre Füße von 
erfahrener Fachfußpflegerin – Wo? 
– Studio Relax, Espanstr. 58, 90765 
Fürth, Tel. 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung a uf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbe-
suche. Tel.: 790 88 55
Klangmassage mit Klangschalen 
in Fürth, Schnupperpreis, telefo-
nische Terminvereinbarung. Tel.: 
0160/287 25 42.
Norderney: Urlaub alleine oder 
zu zweit in „Der Miniloft mit Mee-
resRauschen“. Info: Tel. 72 26 55 o. 
0170/389 51 23

Aqua-Fitness, Di., 9.45/11.15 Uhr 
(je 45 Min.). Neu ab 9. Okt., Do., 
9.45 Uhr in Oberfürberg. Marza-
no-Fitness Exklusiv. www.aqua-
fitness-exklusiv.de. Tel.: 480 05 26
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Systemische Aufstellungen Pri-
vat & Business, www.zentrum-
mensch.info. Tel.: 767 09 13
Mit natürlichen Nahrungsmitteln 
zu mehr Vitalität u. Wohlfühlgewicht 
= Metabolic-Balance-Ernährungs-
Programm (erstellt nach Ihren Blut
werten). Kostenlose Info: Heilprak
tikerin Gabriele Ott, Tel.: 76 23 46, 
www.heilpraktikerin-ott.de
„Fürth wird schlank“, wer ver-
liert – gewinnt (es erwarten Sie 
ein Hauptpreis, 2. und 3. Preis.) 
Gebühren für 12 Wochen 29 Eu-
ro. Wöchentl. Treffen zum Messen, 
Wiegen und Vorträgen. Start: 17. 
Juni 2008, 17.30 Uhr. Info und An
meldung: Ang. Kriegbaum, Tel.: 
01577/471 11 23

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15–19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30–20 Uhr, Turnhalle Pesta-
lozzistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. 
Mehr unter www.aikido-fuerth.de.
Jaguar Woman – Kampfkunst
schule für Frauen, Friedenstr. 10, 
90765 Fürth, Aikido Di 18.30 
Uhr/ Do 20.30 Uhr. Weitere Kursan
gebote u. Infos unter Tel.: 741 78 12 
und www.jaguarwoman.de
Computerschulungen für MS-
Word, Excel, E-Mail, Internet etc.. 
Für jede Altersstufe. Abgestimmt 
auf Ihre persönlichen Wünsche 
und Ansprüche. Wolfgang Kuhnle, 
Merkurstr. 37, Fürth. Tel.: 801 79 72 
oder 0173/544 17 06
Wasserkurse: Schwimmkurse für 
Kinder, Babys, Aquafitness in Fürth 
u. Nbg.-Nord, Tel.: 08131/35 21 47, 
www. wassermaeuse.de

Verschiedenes
Spaß am Tischtennis? TV Sta
deln sucht Damen und Herren mit 
Kreisliga­niveau, bei Interesse Tel.: 
76 22 76 oder 790 67 71

 
Kleinanzeigen

Ausrangiertes haben viele im 
Überfluss. Doch was für den ei-
nen nutzlos ist, kann ein anderer 
vielleicht noch gut gebrauchen. 
Leider wissen die Betreffenden 
meist nichts voneinander. Um 
diese Menschen unkompliziert 
zusammenzuführen, gibt es a uf 
der Internetseite der Stadt Fürth 
unter www.fuerth.de/abfall-
wirtschaft einen neuen, kosten-
losen Internet-Verschenkmarkt. 
So kann man „Platzverschwen-
der“ einfach verschenken. Wer 
nichts herzugeben hat, kann sein 
„Graffl“ auch gegen etwas Nütz-
liches eintauschen. 
Die Fürther Tausch- und Ver-
schenkbörse ist ein nicht kom-
merzielles Online-Angebot der 
Fürther Abfallwirtschaft. Alle 
können hier privat aktiv werden. 
Kostenfrei, zeitunabhängig und 
unkompliziert trägt man sein In-

 
Tausch- und Geschenkbörse

serat selbst ein und löscht es spä-
ter wieder.
Der Kontakt erfolgt per E-Mail 
oder Telefon. Vorteile: Die An-
bieter sparen sich den Weg zum 
Recyclinghof. Die Abnehmer er-
halten günstig einen gebrauchs-
fähigen Gegenstand. So macht 
Abfallvermeidung Sinn.
Als weitere Möglichkeit steht der 
Gebrauchtwarenhof mit Kleider-
laden in Bislohe zur Verfügung. 
Kleinwaren, die leicht und gut zu 
transportieren sind, können dort 
direkt a bgegeben werden. Funk-
tionsfähige sperrige Waren wer-
den nach vorheriger Besichtigung 
kostenlos abgeholt.
Kontakt: Gebrauchtwarenhof 
mit Kleiderladen, Industriestra-
ße 46, Bislohe, Telefon 30 73 20, 
Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags 9 bis 18 Uhr, samstags 9 bis 
16 Uhr. � n

Das Grünflächenamt hat einen 
neuen Baumlehrpfad eingerich-
tet, der über die schönen, a lten 
Bestände im Stadtpark infor-
miert. Eine Einführung gibt es 
am Sonntag, 29. Juni. Die rund 
einstündige Führung beginnt 
um 10 Uhr am Eingang Engel-
hardtstraße. 
Der idyllische Fürther Stadt-
park dient nicht nur der Erho-
lung und ist gartenhistorisch in-
teressant, sondern verfügt auch 
über wertvolle Bäume. Hier fin-

Baumlehrpfad informiert über 
Schönheiten des Stadtparks 

det man zahlreiche bedeutende 
Altbäume sowohl heimischer 
als auch exotischer Arten. 
Der Lehrpfad will mit Tafeln 
auf die Eigenheiten und Schön-
heiten a ufmerksam machen 
und Informationen zu Herkunft 
und Standort vermitteln. Na-
turfreunde erfahren bei einem 
Rundgang, wo die Bäume her-
kommen, wie a lt sie werden 
oder welche besonderen Merk-
male Blätter und Blüten aufwei-
sen. � n
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Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
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Die nächste Ausgabe der .
StadtZEITUNG erscheint
am 2. Juli 2008.
u.a. mit diesen Themen:
• �5 Jahre Lim
• �Jobstar an Fürther Unternehmen
• �Neue Wochenstation im Klinikum

Anzeigenschluss� 24. Juni
Kleinanzeigenschluss� 25. Juni
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[Stadt ZEITUNGspezial ]
FürthFestival
Erscheinungstag� 2. Juli
Anzeigenschluss� 24. Juni
Lebens[ T ]Räume
Erscheinungstag� 16. Juli
Anzeigenschluss� 8. Juli
Themen:  
Bauen & Renovieren 
Fortsetzung Handwerksbetriebe vor-
gestellt

Mosaik Workshop mit Iris Rauh 
am Grünen Markt. Aktuelle Ter
mine: Sa. + So. von 10 – 16 Uhr: 
28./29. Juni, 05./06. Juli, 12./13. 
Juli 2008. Anmeldung u. nähere In
fos unter: www.mosaikgestaltung.
de. Tel.: 74 76 33
12 Jahre Mobildisco a us Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts
tage usw., Hits von Oldies bis a k-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Verwöhnpaket – Wo? Dauerwel-
le + Schnitt + Frisur, gefönt oder 
gewickelt 49,50 €. Salon Röss-
ner, Fürth, Königstraße 50, Tel.: 
77 11 60. Behindertengerechter Zu
gang in den Salon
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina  Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! Tel.: 09552/65 12, KVPM 
Schlüsselfeld e.V.
„Großes Rincon-Latino-Som
merfest“ am Samstag, den 5.7.08 
ab 19 Uhr im Rincon Latino, The
resienstr. 23, 90762 Fürth, mit 
Lifemusik, Sambaschautanzen, 
Tombola und Buffet. Eintritt 7.- €, 
15.- € Buffet. Bitte reservieren Sie 
rechtzeitig, unter 891 42 27, da  die 
Zahl der Plätze begrenzt ist. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!“
Naturkosmetikberatung damit 
sie das Richtige für sich finden: 
Ehrliche Beratung, liebevolle Be
handlung u Verkauf. Fürth, Kö-
nigstr. 38, Tel.: 393 83 11. Weitere 
Info auch unter www.naturfriseur-
fuerth.de.
Focusing-Seminar zum kennen 
lernen: 5./6. Juli 08. Beginn einer 
neuen Ausbildungsgruppe: Okto-
ber 08. Info: Ulrike Boehm Tel.: 
77 72 30 oder www.praxisgemein-
schaft-hopfenscheune.de
Künstler malt preiswerte Por-
traits nach Foto, Bleistift oder Rö-
tel. Tel. 0162/343 59 54

Geschäftsempfehlungen
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 99 96 80 90
Realisieren Sie Ihren Internet
auftritt mit www.light-ware.de, 
EDV-Beratung Nikolas Dessipris, 
Tel.: 756 76 70

Reden statt Trennen – Paarthera
pie, Info und Anmeldung: Tel.: 
784 87 52 od. mobil 0172/868 25 27
Büroservice-Herold.de, spezi-
ell für Existenzgründer, Handwer-
ker, kleine und mittelständische Be
triebe. Tel.: 92 31 84 38
Schuldnerberatung – fachkun-
dige Hilfe bei Verbraucher- und 
Regelinsolvenz RAe Dr. Maeder & 
Partner, Fürth, Tel.: 78 07 80
Verkehrsunfall? Dann ist schnelles 
Handeln gefragt. Wir helfen Ihnen! 
Raab & Kollegen, Rechtsanwälte, 
Moststrasse 33, 90762 Fürth, Tel.: 
76 67 50
Ich biete Hilfsdienste an: Haus
ordnung; Renovieren: Malen, Tape
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwe-
gen, Laminat. Zuverl. u. preiswert. 
Gartenarbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04� n
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Meeehr 
für´s Geld
Küche für 4.000 € kaufen – E-Geräte für 3.500 € geschenkt

Beim Kauf einer Küche ab 
4.000,-€ erhalten Sie ein 
SIEMENS-E-Geräte-Set im 
Wert von 3.500,- €*GRATIS.

Gültig vom 
18.6. - 5.7.2008

+ +

+ = GRATIS

-Cerankochfeld

-Dunstabzugshaube

-Kühlschrank

-E-Herd / Backofen

Diese Aktion ist nicht mit anderen Werbe- und Rabattaktionen kombinierbar.
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